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Nummer einen Monat früher oder später rauskommt Ich kann eh nix kauft Euch dann пе tiatte | Tor m 
rechnen! Die sollte eigentlich als Split-7" mit den französischen La ₪ 


Fraction erscheinen, aber daraus wird Jeder пен! Wäre zwar eine | 
Traumkonstellation gewesen, aber egal, vielleicht wird's mit La Fraction P 


Machine Gun Etiquette (beide Sco) inner Conflict (0), EMS (A), f 
Kakosha Glava (BG), Petrograd (Lux), Minus (wie kürzt man Singapore | 


gibt s ein kleines, feines viersprachiges Booklet! Das Geld, was dadurch. | 


“Сул | 
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Д Die 7. PARANOIA!-Ausgahbe scheint ja doch irgendwie das Licht Ey OT vor Cer- 
-Соүег konnte mein Scanner 


der Welt erblickt zu haben, auch wenn ich im Moment, wa ки diese 

Zeilen schreibe, immer noch nicht alles zusammen habe. Dabei ist unser von denen und die haben mir auch 
Team doch geschrumpft und ich habe nur noch von zwei Leuten Zeug ги nix geschickt ~ und mit dem Zeug vom 1 
kriegen. Naja, egal, mir ist es mitlerweile schon fast egal, ob eine: auch nicht viel anfangen. Ist aber eine дгобалија Band, also lest's und 


dran ändern und außerdem sind unsere Artikel ja doch relativ те ов... Anderes Thema’ Im Spätsommer ist auch mit einer Petrograd EP zu 


Eh Schade finde ich, даб wir es „geschafft haben, zu пет reinen Männer, 

2 bund zu verkommen, Aber die zwei Frauen, die noch an der letzten 

ME Ausgabe mitgearbeitet haben. hatten wohl auch nicht mehr so deng 

E Antrieb, was fürs PARANOIA! zu machen. Überhaupt sind's nur Peter 

und ich, die den Scheiß hier jetzt seit knapp drei Jahren durchgängig 

Wr machen. Bei dieser Nummer ist Alfred verstärkt dabei und das ist gut so, 

denn erstens ist er ein netter Kerl, zweitens nimmt er mir viele Reviews B 

ab (!) und drittens schreibt er ja auch ganz nette Artikel! Odin nat sich ja 

MEN ganz still und heimlich verpißt, aber vielleicht ist er ja im Berliner Gro 

g stadtdschungel auf шэн n Bass umgestiegen und wir Pünks sind jetzt 

zu ода für ihn... . 

БАЗА Sind ein bißchen viele green in dieser Ausgabe, okay, aber anderer- 

VM soits haben die alle Spaß gemacht und außerdem ist das Längste von 

EUM ihnen ja auch nicht so ein typisches Interview. Traut Euch mal an die 

D sechs Seiten mit unserer Lieblings-Niederlánderin Sas ran, es lohnt sich, 

wie ich finde! Das Fakofbolan Interview erstrahlt ja leider nicht in aller- 
schickestem Layout, Entschuldigung dafür, aber ich hatte leider nichts 


-— , 


ja ein anderes Mal was! Etwa zeitgleich mit der 7" wird ein antinationales 
Punk/HC-Compilation-Tape mit unveróffentlichten Sachen von Oi Polloi, 


ab...7) und einem Haufen anderer Bands aus aller V/elt erscheinen. Dazu 
reinkommt, geht an unseren Freund Ivailo in Bulgarien. Ihr solltet es nicht 
verpassen, ich verspreche es wird großartig! Ja, das soll's erstmal von 
mir gewesen sein, viel Spaß mit dieser Ausgabe und übrigens: Wir freuen 
uns immer noch über Reaktionen von Euch! Until next time... (M) 
(M) kann nicht ohne... ... Sick of it all ~ Сай to arms CD Е.М.5. ~ Vor 
geraumer Zeit auch nicht (Song) ... Good Riddance - Operation Phoenix 
CD .. Motus ~ live ... Inner Conflict ~ We're stil pissed (Song) sa 
E Fakofbolan ~ Jedini dokaz ЇР... Mario s Südamerika-Sampler! 
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recordstore 2 
hardcore-punkrock-garage " 
indie-2nd hand-60s-ska à 


BAD AFRO.BOVINE.CATALYST.CRANKI CRIMETRINK.CRYPT.OEAOBEAT. DEEPELM, 
01201080, 00680056. EBULITION. ESTRUS. FERRET. GERN BLANDSTEN. GONER. 
СООО ТРЕ, CRAVITY. GROVER. INDECISION, INITIAL, JADETREEJUNK. K-REC. 
LANCEROCK. LOOKOUT. МАМКА, MOO IN. MOONS KA, MÜNSTER. МО IDEA. PELADO. 
POLYVINYL. RADIOBLAST, RADIO REC. REVELATION. RIP OFF. SAFETY PIN. 
SCODCHPOOCH.SECONDNATURE, СНАКЕТ, SOUTHERN. STIFFPOLE. SUBPOP. TAANG, 
TKO. 10008800), 101В0Х, VEITEJAZZ. WILDWILD. WRECKAGE. 007 REC. | 


underdog rec - ritterstr 50 - 50668 kö іп - 0221/ 131343 


U--S Bhf Hansaring: U6, U15, U19; S6, S11, 812 


Pe a 233. Men Жил: =. 


k Womit wir endgültig beim Thema Geld angelangt wáren: meine 
g diesjährige Geldbeschaffungsaktion (man könnte auch „Arbeit“ 
sagen) gestaltete sich wesentlich angenehmer und ertragreicher 
als in den Vorjahren. Nach diversen unzumutbaren unterbezahlten 
Schufterei-Exzessen auf Baustellen und in Lagerhallen durfte ich 
dieses Mal eine Intensivmessung der äußeren Isolation von 
Pipeline-Trassen vornehmen. Das heißt im Klartext: ausgedehnte 
bezahlte Spaziergänge im ganzen Erftkreis, bei schönem Wetter 
durch Auen und Wiesen streifen und fast nichts tun. Es war 
wirklich der angenehmste Job, den ich je gemacht habe, so kann 


ЖИ: 5 Ay 


Von mir mal wieder alles auf den letzten Drücker und 
unter erheblichem Zeitdruck - es hat auch wieder 
nicht alles geklappt, was ich machen wollte und sollte. 


Das hat viele Gründe - job- und unitechnische, , | das bleiben. u | 
persönliche — ist aber wohl nicht so gravierend, das ₪ Sonst noch irgendwas interessantes, was in ein Paranoia-Vorwort 
Paranoia! "95 wird trotzdem voll. Wesentlich gehört? Ich werde jetzt hier nicht anfangen, von den Sachen zu 
ernüchternder war die Erkenntnis, die der Verkauf der erzählen, die mir wirklich ganz gewaltig gegen den Strich gehen — 


#96 und die Reaktionen auf diese Ausgabe mit ња ' | das gibt's ein paar S 
ben. Zum einen mußte ich feststellen, da » lilt, е 
cpm ges nicht möglich ist, eine Ausgabe ohne 4 Also hier noch zwei HINWEISE von 
finanziellen Verlust mitzumachen. Das war mir bisher unterschiedlicher Wichtigkeit: 
immer relativ egal, aber beim letzten Mal hatte ich mir 
schon vorgenommen, mal alle Hefte loszuwerden. 
Aber es scheint irgendwie kein Markt da zu sein. 
Reaktionen kommen auch nur noch sehr spärlich ~ 
zwischenzeitlich dachte ich zwei Monate lang, alle 
Fanzines und Label hätten ihre Tätigkeiten eingestellt 
- und irgendwann fragt man sich dann doch: für wen 
oder was soll der Scheiß eigentlich gut sein? Es iohnt 
sich nicht und es interessiert keinen. 
Naja, Phasen wie diese kommen und gehen, und 
einige Leute interessieren sich ja doch für unser Heft. 
Also geht es natürlich weiter. à 
Nur ist unser Standard auf Dauer wohl finanziell weder | 
für Marco noch für mich tragbar, wenn ich das mal so | 
sagen darf. Bei den paar bezahlten Anzeigen, dem | 
Preis von 2,50 und den (viel zu hohen) Druckkosten | 
muß man - wie gesagt ~ alle Hefte verkaufen, um bei + 
Null rauszukommen. Und ich wüßte nicht, wie man 


das enstellen sollte. d 


#, 


eiten weiter in aller Ausführlichkeit. 
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* Beim neuen Vitaminepillen Sampler 


haben die Bookletmacher sich vertan 
und die Kafkas mit Mohnoton 
verwechselt. Richtig ist: Track 1 ist von 
. den Kafkas. Alles übrige ergibt sich! 


Ich hoffe, ich kriege das noch richtig 
zusammen: Das Kölner Label 
М ‚Schwarze 7" hat eine Benefit-Do-10" 
$ fü die UNTERSTÜTZENSWERTE 
Kampagne „Kein Mensch ist illegal" 
gemacht. im Rahmen dieses Projekts 
wird es am 28. Mai ein Konzert mit ca. 
10 Bands geben, und zwar im Büze 
Ehrenfeld. Platte kaufen und hingehen! 
Bis dann, Peter _ | 

Ж БОА 


ти е АТА АА АА 


Das Kown – Antidote / Abhinanda — Rumble / Across the border - If | can't... / 
Bambix - immer alles / Abwärts - alles immer / Square the circle - 
changes / Heidelbeermarmelade / Fishermans Friend Lemon / 
Konterbande 7“ 


rwarnung wegen Al - 
- i тав 55 56-58 OWiG nach Belehrung d 
sind Sie וו‎ werden. Diese Quittung 9! 


Citizen Fish/Käthecore 3 Flaschen in na Plastiktüte 


Brandenburg, Open Air 
Haldersleben, Der Club 
Jena, Rosenkeller 


Giessen, Südanlage 
Güterloh, Bureau 
der radikale Erdversand bietet euch revo- 


lutionäre Literatur über Naturbefreiung, 
Rohkostleben, Zivilisation, Tierrechte, 
Anarchismus, Atommist, herrschende 
Verhältnisse im übrigen usw. ! Aktuelle 
Liste gegen 2,20 DM Rückporto bei: 
Erdversand, Stapelholmer Weg 4, 24887 
Esperstoft 


radıkaler 
Erdversand 


26.06. 
49:01. 
23.09. 
826 Crew 
03.07. 
04.07. 


04.06. Wien (A), E.K.H. 
19.06. 
19.06. 
HAMMERWERK-Party 
(Asshole Parade, Kontrukt, Hell- 
nation, Grievance,...) 


Slijdrecht (NL), Elektra 
Woerden (NL), Open Air 


29.06. Wien (A), E.K.H. 
02.07. Wien (A), E.K.H. 
SACRO K-BAALISMO-Party 
(Post Regiment, Budrot,...) 
26.06. Wien (A), E.K.H. 
07.08. Husum, Speicher 
08.08. Wuppertal, Wuppstock 


(miit Skaos) 
20.08.  Kóln, Popkomm 
21.08. Hannover, Bad 


Stage Bottles/Los Fastidos/ 
Reazione 


05.06. Braunschweig, 
Drachenflug 


18.06. Belgien 
19.06 Belgien 
02.09. Wien (A), E.K.H. 


Terrorgruppe 


18.06. Koblenz, Subkultur 
19.06. Nürnberg, K 4 

20.06. Oberwart (A), Festival 
26.06. Leipzig, Festival 

30.07.  Behnkenhagen/Rostock, 


Open Air 


KONTENTE 


DECONSTRUCTION TOUR 
(NOFX, Lag Wagon, H2O, 


Dogpiss, 59 times the pain) 


25.06. Amsterdam (NL), 
Melkweeg 

26.06 Leipzig, Festival 

27.06. Wien (A), Arena 
(Open Air) 

29.06. Pula, Open Air 

30.06. Zürich (CH), Fabrik 

03.07. Losheim, Festival 


3-Tage Open Air/Ungarn 


(Aurora, Konflikt, Kick Joneses, 
Antikörper, Zona A...) 
24.06-.26.06.Punkrock und HC- 
Festival in Abda (8 km von Györ) - 
Festival auch bei Regen - Zeltplatz 
vorhanden - 41 Bands - 3 Tage für 


20 DM!!! 

25.06. Hannover, Faust 
26.06.  Rosslau, Open Air 
27.06. Berlin, Pfefferberg 
28.06. Mainz, Open Air 


Bottom 12 


08.06. Köln, Underground 
09.06. Hannover, Cafe Glocksee 
10.06. Meissen, Hafenstraße 
11.06. Leipzig, NATO 

12.06.  Bischofswerda, East Club 


Online-Shopping 
| www.bildpunkt.de/amoebenklan 
сре LP • МС > T-Shirts » Fanzines 


ve und Versandkatalog kostenlos bei: 


AMÖBENKLANG 
Petersburger Str. 4 • 18107 Rostock 
Tel./Fax: 0381/7954412 
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ee ÜBER DIE GRÜNDE 


“ра sat's oba 10 österreich am #0186 


DANKE FÜR DIEBE НЕЏОКЕТ, HERR WACGHTMEISTER! 
R KANN бсн אוש‎ KIBERA ZUM THEMA ; 


i REOHT VIEL DEUTLIOHE 
. BELBSTEESTIMMUNG JA WOHL NICHT AUBDRÜDOKEN. i 


4 UND ВО 01ב‎ i 
: AM 24.4. BTARTETEN WIR EINE FOOD NOT BOMS-AKTION BEI VER i 
Ul-STATION REUMANNPLATZ, AUSGANG QUELLENSTRASBE, UM AUF |, 

E PROBLEME WIE INNENBTADTVERTREIBUNG, AUBGRENZUNG, 
PHRÜOFITGIER UND DIESMAL IM SPEZIELLEN DIE SINNLOBIGKEIT 
MILITÄRISCHER KONFLIKTLÖBUNG AUFMERKBAM zu MACHEN. (DIE 
AKTUALITÄT DIESES ТНЕМАВ IBT ЈА WOHL JEDER/M KLAR.) 


| d GUTE FÜNF STUNDEN ERFREUTEN SICH OspacHLose, PABSANTEN 
E UND WIR SELBRBT AM LEOKER Essen. UM GA. 1 9:30 WURDE UNBERE 
ZWEI STREIFENPOLIZISTEN 


AKTION ABRUPT UNTERBROCHEN, ALB 
AUFTAUCHTEN. DA WIR EINDEUTIG ALS VERANTWCRTLIOHE 
AUBZUMAUHEN WAREN, WURDEN мАйНн ÄUSSERST KURZER 

DISKUSSION MIT DEN WORTEN „Du BIBT FEBTOENOMMEN,..UND 
DU... NO DU... UND DU... UND Du... ALBO 5 LEUTE) GRUNDLOS 
VERHAFTET. 

EN WAR VERSTÄRKUNG ZUR STELLE. שוש‎ 


INNERHALB VON SEKUND 
wo DIE AKTION EIGENTLICH 


/ BPRERRTEN DEN U-BAHNBEREICH, 
BTATTBEFUNDEN HATTE UNO DIE POLIZEI SOWIERO NIX ZU MELDEN 


HAT, MIT ZWEI STREIFENWÄGEN UND ZWEI BULLENBIXPAGCKB AB. ZWEI 
DER VERHAFTETEN WURDEN AN EINEN Bus GEORÜOCKT UND VON КОРЕ 
ав Fuss ouROHESUDHT ОАМАСН ZERRTEN ВЕ UNB BRUTAL IN DIE 
Busat. WIR HATTEN NICHT MAL MEHR Zem, RÜCKBÁCKK UND 
SONSTIGE РЕВВОНСОНЕ SADHEN ZUBAMMENZUHUOHEN. 

АВ GING'S IN ЕНЕ ZELLE IN DER VAN DER NüLL-(BASBE, WO WIR ZUR 
FearerELLUNG DER IDENTITÄT FESTGEHALTEN UND NATÜRLICH MIT 

” NETTIGKEITEN WIE „STINGADB амо.“ UND WOSOHT'S кюн Ами!" 
1 KONFRONTIERT WURDEN, WÄHREND WIR. EINGESPERRT WAREN, FAND 
\ EINE DEMO GEBEN UNSERE VERHAFTUNG STATT (DANKE AN ALLE, DIE 
UNSERE FREILASBUNG FORDERTEN). DABEI WURDE EINE FRAU ING 
POLIZEIGEBAUDE BEZERRT, SCHIKANIERT UND PERLUSTRIERT. : 
2 אי‎ STUNDEN ВРАТЕН WURDEN WIR DANN WIEDER FREIGELASBEN 7 | 
OHNE WEITERE FRAGEN UND OHNE NOCH NÄHER 
UNBERER VERHAFTUNG ZU ERFAHREN. 
NA, WAR JA EIN NETTER VERSUCH UNS EINZUSOHÜOHTERN ... 


COMMUNITY NOT CONTROLI - BOMBS ом СОРВИ! 
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eine ganze wird | 
Reihe Bands, auch auf möglicherweise sozial 
politisch aktiv Aber | das 

entscheidene ist, daß er es selbst 

entscheidet Und 
die, die es nicht 


Fat 
Wreck Chords, die 
ziemlich politisch 


sind. Víele sagen, ча, 

daß diese Kids, die * wollen, die 

zu unseren Shows einfach nur 

und zu denen der tanzen wollen, 

anderen Fat Wreck sind für uns auch 

Bands kommen, , okay. eh will 

nur Spaß haben) nicht, даб es bei 

wollen und eich für unseren Shows AE 
~ t 

nichts am Eingang 

interessieren. Gesichtskontrollen 


gibt und nur die 


Vielleicht ist das 
reinkommen, die 


wahr, aber einige 


sind definitiv wirklich p.c. oder 
anders Der politisch sind. Ich 
Grundgedanke denke auch, daß „ 
bein. Schreiben heutige Kids שש‎ 
irgendwie unter 


von Songs ist 
bei mir, die р 
Person die sie 

hört irgendwie 
persönlich ZU 
erreichen. : 


anderen Umständen 
auf Punkrock stoßen, ЈЕ 
sie fühlen anders als 1 
ich gefühlt habe, als 
ich jung war. Schule, 
Streß mit den Eltem, 


"T. | 
w 

« U» 
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Warum auch , 
immer die Politik der USA war 
jemand | 24 < ein einziger Witz, dann 
unseren ' kam Punkrock und ich 
Shows e i dachte ‚Wow, that's it, 
kommt, y: that's for те“! Das war «= 
vielleicht sel e für mich 80, 
hört er sich . „d wahrscheinlich auch für Ё 
unsere ва 5 dich. Heute ist да 
Texte an und anders... Für einige sind 

эй af e; | x „АД, 3 4 ч 
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Good Riddance fallen sowohl musikalisch als auch 
textlich zwischen den Fat wreck Bands absolut 
positiv auf und werden - von dem zweiten Album 
mal abgesehen ~ auch immer besser! Die Mischung 
aus Melody-Punk und Hardcore-Einflüssen stimmt 
ME und die Texte machen deutlich, daß die Leute noch 
was zu sagen haben. ich hatte schon ein bißchen 
Panik, bei diesem Interview enttäuscht zu werden, 
aber im Endeffekt stellte sich raus, 
seines Zeichens Sänger 8 Texter bei Good 
Riddance, doch ein ziemlich sysmpathischer und 
intelligenter Mensch ist. Auch wenn ich nicht alle 
seine Ansichten Teile, finde ich es doch total 
wichtig, daB es unter den ,groften" Punk-Bands 
noch welche gibt, die sich Gedanken machen und 
den Leuten noch was vermitteln wollen. Anyway... 


N 
‚ер 
hu 


im Booklet der „Ballads from the Revolution" CD 
forderst Du eine „persönliche“ oder „innere“ 
Revolution der Leute in der Punkszene. Wie steht s 
J damit heute Deiner Meinung nach? 
Ja, manchmal habe ich schon das Gefühl, daß sich 
ME as tut... Ich meine, du kannst nie in die Köpfe der 
Leute schauen und sagen, was sie denken... 
Aber an ihrem Verhalten kann man schon einiges 
ablesen... 
Well, ja... Also das Statement war eigentlich an jene 
Leute gerichtet, die denken, daß in der Well 80 viel 
schief geht und es sich nicht lohnt . für eine 
Veränderung einzutreten, weil man sowieso nichts 
| andern kann. Ich vertrete die Idee, daß man bei sich 
selber anfangen kann und die Veränderung sich dann 
ausbreitet. Es ist so einfach, hoffnungslos zu seim | 
; Das ist der Hauptgrund, warum ich den Text in das 
Booklet gegeben habe. Ich wollte Leute dazu bringen, 
‚kleiner‘ zu denken, in einem kleineren, persönlicherem 
Rahmen, denn dann werden Sachen vielleicht eher 
möglich. Wenn du dann in diesem Sinne Erfolg hast, 
gibt dir das mehr Kraft, um etwas größeres zu 
versuchen, in einem größeren Kreis zu arbeiten. Macht 
das Sinn für dich? 
Ja, klar... mmhhh, glaubst Du, daß die Skate-Punk- 
Kids, die zu Euren Konzerten kommen und Eure 
| Platten kaufen überhaupt daran Interessiert sind, 
sich so zu engagieren bzw. zu verhalten? 
Ich würde das nicht so generalisieren, ich glaube nicht, 
daß das fair ist Es gibt in dieser Szene mittlerweile 


„4 e "9 
3 HS a үү | 1 


er hat Sex mit seiner Praktikantin, ich meine... Er hatte | 
ein verhältnismäßig liberales Programm im Vergleich 
zu anderen amerikanischen Präsidenten. Ich glaube, 


daß das schon von Bedeutung ist für Punkbands in 
Amerika. NEE Ка 


Aber es passiert doch absolut noch genug 
Scheiße... | א‎ N юу ММ 
Es passıert noch viel zu viel Scheiße, aber es ist 

einfach nicht mehr so leicht. Der kalte Krieg ist vorbei, : 
Reagan war ein Psycho, du wußtest einfach nicht, ob 

er nicht einfach einen Atomkneg auslöst wenn du 
nachts im Bett liegst, er hat das Geld für soziale 
Programme gestrichen, hat unglaublich aufgerustet, er 
war gegen Schwule. Wenn du also ein Linker oder 
Liberaler warst, war es offensichtlich, wer dein Feind 
ist! Heute gibt es in Amerika nicht mehr so einen אי‎ 
großen Kopf wie Reagan, da sind jetzt Leute wie Bob sz це“ 


Dole oder so, vielleicht fast genauso mächtig, aber sie Q8 
haben nicht so einen Namen! Aber das ist auch nur 2» 
meine Erklärung, warum es in Amerika nicht mehr 80 му v 
viele politische Bands gibt wie früher. Amerika ist heute Aa Te 
wesentlich komfortabler, der Wirtschaft geht's besser... SU) 


Die 80er waren eine ganz andere Zeit. Das ist im 
Moment der einzige Grund, der mir plausibel erscheint. 
Aber wie du eben gesagt hast, es gibt immer noch 
genug Zeug, über das man schreiben kann, das |. 
aufgezeigt werden muß, es gibt immer noch so viele =“... 
Problemel! 

Magst Du es eigentlich, immer vor einem so großen 
Publikum zu spielen? ræ =. ME C 
Ein kleineres Publikum ist besser. ^. -. Tad aae 
Ich meine, Propagandhi haben ja auch vor zwei, 
drei Jahren mal "пе Tour durch Jugendzentren und ` 
Squats hier in Europa gemacht... ЭР: И 
Wir haben auch eine Squat-Tour gemacht, das маг 
1995, wir haben einige Wochen fast nur in Squats oder АВ 
Jugendzenren gespielt. Das war aber vor allem, weil 
wir ziemlich unbekannt waren. In größen Läden zu Уу 
spielen hätte keinen Sinn gemacht. in kleineren („адеп NN "CY 
machte es Sinn, du hast weniger Unkosten, weniger P 
Aufwand... Wir haben auf dieser Tour versucht, we 
nochmal in einigen der Läden zu spielen, in denen wir 357 
1995 waren, aber nicht alle Leute, die zu den: pr 
Konzerten erwartet wurden, hätten reingepaßt. Eine | ме. 
ganze Reihe viel größerer Bands haben das gleiche A 
Problem - die Leute werfen dir vor, sell out zu Ы 
betreiben, weil die Bands in so großen Läden spielen, 7 
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wir heute schon die Wixer-Band, weil wir zu politisch 
sind und sie nur Songs über Spaß und Skateboarding 
hóren wollen. Aber das ist auch okay, denn wenn alle 
Kids genau gleich drauf waren, ware das doch auch 


Diese andere Art, zu Punk und Hardcore zu kommen 
ist ziemlich wichtig. Heute geht's mehr um Spaß, was 
ja auch irgendwie cool ist, jeder will schließlich Spaß 
haben, aber was ich sagen will ist, daß Bands wie wir 


sehr langweilig, oder? oder Propagandhi die Kids möglicherweise dazu 
| Okay, las’ es mich ein bißchen anders formulieren. bewegen, sich ги fragen, worüber diese 
Wenn ich Dich anschaue, mit Deinem Spitboy- ви 118! Typen auf der Bühne 
Aufnäher, dem McTorture-Button und was и überhaupt singen. Юй 

4 glaube auch, daß das 


passiert, denn wir haben 
mit Propagandhi, die ja 
viel politischer sind als 


weiß ich, dann sieht das für mich 1.2 

schon so aus, als ob |, - Ar 

Punk für „ ду. F 

Dich eine зал 
— $ 


andere S wir, gespielt und 
Bedeutung gesehen, wie die Leute 
hat, als für — ~ darauf reagíert haben. 
‚die Leute, die — — : Das gleiche Feuer, 
jetzt ВЕ +“ ]' см, das in mir war, als ich 
draußen in Ги“. | | | | „ zu Punk kam, ist in 
der Halle sind! Ҹә . Ke vielen Kids. Sie 
ich glaube, daß i müssen nur dazu 
es heute viel a gebracht werden, 
weniger Bands sl es ausbrechen zu 
f = 


gibt, die politisch 
sind, warum auch e 
immer. Vielleicht E 
können aber auch 7 
Bands wie wir oder 


lassen! Ich denke, 
daß es schade ist, 
daß es weniger 
politische Bands 
gibt, aber 


Propagandhi, die besonders in 
sehr populär sind, Amerika gibt es 
den Leuten viel — weniger, 


vermitteln, da( Punk 
oder Hardcore mehr 


über das man 
sich aufregen 


bedeutet, als nur zu kann, als 
Konzerten 2u gehen. früher. Юм 
ich meine, nur zu meine, es 
Konzerten zu gehen ist gibt immer 
okay, aber es führt wohl Sachen, 
nicht dazu, daß du die 
komplett in einen Lifestile ка yi angesprochen 
oder eine ideologie oder in N ч» werden müssen, wenn du in 


(каже 


beides involviert wirst. Du einer Punkband bist oder ein Zine machst 


( kannst durch die ut \\ oder was auch immer. Aber als ich in den 80ern 
Я Punkszene вола] oder politisch акі М auigewachsen bin, war Ronald Reagan Präsident und 
werden, aber du wirst es nicht notwendigerweise. Aber, alles war so total polarisiert, das Falsche, das Böse 
ich meine, ich weiß nicht wie alt du bist, aber ich glaube By waren so leicht zu erkennen. Das war großartig für 
bei dir war es eher so wie bei mir, als ich in die Punksongs. Ich meine, Reagan, der war der Grund für 
Punkszene kam, waren beinahe alle Bands politisch, i Ptausende Punksongs! Bei Bill Clinton ist das schwerer, 
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Okay, kommen wir mal zu Eurer musikalischen 
Entwicklung. Auf der neuen Platte sind doch mehr 
Hardcore-Einflüsse zu hóren. 

Ein kleines bißchen, ja... 

Wie seid Ihr auf diesen Weg gekommen? 
Ahh, es gibt einige Gründe Wir sind alle 
unterschiedliche Typen, wir sind alle an verschiedenen 
anderen Bands interessiert, vor allem 
etwas härtere und aggressivere, 
auch ältere Bands. 
Für mich waren 
e das immer die 
P" basten, meine 
Е Lieblingsbands 
haben sich alle vor 
zehn, zwölf Jahren 
aufgelöst. Auch heute 
«3 stehe ich eher auf י‎ 
härtere Bands, wie ОТ 
zum Beispiel Sick of it. ...- 
all Snapcase, solche “ 
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Bands. d 4 
Also eher dieses  # New School Ding? 
Einfach Hardcore, New School, old School. ich meine, 
ich mag auch andere Bands, ich müßte lügen, wenn ich 
sagen würde, daß ich Lag Wagon nicht mag. ich mag 
auch NOFX, Bad Religion, die Bands die melodisch = 
sind eben. Bis zu einem gewissen Punkt sind wir von 
all diesen Bands beeinflußt. Aber ich glaube wir sind 
von härteren, aggressiveren Bands mehr beeinflußt 
worden, die stehen uns einfach näher. Wir versuchen 
auch live aggressiver und intensiver rüberzukommen, | 
nicht unbedingt Hardcore, aber aggressiv! Einige Leute | 
sagen, wir werden zu einer Hardcoreband, Für mich ist 
es nicht Hardcore im Sinne von Snapcase, sondern 
eher Hardcore im Sinne von Black Flag. Heute glauben 
das Leute garnicht mehr, aber Black Flag galten immer 
als Hardcoreband. 

Einer Typen von Sick of it all hat in einem Interview 
gesagt, daß es gut für Euch sei, daß sie jetzt auf Fat 
Wreck sind, da Ihr jetzt hardcoriger werden könnt... 
Ja, das habe ich auch gehört. Wir gehen in diese | 
Richtung auch durch Inspiration von Sick of it all, 
unsere Band ist definitiv beeinflußt von 5.ОЛА, und sie 
sind Freunde von uns, aber ich giaube nicht, daß es 
irgendetwas damit zu tun hat, dafs sie jetzt auf Fat 
Wreck Chords sind! Ich bin sicher, daR es Leute gibt, 
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brauchst du das aber gamicht erst hinzulegen, die 
sprechen einfach kein Englisch. Wir suchen nachen 
Wegen, auch hier sowas auszulegen, eine Gruppe aus 
Europa oder dem jeweiligen Land wäre sehr gut, bisher 
hat sich aber noch nichts ergeben. Es 
ist sehr schwer hier in 
Europa, es gibt 
soviele ` Länder 
und Sprachen, 
Wir konnen auch 
nicht 


verschieden Sprachen aus 

Amerika mitbringen... 
| Wieviel Geld haben P.E.T.A. 
, pro CD bekommen? 

PET.A. haben 56 pro CD 
bekommen und Fat Wreck 
haben dann noch mal 56€ 
draufgeschlagen, das 
"V. gleiche ging an das Santa 
Cruz Aids Project, also 
auch 108. Das gleiche 
wird auch wieder bei 
unserer nächsten Platte 
passieren, auch wieder 
für die gleichen 
Organisationen. 

Wieviele Platten 
Er А habt ihr so ungefähr 
| verkauft, so daß man mal 
t AA nachrechnen kann, wieviel die 

Organisationen bekommen haben!? 

Ahh, ich ме nicht, aber es war eine ganze Menge 
Geld, ich war sehr überrascht, als ich es gehört habe. 
Ich habe in letzter Zeit nicht mit Leuten von Р.ЕТА. 
gesprochen, aber einer vom Santa Cruz Aids Project 
hat mir letztens erzählt, daß ihnen das Geld sehr 
geholfen hat. 
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АЛА Es wäre sehr gut sowas mitzuhaben, v.a. | | 


Й aber die meisten Bands werden dir sagen, daß sie die 
2 großen Hallen nicht mögen und lieber in einem 
~ kleineren Raum spielen würden. Aber sie können nicht. 
X Wenn du einen Raum nimmst, wo 200 Leute 
ү 'einpassen und du dort NOFX spielen läßt, stehen halt 
1000 Leute vor der Tür. Du kannst natürlich auch an 
drei Abenden hintereinander im gleichen Laden 
spielen, aber dann dauert die Tour ewig. Da gibt es 
eigentlich keinen Ausweg ~ wenn du öfter in Europa 
spielst und beliebter wirst, wirst du am Ende in einer 
größeren Halle fanden, weil mehr Leute die Band 
sehen wollen. So geht's einfach. 
Ein Teil der Gewinne von der letzten Platte gingen 
an PETA, eine Tierrechtsorganisation. 
Kannst Du über die mal was 
genaueres erzählen? 
Die Organisation heißt 
People for the Ethnical 
Treatment of Animals, 
also РЕТА, und sie 
machen ihre Sache 
Schon. sehr lange. 
Ursprünglich kommen sie 
aus Washington D.C. aber 
M, mittierweile sind sie nach 
5 Norfolk, Virginia umgezogen. 
". Са Sie waren sehr erfolgreich mit 
Aktionen auf einen niedrigen 
Level, also Türschlósser von 
bestimmten Läden verkleben, 
Graffities, Demonstrationen, usw. 
7” Das wichtigste ist aber, daß sie ' 
21 Geld brauchen, um Literatur zu 
drucken. Auf unseren Touren in den 
Im Vereinigten Staaten geben sie uns 
wu | auch Gratis-Infomaterial für unseren 
6 T-Shirt-Tisch mit, vor allem Sachen 


22 über  Vegetarismus,  Veganismus, 
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Tierrechte, gegen Tierversuche, über 
Rodeos und so'n Zeug. 

27 ќе Warum habt ihr hier nicht solche 
i Sachen dabei? 

MA S 6 ET 
“пй! Osterreich, Deutschland, Holland und vielleicht 
Hr Schweden. In den anderen Ländern verstehen die 
meisten Leute kein Englisch, aber für diese Länder 
wäre es wirklich sehr gut! In Spanien oder Italien 
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All aufgenommen und - 
es war eine gute Erfahrung, ich | 
ir, jetzt seid ihr nicht mehr die einzige 


. 2 ;ו‎ Ps SNP Ч : 
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die sowas glauben, aber 4 ү 


so as stimmt nicht Aber ich Platte gut klingt, dürfen aber nicht sol 
glaube das Sick of ft all das Label Vielfáltiger machen, bis es nichtmehr wie eine Punk 
was großartig ist, weil soviele Leute Sagen, Fat Wreck זו‎ mi 
Bands síhd alle gleich, aber es ist einfach nicht richtíg. 
Leute sagen zu m 


Магасогеђала auf Fat, aber ich 
Нагдсогеђапа gesehen, 


5 zu den Texten auf 
Glaubst Du, daß 9% ein Problem für die Fat Wreck der neuen Platte, ich hab' nämlich nur so' 
Bands war oder ist, daß Ryan Greene die meisten (superwichtigel) Vorabkopie. 
latten gemixt hat/mixt? Hat er Eure Platten 
t? 


Hast du dir die neue Platte angehört? 
Ja klar! 
ws Ја, unsere ersten drei, abe 


en sind wir zu Magst du sie? 
а Sinem anderen gegangen. Ich habe es nie als Problem Ja, sie klasse, Magst Du sie nicht? ₪ 
` gesehen. Wir hatten ein Problem, die Energie und Oh doch, ich hab“ nur An 
Intensität, die die Leute bei unseren Liveshows mógen, 
auf Platte zubringen. Die Pia | 


habe uns nie als 


^. 


and sind sehr glücklich mit der neuen 
as iSt unser größtes Platte. Der Sound ist etw 
näher am Livesound. 
Okay, noch eina blöde Fra 
Studio Eurer Alben magst Du 


Uns, das versuchen wir immer 4 
zu erreichen, Darum geht's. | 


а 
еп, was wir uns Okay, vielen Dank für das Interview! - 
eigentlich denken ung das es nicht geht, er wird uns Ich habe zu danken. 
Sagen, daß wir Verrückt sind. Also müssen wir einen gr 7. 

Mittelweg finden, w 


ir brauchen genug 


rt 
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So са: (bzw. frühestens) um 10.00 Uhr stehe сн sehnsüchtigst, in der Hoffnung, daß er mir was 
auf. Dann wird mal gefrühstückt. Meist läuft derili Nettes bringt. Freundin, wobei wir dazu ~ natürlich im Bett sitzend 
Fernseher dazu und irgendwie ist es пас пдмосћеп haben wire ca. 17.00 Uhr. Je nachdem,  - tonnenweise Chips und dergleichen in uns 
Beendigung dieser Tätigkeit meist so um 12.00 об ich's mit meinem Gewissen vereinbaren kann reinstopfen),...oder natürlich 
Uhr. (ich habe komischerweise nicht das oder nicht, gehe ich jetzt fortgehen! 
Gefühl, daß ich besonders langsam arungse; 


| | > Das ist mir 

frühstücke, aber vielleicht Недев o££enP | q. " 8 ben Insofern das 

ja am tollen -Ф ча 5 Liebste, weil ich 

Vormittagsprogramm?!) ò "Wi | führen ein mir da am nächsten Tag 
| | was 


Na ja, daß ist dann auch E einreden kann, daß ich deshalb den ganzen Tag 


einzige Beschäftigung zwischen mir und meiner 


die ungefähre Uhrzeit, jausnen. schlafe oder halt herumhänge, weil ich ja in der 
wo meine Оті zum Ansonsten dürfte es um diese Uhrzeit Nacht „aktiv war! Qi : 
Mittagessen schreit. (Jawohl, schreit! aber auch die Sitcoms und dergleichen geben. Sollte ich nicht weggehen, kann 65 auch 
Aber sie kann Һай nicht anders: Aaaaaaalfred!!) Abgesehen von Bundy, Simpsons, Baywatch und vorkommen, daß ich den großen Vorsatz fasse, 
Das dauert dann inklusive anschließendem Kaffee — Kult-Serien aus meiner Jugend halte ich da das meinen Rhythmus ab sofort zu 
zu den üblichen und tollen und spitzenmäßig Meiste aber nicht aus. ändern. Dann gehe ich um 
unterhaltenden (Andere Ansichten Der frühe Abend vergeht dann 24.00 Uhr schlafen, stelle den 
werden hier NICHT toleriert!) M mit tratschen, telefonieren, Wecker auf spätestens 8.00 
Mittags-Talk-Shows (ich ol VERH 4 Katze-streicheln, Uhr, kann natürlich kaum 
weiß auch nicht, aber meine KRAP ENG СЕМ Ier herumschlurfen schlafen (was nach einem |) 
Omi schauts halt immer, i ZESNKHAFTERN IN ans & herumschauen derartig anstrengenden -12- | 
und ich kann mich häufig НА) N א‎ 6 ћегитв еп, Stunden-Tag nicht wirklich 


auch kaum von ihnen РЕКЕТ РЕТТЕР Ав. Kakau trinken bei überrascht), wälze mich N 


trennen!?) bis zwischen НА U meiner Omi, essen, herum, bleibe aber 
13.00 sind Uhr, BEVOR N UNDGETLICH Ge. Heftin lesen oder trotzdem in der Finsternis 
‚Gut, nun solite also der FÜR Ме. VERA ESEN, sonstwas anschauen liegen - und schlafe dann 
produktive Nachmittag TATEN 0 (auch wiederholte selbstverständlich und 
beginnen (Ein Vomittag N R- male),...alles natürlich wider Erwarten wieder 


bis mindestens 0 
Uhr vormittags (meist 
länger), auf daß das 
20.00 Uhr werde ich dann gleiche Spiel dann wieder von vorne 
aber meistens schon beginnen kann! Wenn das längere Zeit so der Fall B 
irgendwie aktiv (bzw. was halt ich ist, das ist dann immer die Zeit, wann mich der 
darunter verstehe): bißchen Computer- große Lebensfrust packt — also meistens. Ich 
meine, das ist doch abartig, oder?! Das ist auf gar 
keinen Fall соо!!! u 
Falls es irgend jemanden von Euch ähnlich geht, 
mensch sich in diesem Artikel teilweise 
wiederfindet, dann möge er/sie sich bitte bei mir 
melden, Ich möchte hiermit eine Selbsthilfegruppe 
mit dem Namen „Wir führen ein sinnloses Leben!” 
gründen. Zuschriften bitte unter der Postchiffre-Nr. 


666 an die Redaktion! (Alfred) ИМ ~“ 


in Kombination mit Musik 
oder TV, aber eher Musik. 
Am Abend, d.h. ca. ab 


ist in meinern Leben 
eigentlich gar nicht 
mehr so richtig 
existent): Da wird 

üblicherweise mal im 

Zimmer herumgesessen & 
herumgeschaut, vielleicht ein bißchen in 
den Platten gewühlt & Musik läuft sowieso hackern, Briefe od, sonstwas schreiben; 
andauernd. Eventuell Fernseher und bzw. oder, (өвөл, sich Sachen ausdenken (tu' ich aber auch 


(hehe, damit mir andere Tage bevorstehen bzw. 
wird's dann aber sowieso nix), Gitarre-klimpern 
"(hätte auch schon am Nachmittag passieren 
kónnen, kommt bei mir immer so phasen- und 
stoßweise), sich bewußt einen ORDENTLICHEN 
Film anschauen (ist auch die Haupt- bzw. beinahe 


~ NUN 


nach dem Mittagessen schon wieder müde wird 
und sich leider wieder ins Bett legen muß. Das ist 
eigentlich am besten so, weil schlafend überdaucht 
man leere Zeit sowieso am besten, weil man ja} 
gewissermaßen gar nichts von ihr merkt! Und auf 
[Чеп Рок ӨГ warte ich natürlich auch immer 


N 9 Video an. Es könnte natürlich auch sein, daß man IB WÄHREND des Tages), für die Zukunft planen 


irgendwie — der 
wir machen das 


abe ich dann mit 
dem Sanger, mit dem ich da 9 gegründet und 


über diese Stiftung haben gemacht. Also Platten. 
rausgebracht, ein kleines Label halt, aber nicht wirklich um irgendwas raus zu 
bringen, sondern eher so als Projekt zur Zusammenarbeit von kleinen Bands, die 
nicht selber Platten aufnehmen können, kein Studio oder Presswerk 
oder so kennen. Es war halt das Ziel, 60 zusammenzuarbeiten 
und gemeinsam irgendwie zu Schaffen Die erste 
- Anarorust Platte haben wir aber alleine 
gemacht, nicht mit dieser Gruppe. Im gleichen 
Jahr, ich glaube das war 1990 oder 80, haben 
wir aber auch einen Sampler mit ein paar Bands 
aus Holland aufgenommen. Wir haben das alles 
irgendwie zusammen gemacht, im Monat hat 
wirklich jeder, der bei den Bands dabei war, Geld 
auf ein gemeinsames Konto eingezahlt und nach 
einem halben Јаћг hatten wir genug Geld, um diese 
Platte rauszubringen. Und bei der Band war das 
genauso, jeder hat was dazugegeben oder bei Papa 
und Mama ausgeborgt oder so. 
Aber das war dann noch nicht K-Baal, oder? 
Nein, nein, aber Moment, da muß ich selber mal 
nachdenken... Wir haben das gemacht, es gab diese Stif. 
tung... 
" Ahh, Moment mal, aber was hat man unter so einer 
Stiftung in diesem Zusammenhang zu verstehen? Also 
- uns ist das doch "пе ziemlich bürgerliche 
Angelegenheit, die auch mit "пет gewissen Kapital 
verbunden ist, oder? 
Also ín Holland kannst du im Rahmen einer Stiftung so 
Kulturelle Sachen machen, nicht kommerziell jedenfalls. Aber 
- wie heißt das? - Rechtskörper, oder во? Irgendsowas jeden- 
tungen. in dieser Art, wie wir das damals gemacht haben, g 
P Я <= рек ме שיש‎ 


jetzt alles selbe 


EIN INTERVIEW, 
... ATMOSPHÄRE WIE DIESES 
GEFÜHRT WURDE, HAT ₪ IM PARANOIA! 
WAHRSCHEINLICH NOCH NICHT GEGEBEN, AUCH WENN 
VORHERIGEN SCHON "NE MENGE SPASS 
MITTLERWEILE WAR 

FÜR DIE SZENE HIER IN WIEN UNHEIMLICH WICHTIG 

UND BEREICHERND UND WIR QIND SICHER NICHT 

DIE EINZIGEN, DIE MEHR ALS BEDAUERN, DASS SIE 

JETZT WIEDER NACH HOLLAND ZUNÜCKGEGANGEN d 

ТТ. או‎ DEN JAHREN von WIEN WAR ВЕ ABER wj 

AUCH SCHON MEHR ALS AKTIV UND AUCH WENN 

нт NAME VIELLEICHT NICHT 80 BEKANNT er, 4 

VON ANARCRUST, K-BAAL ODER EBEN SACRO , 

HABEN WOHL DIE MEISTEN VON EUCH SCHON 


8 DASS IN 80 GUTER 


К וממ אוש‎ 
1 GEHABT HABEN. SAQ IST BZW. 
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WAS GEHÖRT. WENN SA& EINMAL ANPÄNGT ZU 


ERZÄHLEN, HÖRT gir NICHT 
SCHNELL AUF, ALGO AUF СЕНТ` Е. 1 


MEHR 


Erzähl doch mal, wann Du mit so Punk/Hardcore- 


: Sachen in Holland angefangen hast! 
У Ohh, in meiner ersten Band war ich so '85 oder "86... 


also angefangen hal das eigentlich in der Schule, da “И 
| war ich in einer Band, mit ein paar Freunden haben wir so 
unsere erste Punkb 
dann weiter gemac 
dazwischen noch 


ngen, ist dann aber ‚seriös‘ geworden. 


zuerst nach England, schon mit m; ersten LP, obwohl die damals eigentlich 2 
garnicht fertig war, dann Slowenien, Deutschland, Tschechien, Polen, Belgien... 

Wie wichtig war die politische Seite bei Anarcrust? 

Wir hatten irgendwie so das Image der Anarchistenband... 

War das für Euch okay - oder würdest Du Dich als Anarchistin bezeichnen 


ры Ja, schon! Das war mit Anarcrust sicher ein wichtiger Punkt. Für uns war der persön- 


liche Umgang dabei auch sehr wichtig, komplett ehrlich sein, miteinander reden und; 
versuchen zu verstehen. 100% der Sachen gemeinsam machen, zusammen ent- : 
scheiden. Keine Ahnung, das war fur eine Ап zu leben, unsere eigene Art, Bart hat : 
die Texte geschrieben, sehr bewußt. arut hat viel von einem Vater mitgekriegt, der 
war auch Anarchist. Ег selbst war Totalverweigerer, hat im Knast gesessen. Für uns 
war das aber mehr eine persönliche Sache, nicht so Bücher lesen. Ich muß ehrlich 8 
sagen ich lese jetzt mein erstes Buch von einer anarchistischen Autorin, von Emma 4 
Goldman, das ist echt super. Aber ich war пе so ‚was sagt der, was sagt der... ?" 
drauf. Wir haben unsere eigene Sache aufgebaut und das wichtigste ist, wie man Me 
miteinander umgeht, mit Respekt und so weiter. Eine eigene Meinung KA ist n^ 
wichtig. SEN 
Und wie und warum ist das mit Anarcrust zuende gegangen? SAN 
Verschiedene Gründe, persönliche Gründe... Wir hatten drei Jahre vor dem 1 Ende 
einen Schlagzeugerwechsel und da ist das ganze schon ein bißchen nach unten : 
gegangen. Zuerst war's super, weil der neue Schlagzeuger allen wieder Power gab, 
ale hatten so ein Hey-jetzt-geht's-wieder-los-Gefühl, denn der alte halte schon 
richtige Probleme zu touren, der kann einfach nicht weg von zuhause, das war für 
ihn. wirklich schwierig. Der Sánger war dann aber làngere Zeit nicht wirklich zufrie- 
den, fragte sich, was er da eigentlich macht, meine Beziehung mit ihm ging dann : 
auch zuende - wir haben dann noch versucht, die letzte Tour zu spielen, die dann 
aber in Zürich totai gescheitert ist, an persönlichen Krisen und sol Es war dann für 
alle irgendwie zuviel... Wir verstehen uns aber immer noch super - wenn ich da bin 8 
oder wir so Kontakt haben... a à E 


: Aber mit K-Baal hast Du dann welter gemacht... 


Ja, mit K-Baal habe ich dann weiter gemacht, aber — dann weniger 


weil er dann in einem Theater arbeitete - da arbeitet er übrigens immer noch - wo er א‎ 


immer mehr machen mufste. Vorher war er eigentlich immer der, der alles bei K-Baal ; 
antrieb E ich bin danin יל‎ мо Woche Daon een үе und habe ein (РОД 


| א‎ | Jus infach, du kannst da ziemlich viel GU 
r - | _ 


EN 
hier a garnicht. Es is 


а| Ich bin n 
е Соке 


boren, 
ht in Rotterdam де 
Sh gab es ein besetztes | : 
e, nur mit Casse А 
hm Tapes auf, organi 
en vm ca der ои 
nistisc 
"men eitergemacht, | über Jahre, 
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N Bet, 85. 
= wieder zwischen 
abe ich dann hal 
j ber +: ni dann immer 
5 дет Lade 
schimpft, weil 
6 patabata’-Zeug, ку» шин 


г дав ei E 
Tee Wir haben dann zwei К-Ва 


ei 
genommen. Die zw 
д auch wieder ете цул Aber ich muß sager 


fnahmen da... == 
be aber alle Au egen 
E ) es Fa nd ues ka 


-- oder wie? 


3 ein, innerhalb die 
“МӨН blieb dann alles da Tm 
gemacht, die Gruppen von Senge 
en Es дар aber noch € 
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' Okay, Du hast a 


zu einem legalen Einzelhandel 


m müßtest, warum Mean Wenn Du ein 


gern, da passi el Бе; 
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mehr gemacht. Das war dànn eine sehr 
Zeit und er dann eben auch nicht mehr. 
es weiter gehen sollte. Nach einer Weile habe ich 


en gemacht, aber er hat viel 
schwierige Situation, ich hatte nicht soviel 
Das war alles nicht so klar, wie 


Ten 


paar Sach 


| dann Tibi kennengelernt, hier den Laden gesehen und mir gedacht, daß ích ja 


eigentlich auch mal nach Wien gehen könnte. 


Wann war das? 


Vor drei Jahren, also 1996. 


| | НЬ Das heißt K-Baal in Holland war dann gelaufen, Du hast alles mi ge 0 Sr... 


Ja, weil K-Baal nur Joost und ich waren und in 
unserem Umkreis nicht witklich mehrere Leute 
waren, die das übernehmen konnten oder 
überhaupt interessiert waren. Aber es war ja auch 
МОМ 80 groß, es раје alles in ein kleines 
Sw immer, auch über den Mailorder lief nicht 50 viel. 
wirklich als Laden weiter 
7 6 aber ziemlich 
* okay. Als ich 0 
: das auch nicht 
wir entschieden, daß es das B 
Sachen mit nach Wien zu bringen und sie hier Zu ; 
dem Sacro-Zeug dazu zugeben... und unsere 
Schulden zu bezahlen!!! Wir hatten noch so viele 
alte Sachen, die wir dann hier so ziemlich alle 
verkauft haben. 


Nach Anarcrust hast Du dann aber erstmal МА 


keine Band gemacht, oder? 
Nein. Aber das Jahr, in dem Anarcrust auseinan- 
dergingen, also 1996, war auch ziemlich schlimm 
BE für mich, da wollte ich auch keine neue Band. Im ` 
April war der Split und im Oktober bin ich dann 
nach Wien gegangen, das ging also alles ziemlich 
| schnell, 


Als Du dann nach Wien gekommen bist, war N 


Ba der Laden ja noch nicht offiziell. Wie hat sich 


das dann alles entwickelt? 


Ја, es war so, daß Tibi schon irgendwie Angst 4 


hatte, weil das ganze zu groß wurde und er | 
einfach was machen mußte. Er hatte halt Angst, 


даб, die eines Tages da rein kommen und fragen, was ег da eigentlich macht. Ich 


schon offiziell die Buchhalterin. Ich hatte 


Buchhaltung, aber um so eine Stiftung zu machen brauchst ! 
noch irgendeinen Typ, keine 


war damals in dieser Stiftung in Holland 
zwar keine Ahnung von 
du halt "nen Vorsitzenden, einen Buchhalter und 


Ahnung. Über die Jahre habe ich das dann auch ein bißchen gelernt, dann auch mit 


ELSE 


K-Baal. Tibi wollte also den Laden irgendwie legalisieren und ich brauchte einen Job, | 


LA 


ГАГ: 


Ф {2 


j ~ e 
< Wo fange ich an 2 Die Bürokratie hier ЊЕ unglaublich, wenn Du irgendetwas de мин! De e -er 
M brauchst, eine Information suchst, bekommst du sie nicht, es sei denn, du nimmt die Demand war, und ihm erzählt, daß er ein paar Texte nat und ger 
| unmöglichsten Wege. In Holland gibts bei во Ämtern überall Infoschalter und so, 3 ге oder irgendsowas machen würde. Es war nicht wirklich wie 
zum Beispiel beim Finanzamt, da kannst du einfach anrufen oder hingehen. Hier | eher во als Projekt. Ich kam dann dazu und Robby, der Schlagzeuger, der ја үе 
mußt du genau das richtige sagen und du bekommst nur eine Antwort genau auf ! mit Mops bei Those who survived the plague spielte. Wir haben dann ein Ca У 
My V diese Frage, nichts weiteres. Das macht mich echt wahnsinnig! Autoritat ist die 3 eigene Nummern geschrieben und bald haben wir dann mit Covem angefangen. 
nächste Sache. So 18-jährige Polizisten, die sich wichtig nehmen. Das kommt mir in hat uns allen gut gefallen und sich dann eher zu einer Band entwickelt. | | 
Holland viel lockerer vor... Aber auf der anderen Seite ist Polizei natürlich Polizei! Und wie geht s da jetzt weiter? 4 ef 
Aber die Wiener leben irgendwie in einer anderen Zeit. Die kennen Sissy noch, das Das wissen wir noch nicht. Das hängt ein bißchen von den anderen ab. e ж = 
МЕ iSchioG-Schónbrunn ЊЕ wichtig und 80 Aber andererseits ist es hier auch viel nicht nur wegen der Band dableiben das ist für mich Keine алва ül : x 
V weniger aggressiv, als ich es aus Rotterdam gewohnt bin. Hier mußt du viel weniger Sache oder so. Das | tut mir wirklich leid und ае EC 
aufpassen, zum Beispiel wenn du nachts rumlaufst In Rotterdam wirst du | í aufzuhören, denn es geam ב‎ 
wirklich. Andererseits denke ich mir 
| auch, daß wenn wir so mit vielen 


; "A ständig auf der Straße angemacht, das nervt 89. эй 
SS, : er - н Нај одани Bands. Hier 4 Ё e NS IN SP Cover weiter machen дапп kann 
“А є? 5р e a је ran e DD ` S : / , 
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Jah var da noon en machen wollen, dann kann man 
auch Casselten hin und her 
schicken oder so. Dann spielen . 
sie vielleicht mit Marlin von ДА 
Kurort weiter, aber das ist noch ЕСЕ 
nicht so ganz Ка, was 
entschieden wird. Mops ist jetzt 
nach Those who survived the 
plague auch im einer neuen 
Band (Brambilla) mit Werner ий 
i (Twsip) und Stefan von 
Knalikopf und der Christian А 
vom Jurrasic Punk Labeli 
aus Steyr singt. Die werden 
auch so im Juni fertig sein, | | 
um auf der Bühne ZU ic 
rockentEs hangt also von den anderen 
i ab, ob sie als Band oder als Projekt weiter machen Ре 
| wollen; ich meine, jetzt proben wir auch nicht jede Woche, sondern 
nur vor Konzerten. ich würde es дете machen, ich würde | 
herkommen und dann ет paar Konzerte spielen. Т S >21, 
Okay, jetzt die Frauenfrage, hätte eben vielleicht schonmal gepaßt. Du hast für Фа 
das Booklet der ,Coalescense" LP vom Anarcrust mal ein Statement über 
Frauen in der Hardcoreszene geschrieben, daß mir gut gefallen hat. Mich 
würde mal interessieren, ob du das heute immer noch so siehtst, oder ob ди 
da was hinzufügen willst oder so? Аниан | 
Das Verhalten von Männern gegenüber Frauen ist 
der Hardcoreszene. Aber was ich damals gesc 
: immernoch komplett so. Klar ist es auf der einen Seite schwierig für Fra 


QAAE hatten so ein bestimmte 
4% Auffassung von einer Riot-Grm- 
4 Band. Sie wollten unbedingt eine 
A i Band wie L 7 haben, was für 
і » 
GN 


mich aber auch nicht unbedingt 

dë | Копи ist, sondern mehr eine 
А Rockband, aber egal Die 

ui Gitarristin war sehr gut, sie spielte 
| 2 wirklich gut, sie hatte vorher in 
DER Metalbands gespielt, во mt Solo 

yi C und allem. Riot-Grrri war fur sie eher 


- ; so auf simpel und nicht so Macho, 
| ohne angeben und posen. Und das 
|." маг das größte Problem, glaube ich, 


C , Weil ich mich nicht so einschränken 
will. Ich will nicht sagen, daß das Riot- 
p4p СО ist und deshalb spiele ich зо | / 
einfach. Das ist auch irgendwie joi komisch 
auseinandergegangen: Bevor ich für ein paar Wochen nach Holland 
gefahren bin, hatte ich nochmal angerufen und gefragt, was mit Proben sei und 0 
weiter. Als ich dann zurück war hab’ ich nichts mehr von ihnen gehort... Ja, war dann 

d auch okay für mich, es war mir egal, ich war nicht das, was sie gesucht haben. га 

„Аний Grant. 5 
Grant haben angefangen, weil Rainer, der Sänger, wieder Punkmusik machen 
"a9 wollte. Rainer hat früher Беј Target of Demand und Seven Sioux und anderen Bands 
gesungen. Er hat dann Mops angerufen, mit dem er auch zusammen bei Target of 


Р эмэн 


4, 


Szene reinzukommen, Ja Scheiße, ich muß ehrlich sagen, daß das damals, als ich Б 
es geschrieben habe, vollkommen aktuell für mich war, kämpfen, weil ich Scheiße | 
erlebt hatte, komplett blöde Kommentare vor der Bühne und du mußt reagieren aber 
hast die Wörter nicht und so weiter. Einer kann da das gute Gefühl des Auftritte für 
dich kaputt machen. Jetzt bin ich stärker in solchen Situationen. Aber andererseits 
mufi ich sagen, daß es auch eine Persönlichkeitsänderung ist, daß ich mich jetzt 
nicht mehr so fühle wie vor 10 Jahren auf der Bühne. Mir persónlich tut es nicht mehr 


dann ist es entweder Scheiße und es geht nicht mehr oder beide haben die Kraft es "ai 

zusammen weiter zu machen. In diesem Fall habe ich nicht wirklich das Gefühl, das 

EB ich das schaffen würde. Ich fühle mich hier nur ab und zu wirklich zuhause. Mee 
' Also ist Dir Wien immer irgendwie fremd geblieben... 2 

Ja, doch. Ich meine, ich fühle mich hier auch irgendwie zuhause, aber sich auszu- 

drücken ist schon anstrengend, mit Leuten zu reden, Freundschaften, einfach Leute 


so weh, wer was vor der Bühne sagt. Ich fühle mich nicht mehr so hilflos. kennenlernen, das ist irgendwie anders. Es ist auch schön, Freunde um sioh rum ги 
Aber Du reagierst schon noch, wenn da irgendwer Scheiße redet, oder? haben, die man schon zehn Jahre kennt. Cor mich ist hier alles drei Jahre alt. Es gibt 
Ja, ja, ja, natürlich! Letzte Woche haben wir in Graz gespielt mit Appendix ОПТ ЩЫ keine weitere Geschichte. Ja und dann ist 
men und bei denen spielt auch eine Frau Bass und das fand ich wirklich super, das E ij eben die Beziehung vorbei und das war für 
gibt mir ein Supergefühl! Ich habe leider nicht mehr mit ihr geredet. Ich habe sie ; mich ја auch ein Grund hierher zu kommen שש‎ 
3 dann nicht mehr gesehen und war auch beschäftigt. Aber da habe ich schon gedacht “џип nicht weil Österreich das gelobte Land ist # 
‚hey super, heute waren wir zu zweit!" Ich habe mit der Caro, von dieser Frauenband ЖЩ , oder so. Aber ich kann mich auch in Holland 
[S damals, auch drüber geredet. Aber ich muß sagen, daß ich meine Bands immer mit ziemlich allein fühlen, so ist das nicht. Aber ich 1 
4 Freunden hatte. Klar gab's da auch Streitereien oder Probleme wegen Mann/Frau- MI sage mir trotzdem, ich gehe lieber zurück, als | 
Sachen, aber das ist in Beziehungen oder Freundschaft normal, finde ich. Aber ich 1 das ich mir hier einen Job suche und in Wien 
habe mit denen nicht wirklich grundsatzliche Probleme gehabt. Und sie hat mehr in | wohne. S 
Metalbands gespielt. So nach dem Motto: Solo hier, Solo da, ich bin besser als du... СО Strebst Du dann an In Holland irgendeinen 
Und sie hat da immer das Gefühl gehabt, nicht gut genug zu sein, sie hat also © Job zu machen oder schon was eher 
| innerhalb ihrer Band schon einen komplett anderen Kampf gehabt als ich! Es hàngt B Szenenahes? | R 3 
] also vielleicht auch davon ab, mit wem du zusammenspielst. Aber es gibt halt ` ich habe mir ein paar Sachen überlegt, ich Ё 
Ё einfach nicht so viele Frauen die Musik machen. Und warum”? Keine Ahnung, es ist | | mag zum Beispiel gerne piercen lemen oder 
jedenfalls nicht so schwierig, daß es nur Männer können, ha hal Es ist wohl eine | tätowieren, das sind Sachen, zu denen ích à 
Mánnersache wie andere Sachen in der Gesellschaft. Ein Mann kann angeben, Ä hier in Wien nie den richtigen Zugang gehabt # 
| einen Act machen auf der Bühne, so auf cool und so, wenn eine Frau das macht, ist | habe, da kenne ich in Holland viel mehr Leute. Bes 
; das gleich uuhhgg!! Wenn eine Frau irgendwie zu stark wird, wirkt das dann beunru- Ich habe da auch Sachen gemalt, entworfen E 
| higend für manche Männer. Und was ich wieder überhaupt nicht gern habe ist, das > und so. Das hat hier alles aufgehört. In ₪ 
NE Leute ankommen und sagen, daß ich gut für eine Frau spiele. So eine Scheißel Ich Holland habe юп dann einfach mehr ms 
bin Frau, okay, aber auch Musikerin und da kann man sagen, dafs ich gut oder Möglichkeiten, kann vielleicht erstmal S 
schlecht bin, das hängt nicht von Mann oder Frau ab, Es gab da mal ein Erlebnis, 5 Arbeitslosengeld bekommen und mir dann g 
das war echt super. Auch damals im Jahre keine Ahnung, da hab’ ich in einer Band 1 überlegen, was ich genau machen will. Ich 
Gitarre gespielt, das habe ich am Anfang komplett vergessen, das muß auch so BR f werde nach Eindhoven gehen, wohin ich 
‘85/86 gewesen sein. Da haben wir mit Chumbawamba gespielt und nach dem ES eigentlich schon wollte bevor ich nach Wien 
Konzert ist eine von den Frauen - ich hab' keine Ahnung welche das war, die waren $ kam. Da gibt es ein Haus, das war ein 
damals auch nicht so bekannt - zu mir gekommen und hat gesagt ,hey super, mach besetztes Haus und das wurde vor ein paar 
auf jeden Fall weiter" und so und das war irgendwie so ein gutes Schwestergefühl. Jahren gekauft und da wohnen so 20 Leute, 
Das sind so die kleinen Dinge, die mir auch sehr geholfen haben. Es ist 50 ће, es gibt eine kleine Bar, ab und zu Konzerte, 
daß ich das auf Deutsch oder Englisch alles nicht so genau sagen kann, wie ich einen kleinen Plattenladen, ein kleines 


etwas meine, ich muß immer so drumrum reden, um etwas klar zu machen. Маја, BE Geschäft mit selbstgemachter Kleidung, eine 
Druckerei, da passiert ur viel. Ich werde sicher 


zu Anarcrust Zeiten 


oder was weiß ich, keine Ahnung. 59 
hauen was kommt, Kon- 


egal... Ich würde zu allen Frauen und Mädchen sagen ‚hey komm, mach es! Versuch ל‎ 
ез irgendwie!" und nicht alle Männer sind Scheiße. K c3 | mit Siebdruck irgendwas machen, T-Shirts 
Letzter Punkt: Zukunft!? Ч ~ ^ drucken und vielleicht machen wir dann 


ШЕ irgendwann mal einen T-Shirt-Laden auf und МИ 
| dann kommen vielleicht auch wieder Hotten dazu 
Ich habe so tausende Sache im Kopf, ich muß halt mal 0 
| zerte werde ich versuchen zu veranstalten. 
4 Szeneaktiv wirst Du also wohl bleiben... 


(me | 4 


[HIN > ~) У OR 


Uuuuhhh...!! Das ist ein großes Fragezeichen für mich, echt keine А nung "Ich gehe - 
jetzt aus Wien weg, weil ich eigentlich nicht weiß, was ich hier weiter machen sollte. 
In Holland habe ich da einfach mehr Möglichkeiten. Wenn du was mit jemand 
zusammen machst, wie ich jetzt mit Tibi, und eine Beziehung geht auseinander 
ג‎ 
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identifizierenden Menschen besteht. Auf der 


Fotografie in Vordergrund steht ein kleines Mädchen (auf 7-8 Jahre 


ein fragendes, voll erschüttertes „МАМА“. Das Mädchen ist das allercoolste, in so ein adrettes 
Kleidchen gekleidet, mit niedlichem, weißen Blümchenkragen, die voll süß gebundenen Haare und eben -- vor 
allem -- dieser geistig total verwirrte Gesichtsausdruck. Ich mein‘, nicht mal konservative Eltern kleiden ihre 
kleinen Goldschätzchen heutzutage noch so. Auf dem Plakat steht ganz fett; „ALLE SIND DAFÜR! WIR 
NICHT!" Und unten dann halt noch „Liste ЈЕ5“, oder so. 
Der Grund, warum mir das Plakat zuerst ein Lachen entlockte, ist wahrscheinlich das Umfeld. Erstens die 
Hauptuni, vor allem durch die geisteswissenschaftliche Fakultät doch mit ziemlich vielen linken Zecken 
bevölkert. Unter dem Studentenvolk sind doch so Alt-Hippies, alt- 
6Ber, diverse Alternativies, Kommunisten und sogar ein paar 
anarchistisch angehauchte Typen {und sogar ein paar Punks) recht 
rege vertreten. Oder sagen wir zumindest, ein liberaler & bißchen 
aufgeklärter Geist herrscht vor. Na ja, und die Leute, von denen ich 
näher umgeben bin, sind sowieso Linksasseln allerersten Ranges. 
Und solche Leute könnten angesichts eines solchen Plakates nur 
entweder vor Erschütterung umfallen oder lauthals lachen! 
Bei näherem Nachdenken muß ich aber schon sagen, daß das Plakat 
NICHT lächerlich ist, Nur weil für uns so eine Aussage sowieso 
jenseits von Gut und Böse und überhaupt steht, heißt das ja 
überhaupt nicht, daB das für das Gros der Menschen eine 
unakzeptable Lächerlichkeit darstellt, Da müssen wir schon 
aufpassen, daß wir uns durch das eigene Umfeld zu keinem 
Realitätsverlust hinreißen lassen. Und ich glaub‘ schon — ich sag's mal 
pauschalierend -, daß dieses Plakat auf der technischen Uni und bei 
den Wirtschaftler- und Juristenvolk teilweise wahrscheinlich ganz 
schön begeistert aufgenommen wird. „Endlich scheißt da mal wer 
auf diese vom liberalen eingestellten Medienvolk eingeführte 
POLITICAL CORRECTNESS und spricht mal aus, was wir sowieso 
schon immer denken. Diese Schwulen sind ja unnatürlich, das gehört verboten. Aber nein, in unserer 
Gesellschaft wird das ja beinahe noch gefördert. Jetzt sollen die auch noch heiraten sollen, Na, wo kommen wir 
den da hin mit dem Menschengeschlecht. Wozu hat denn Gott zwei Geschlechter geschaffen...blablabla...!” e 
hör’ sie schon, diese ganzen Wixer!! 


een 


а 


e 
geschätzt), daß total verwirrt in die Kamera blickt. In der Sprechblase über ihr 


ist von hinten ein siah eng umschlingendes y 
Pärchen zu sehen. Nur, daß das Liebespaar halt 


österreichischen 


A Hochschüler-Vertretungs-Wahlen 

sind im vollen Gange. Auch in Wien 
stapeln sich die Wahlplakate rund um die Uni- 
Gebiete beinahe übereinander. Ist mir eigentlich 
alles ziemlich wurscht - nur daß man vielleicht 


aufgrund der 
Überreizung , durch 
diese vielen bunten ACH JA? 


Bilder manchmal ein DE FINI EQ 
biBchen schwindlig MIR 
wird. 


"NORMAL" 


Aber ein Plaktat sorgt 
schon für Begeisterung 
. und. muß somit hier 
seine Erwähnung 
finden. Und zwar das 


von der JES- 
Gruppierung. Keine 
Ahnung was JES 
bedeutet (Anm. des 
Layoutsklaven: — Junge 
Europäische 
Studenten), weiß nur, 
daß das so 
erzkonservative, 


rechts-katholische Leute sind. Auf ihrem Plakat 


aus zwei eindeutig als Männer zu 


passieren würde, wenn die Leute plötzlich 
massenweise alles in Frage stellen würden, 
nicht mehr zufrieden wären, mit dem Dasein, 
das sie fristen, mit irgendwelchen 
individualistischen Scheiß anfangen...das ganze 
System würde zusammenbrechen! Man muß 
die Leute mit írgendwas beschäftigen, sie 
ruhigstellen, ihnen eine Erfüllung geben, sonst 
drücken sie diesen ganzen Horror nie durch. 
Und Familie ist so gesehen das Baste, 
Wirkungsvollste... einfach unverzichtbar für 
dieses System. Ihr wisst schon, Macht, 
Herrschaft und Kontrolle...! Ich sehe in diesem ` 
Familiensystem einen echten Feind einer 
wirklich freien Gesellschaft!!! Und diese Typen 
kotzten mich sowas von an, wenn sie dann 
wieder vertuschen, daß irgend so ein greiser 
Pfaffe von ihnen geistig behinderte Knaben | 


so wie mit den Frauen in Minirócken - die 
WOLLEN ja auch alle in irgendwelchen Gossen 
blutig gefickt werden! Arschlöcher!! Ich hasse 
euch sowas von abgrundtief! Was habt ihr nur 
für eine kranke Ethik?! | 1 
МНО CIE LIERE ZLU THUN он, Че, eben 
vor. Чет Individuum Mensch!!! Recht nett | 
hab“ ich dann die relativ flächendeckende 
Überklebeaktion gefunden: Aus „Alle sind 
dafür, nur wir nicht...“ wurde eben „Nur die 
Liebe zählt!” gemacht, und in die Sprechblase 
des Mädchens wurde „Papa, krieg‘ ich ein Eis?" 


reingeschrieben. 
Hahaha 
ana - 
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kleine Mensch hat gleich einen 
direkten und vernünftigen Zugang zu 
Religion, was die. entsprechenden 


Werte vermittelt, damit dieser 
Mensch auch einmal die normativen 
Gewohnheiten in seinem Leben 


ohne weiters Nachdenken befolgt 
(und gute Erklärungen schafft eben 
eh die Kírche), es wird einem Stolz 
und Achtung vorVauf Staat und 
Nation gelehrt, und gelegentlich 
auch vom 


wird das Töchterlein 


alkoholsüchtigen Vater gefickt, was 
aber weiters nicht schlimm ist, weil 


das erfährt eh niemand, und nich] 


sie dann als Mutter ordentlich 
scheiße ist, erfáhrt's nämlich wieder ` 
niemand! Aber sowas kommt eh nur 
bei Familien mit Hippieeltern vor, 
oder? Und was glaubst du, was! 


/ 


| Also, rein biologisch gesehen, dann man dieses Fortpflanzungs-Argument ja 
gar nicht verneinen. — Aber wenn ihr mich fragt (und nachdem das MEIN 
Artikel ist, geb' ich hier auch ungefragt MEINE Meinung wieder), muB ich 
sagen, daß mir persönlich der Bestand der menschlichen Rasse ziemlich 
scheiflegal ist, Aber auch vernünftig überlegt, ist dieses biologische 
Argument einfach nur lächerlich. Weil erstens gibt es für diese Welt und 
| die Ernährung aller sowieso VIEL ZU VIELE Menschen (hängt natürlich 

auch mit den Ernährungsgewohnheiten des Westens ab, gelle, ihr ganzen 
Fleischfresser!), wenn man sich die Situation der Umwelt anschaut, kann 
man eigentlich sagen, daß nur eine Dezimierung des Menschenvolkes den 
Fortbestand sichert, wenn man sich überlegt, wieviele Kinder weniger es 
durch homosexuelle Ausrichtung mancher Menschen ‚gibt, und das den 


Then why don't you make your 
tenth bedmate match Ehe 
recognised sexual statistics? 


Weil моме hundred par tank 
hetro, nine women have folk 
my naked passion, 


täglichen/jährlichen Geburten gegenüberstellt, dann findet man dieses Zahl 
wahrscheinlich gar nicht mehr, und außerdem, habt ihr schon mal was von 
künstlicher Befruchtung gehört, Leute??!! Nun, aber da werdet ihr rechts- 
konservativen Katholiken wahrscheinlich ja auch dagegen sein. Weil wegen 
den Werten der Familie, dar gottgewollten Ordnung und so, oder?! In dem 
gesunden Umfeld einer Familie wächst der Mensch halt doch noch am 
besten auf. Da gibt's eine gesunde Watschn, wennst nicht spurst, das 
Kleinkind lernt gleich, wo die Position der Frau in der Gesellschaft ist, der 
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Schuld sind druck- und posttechnische Absstimmungsschwierigkeiten und Unabwägbarkeiten: ıın diesem 
PARANOIA! kommt der/die LeserIn in den seltenen: Genuß cines halbwegs aktuellen Artikels, wenn (ausnaahmsweise 
mal) alles glatt geht. Es geht um einige rückblickendee Gedanken zu dem Krieg, den die МАТО in der Buncdesrepublik 
Jugoslawien geführt hat und vor allem um die tteils vorhersehbaren, teils erstaunlichen Reaktionen,, die diese 
soundsovielte Etappe der großen Balkankrise im linkxen und linksradikalen deutschen Lager ausgelöst hat. Da gab es 
wirklich ungewöhnliche Bilder und Parallelen zu bestauunen. 


Wie üblich hatte die deutsche Linke die Schulldfrage in diesem Konflikt bereits vor dessen Eskalatiaon geklärt. 
Bemerkenswert ist die Tatsache, daß gar keine inhaltlliche Debatte nötig zu sein schien, daß auf jede Art vcon Analysc 
verzichtet wurde und stattdessen sofort Schlagwortte und verbale Totschläger wie „NATO-Aggressor“., „NATO- 
Angriffskrieg^ usw bemüht werden konnten, tesilweise wörtlich dem Repertoir der staatlichen serbischen 
Propagandamaschinerie entliehen. Die deutsche Linke: lieferte ein Lehrbeispiel für eine Bewegung ab, die in sich längst 
nicht mehr homogen ist (sein kann) und verzweifellt versucht, den alten Zusammenhalt durch einen genmeigsamen, 
konträren Standpunkt wiederherzustellen. Das gipfellt dann in Bildern von Ostermärschen (!), wo friedeensbewegte 
christliche Althippies neben serbischen Faschistenn mit Milosevic-Bildchen, reisefreudige Jungautonoome п еп 
Orthodoxenbilder schwenkenden Verfechtern der groß3slawischen Idee gegen die BRD, gegen die NATO undi gegen den 
Kapitalismus demonstrieren. 

Es ist richtig, daß der Politik und der Argumeentation der NATO eine unglaubliche Heuchelei zuggrundeliegt. 
Natürlich müßten NATO-Truppen nach menschemrechtlichen Gesichtspunkten auch ihre strategisch wichtigen 
Verbündeten in Istanbul bombardieren, bis der letzte : türkische Soldat Kurdistan verlassen hat. Diese Tatsaachen sagen 
aber gar nichts über die Richtig- oder Unrichtigkeit dder Bombardierung Jugoslawiens aus. Im Gegenteil: weer sagt, die 
NATO müßte dann doch auch die Türkei und sicher 330 andere Staaten der Welt bombardieren, müßte die Siituation der 
Menschenrechte auf unserer Erde erkannt haben. Unnd jeder, der sie erkannt hat, müßte ihre Änderung, motfalls mit 
Waffengewalt, befürworten. Und genau das war das Ziiel der NATO-Angriffe: zumindest teilweise Wiederhersstellung der 


Menschenrechte, auch im Widerspruch zum Völkerrecht, und auch wenn vielerorts anderes behauptet wurde und wird. 
Es ist natürlich eine bedauernswerte, eine fürchterliche Herabwürdigung und Abwertung der UN und des mühevoll 
erarbeiteten Völkerrechts, wenn ein souveräner Staat ohne Mandat des Sicherheitsrates bombardiert wird. Aber noch 
fürchterlicher ist die Abwertung und Herabwürdigung, die unter Milosevic die Menschen selber, zu deren Wohl man sich 
das Völkerrecht ausgedacht hat, erfahren mußten. Im Zweifelsfall geht Menschenrecht vor Völkerrecht, und daß das 
Völkerrecht überhaupt mit Füßen getreten wurde, liegt auch an der Haltung Rußlands und Chinas, die aus niederen 
Beweggründen, nämlich machtpolitischem Kalkül, den Einsatz abgelehnt haben. Natürlich: auch der Politik der NATO 
lag machtpolitisches Kalkül zugrunde, gar keine Frage. Trotzdem, und das ist kein Widerspruch, war diese Politik ın 
diesem Fall richtig. Weil widerliche Verbrechen gegen die Menschlichkeit unterbunden werden mußten. Die albanischen 
Bewohner des Kosovo sind, und daran zu zweifeln ist schlichter Unsinn, in KZs gesperrt worden, systematisch 
vergewaltigt und ermordet oder vertrieben worden, sie sind auf unvorstellbare Weise gedemütigt worden. Die 
Verantwortung dafür liegt in erster Linie bei den serbischen militärischen Entscheidungsträgern und politischen 
Machthabern. Sie liegt auch beim serbischen Volk, das dieses Treiben geduldet, normalerweise sogar wissentlich 
unterstützt hat. Sie liegt NICHT bei der NATO. Die ethnischen Säuberungen im gesamten Ex-Jugoslawien führen die 
serbischen Truppen und ihre paramilitärischen Verbündeten in Bosnien seit mehr als 10 Jahren durch, und nicht seit den 
gescheiterten Verhandlungen von Ramboulliet, wo den armen Serbenführern so unzumutbare Bedingungen gestellt 
wurden. Natürlich waren die Forderungen nicht mit den faschistischen und großserbischen Vorstellungen der serbischen 
Verhandlungsführer übereinzubringen. Das liegt aber nicht an der Unzumutbarkeit der Forderungen der westlichen 
Staatenwelt, sondern ап den absurden Ideen der serbischen „Sozialisten“, deren Argumentation und Aktion im Übrigen 
nichts anderes als nationalsozialistisch ist. 

Eine nicht unbedingt rühmlichere Rolle spielte RuBland, das die Krise zum Aufbügeln seines Images im Ausland 
nutzen wollte und dabei zu hoch pokerte. Das Selbstverstándnis, nach wie vor der machtpolitische Antipol zu den USA zu 
sein und das hunderte von Jahren alte Verbundenheitsgefühl zwischen den slawischen Vólkern waren die russischen 
Beweggründe für Parteiergreifung für die falsche Seite. Der aggressive russische Panslawismus des vergangenen 
Jahrhunderts, die russischen Hegemonialbestrebungen im gesamten slawischen Raum seit dem 18. Jahrhundert, all das 
scheint auch bei diesem Konflikt plótzlich wieder aktuell zu werden. Und das Verwunderlichste: die deutsche Linke 
scheint den aggressiven Nationalismus dieser Seite zu ignorieren, oder sie verzgiht ihn, was schlimmer wäre. 
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Bei allem genannten muß eines klar bleiben: : allen Aktionen der NATO muß | it 6 
entgegengetreten werden, was aber nicht zu einer ppauschalen Verurteilung der ig, ללש‎ v er 
führen darf. Gerade seit dem Wegfall des Kaltenı Krieges als Existenzberechtigung der NATO muß manı aufpassen; 
trotzdem ist nicht alles falsch, was die МАТО maccht, nur weil es die NATO ist, die es macht. Und bei Kornflikten wie 
dem im Kosovo ist das wichtigste, daß gehanddelt wird, das konkrete Aktionen unterbunden und damnit konkrete 
Menschenleben gerettet werden. Erst nachdem das | geschehen ist, kann sich die Frage nach dem Warum stellllen. Es geht 
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in Konflikten wie diesem einfach nicht darum, ob 6816 NATO ein verlogener Haufen ist. Das ist sie mit 5166110611. Aber in 
diesem Fall ist es trotzdem richtig, daß die NATO wersucht, den serbischen Militärapparat zu zerstören. 

Die Mitgliedsstaaten der NATO, allen voran cdıe Mitgliedsstaaten der EU, und hicr allen voran Deutscthland haben 
seit dem Zerfall des ehemaligen Jugoslawiens viel . Schuld auf sich geladen. Die gesamte westliche Balkanpoolitik seit 10 
Jahren ist haarstráubend. Die ohne Not frühzeitig; erfolgte fundamentale Fixierung auf das ethnische Prinzzip, mit den 
bekannten fatalen Folgen, sowie die aus dieser Gruundhaltung erfolgte verfrühte Anerkennung Kroatiens und! Sloweniens 
durch Deutschland schürten den Konflikt, wartfen eskalationsförderlich und verantwortungslos. Diesee Tatsachen 
entbinden das, was sich in Deutschland „links“ odder gar „linksradikal“ nennt, nicht von einer gewissen Verrantwortung 
oder zumindest von der Pflicht zur Reflexicon. Die verblüffende Adaption von ethnischen Prinnzipien und 
Ursachenerklärungen durch linke Kreise stimmen \verwunderlich — wo man doch normalerweise so schnell ddabeı ist mit 
der Aufdeckung und Verurteilung von Machtgier unnd gedankenloger Übernahme yerlogener Erklärungsmusterr. 
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ern EE o ЧАК 
Toleranz bei Gartenzwergen | 


Zellen im Freien ist nicht immer erlauibt — Eine Bilanz der. Sommer. Rechter 


sind unsere Erfahrungen und 
unsere Sicht der Dinge. Wenn 
jemand glaubt, sich durch den 


85 zu dem Lied „Ostali smo" geben, in dem 68 um junge Leute 
Schrei „Fuck war!" oder „Риск деһ+, азе ihre Heimatstadt verlassen, Und übrigens, findet Ihr es besonders 0001 in diesem 
nationalism?" ausdrücken zu Zusammenhang „the best ounta left“ zu singen?? 
"müssen, ist es der gleiche Schrei 


In dem Songs geht es um Depressionen ohne 
wie der unsrige, lediglich auf eine $i über | 


andere Art geschrien! 
In dem Lied 


| Naprijed u 
smrt singt 
Ihr aus 


einer 
„Miet. 
Position ~ 
War einer 
von Ruch im 
Krieg oder hat 


uation, in der jeder der die Möglichkeit dazu hat, 
er ein neues Leben zu finden und menschliche 


Cunt of a person", 
‚ die innerlich verdorben (Anm.: oder verwóhnt, 
ndeutig Übersetzen!) ist. Vielleicht ist das ein Macho 
oder patriacharlicher Ausdruck, aber es gibt bei uns auch den Ausdruck „dick 
of а person", das steht für einen schwachen Menschen ohne 
Selbstbewußtsein und Würde, „Fotze“ steht bei uns jedenfalls eher für 


D שור‎ * yerdorben (Anm.: Ubersetrungsprobleme, 5.0.) 


хд 


und egoistisch, „Schwanz“ -für schwach und 
würdelos. Vielleicht wirkt das wie Machosprüche, 
ל‎ aber ich weiß auch nicht 

Was denkt Ihr über 
kroatischen Staat? 


bringen? (Okay, ich weiß, daß Ihr keine Wahr- К b 
א‎ 


... 


kein Geld und keine Jobs. In Kriegszeiten * 


allgemeine l 
Situation dazu ‚aber meine Großmutter ist eine Wahrsagerin. 
gebracht, diesen Text zu glücklich unter dem „sonnigen NATO-Himmel 
schreiben? alle glücklicher als jemals zuvor sein! 
Der Song wurde von unserem Zur Musik: Ich fi 
Gitarristen geschrieben. Seine Texte, Wolltet Ihr das 20, oder ist es einfach 
Angehórigen lebten im Kr legsge- Es ist einfach so passiert. Wir haben uns nicht gedacht 
biet und sie sind durch die Hölle aber anschauen ist es во. Aber das Leben ist seltsam und schön und wenn di 
des Krieges gegangen. Es ist eine auch unsere Texte fröhlicher sein. 
Geschichte über die tausenden 
jungen Leute, die keinen Hass 
und Blutdurst in ihren Herzen ММ Aw, sind sehr froh darüber, daß du dich für unsere Te 
hatten, aber sie hatten keine : 
Wahl, sie mußten gegen den sowas). Wir versuchen immer Texte und Musik in Einklang zu brin 
sogenannten „Feind“ kämpfen, um und wir überlassen es den Leuten, welche dieser zwe 
zumindest eine Chance zu über- der Person an. 
leben zu haben, Eure Musik hat aus meiner Sicht einen großen 01! und Ska 
Wir weren selbst nicht im Krieg, Streß mit Boneheads auf Konzerten? 
weil wir zu jung waren, aber wir e | 
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gestellt - denkt Ihr, daß das positiv 


‚ ob die Inhalte wirklich alle 
überhaupt verständlich sind (,Fotzen" und ЭР 
gen. Wir stecken die gleiche Energie in Texte und Musik 
i Komponenten ihnen wichtiger ist. Ich glaube, daß kommt auf die Art 


Touch. Hattet Ihr dadurch jemals 
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üsse liegen im 

“Punk, aber wir ана 

europáische un 
Hardcorebands 


јан nennen, die ב‎ 
n vielerlei Hinsic 


hatten erst ilio 
Probleme mit Boneheads. 4 а 
Szene gibt e$ abet м? 
e mt denen. Ч 
шэн die Mehrheit von voie) 
icht, was Nationalsozia ist 
UN a Sie sind frustrerte 


iche itzen nicht die 
ndliche und bes! d 
"age? sich ohne Gewa 
Л rücken. 
Tres erzählt mir was 
ја LT gs sieht 


druck? 
Nein, es ist 


letzten У 
Kollektiv sieben Releases | 


fentlicht. Auperder haben 
Wen, 98 ) D 
ant Festival Wm August 2 
organisieren 
M pula ist ете 


ŽIVJELA IKOMERGIJALA 


и: 2] и СУВА fanzine___ PRESENT=S- 
"ЗУ, TERRORGRUPPE/MARS MOLES SPLIT-7" 

"o TERRÜRGRUPPE S FIRST RELEASE IN СВОАТА OR EVEN EX-YUGOSLAVIA,‏ אל 

THREE GREAT PUNK SONGS WITH КОСК ANS SKA INFLUENCES, 


MARS MOLES COME UP WITH TWO NEW SONGS AND ONE PREVIOUSLY 
RELEASED TRACK. BREAT MELODIC POWER-PUNK! 


BEZ PANIKE/MARS MOLES Врт 7" 

WHEN YOU LISTEN TO BEZ PANIKE, YOU HAVE ТО OPEN 
YOLIRS HEART! З GREAT PUNK SONGS FROM THIS CROATIAN 
BAND. GREAT MELODIES; FEMALE VOCALS! THIS 7" INEL. 
ОНЕ GREAT SKA HITIMARS MOLES PLAY GREAT POWERFUL 
AND MELODIE PUNK WITH ENGLISH AND GERMAN LYRICS 


comming Soon: 
THIS SIDE UP covurMme 


FIRST ALBUM ПЕ THIS GREAT ITALIAN MELODIC HARD СОКЕ BAND, A MIX 
pr BAD RELIGION, GORILLA BISCUITS AND JAWEREAKER STUFF! 


BEZ PANIKE סוא/ייט ו/סם‎ 
12 AMAZING NEW SONGS ON 10" AND CASSETTE PLUS 4 BONUS SONGS ом CD. 
NICE MELDDIE БРИимк/ КА/РОР או‎ CROATIAN LANGLUAGE,. FEMALE VOCALS? 


E 


bez panike.. 


Distributors contact us for the wholesale prices or trades! 


ЕШ YEAH! 


A order da catalogue! 


Stadt und die meisten Punks kennen sich. Wir gehen auch alle in die gleichen 
Lokale, v.a, in eine alte österreichisch-ungarische Festung, wo wir Parties 

feiern und wo auch das Monte Paradiso Festival stattfindet, 

Ich habe gehört, daß einige von Euch in Zagreb leben, Wie 

organisiert Ihr das mit der Band? Oder seid Ihr jetzt alle 

in Zagreb? 

Im Moment ist eines unserer Mitglieder ja in der Armee (in Kroatien muß jeder 
zehn Monate zur Armee) und wir spielen nicht sehr viele Konzerte. Wenn wir 

allerdings Konzerte spielen, kommt der Bassist nach hause. Ér wird aber baid 

fertig sein und kommt dann nach hause. 

Wo gibt's mehr ,Bolans" (Anm. ,Bolan" = ,^Olda" auf Wienerisch 
1 oder „Lan” auf Türkisch-Deutsch, ha ha), die sich verpissen 

sollten, ín Pula oder Zagreb? 

ich hoffe, du hast unseren Bandnamen nicht falsch verstanden. Für uns 

bedeutet „Fuck off’ soviel wie Guten Morgen (Anma Alles klar, will mich 

da vielleicht jemand verarscheni?) und „Bolan” ist ein bosnisches Word, 

was soviel wie Freund heißt (Anm. allerdings mehr die 
* Prollvariante...). In welchem Sinne auch immer, sowohl in Zagreb als auch 
5 in Pula gibt es genug „Bolans“, die sich verpissen soliten! 

Was können wir in der Zukunft von Fakofbolan erwarten? 

Meine Großmutter hat von meinen Fußsolen abgelesen, daß wir bald in der 

Lotterie gewinnen und auf Welttournee gehen und Mädchen aus Jamaica und 
ы кшен аш ₪ kroatische Mittelklasse Träume...?). юм | 


Ich weiß nicht mehr, fállt Euch noch i 
гэн Fußball? Welcher Verein? най PN эу "elu 
а, wir mögen Fußball sehr! Schade ist nur, dafs der Verei 

| | | А erein aus unserer 5 | 
| жеб 5 jene sim pos aber wir hoffen, daß er im nächsten ге 

| ‚In der ersten Liga ist Hajduk Split mein Liebli i 
V лова bevorzugt Dinamo (alias Croatia") Zagreb. леа навар 
Fr mir ist noch was eingefallen. Warum habt Ihr die 
Ongs ,Terorizam" und „Sarajevo“ auf dem Textblatt Eur 
en eigentlich nicht übersetzt? ₪ 

ir haben sie nicht übersetzt, weil es kei 
, nen Platz mehr gab, Aufterdem si 

" SA tse Ich werde aber versuchen, (ойы. hier für WW 
ge be n, Terorziam bebe ich mir für's nächste mal auf. Sarajevo" ist 
^ pr ng ich von einer Belgrader Band aus dem Jahre 1980. Es ging um 
ic an in dle wi und im iran passierten. Wir haben den Text 
erch und nur Afghanistan und Iran durch Sarajevo und Balkan 
„Sarajevo; Die Welt wird in einiger Zeit/über das neue Filmfestival erzählen/Sie 
кој ња “иран und die Sachen vom Balkan vergessen/Die freien Nationen 

in Freiheit/Alte Siege werden immer noch gefeiert/Keiner will einen 
neuen Krieg/Aber sie bauen weiter Nuklearzentren". 


Peu für das Interview und bis zum náchsten Mal... 


an jeder Ecke als die neuen Kurort anzupreisen und so unrecht hat er дати auch nicht. Obwohl 
so'n Vergleich natürlich auch schwer auf den Schultern liegen kann, denke ich mir zumindest. 
Sie haben jedenfalls ‘пе geile Hardcore (-Punk) Attacke abgeliefert und wären somit schonmal ‘n 
guter Wegbereiter für E MS. gewesen (das meine ich jetzt natürlich rein musikalisch und nicht 
qualitativ wertend!). Allerdings wurdem dem Publikum dann erstmal die Polit-Punkies Radikalkur 
serviert, die soweit Ich weiß den ersten oder einen der ersten Auftritte) auf und über die Bühne 
brachten. Den Anwesenden hats im Gegensatz zu Sänger Gemot 
auch super gefallen, beson- 
ders „Insel / der 
Seligen" 
wurde 
gebührend 
gefeiert! 


war aber dermaßen deprimiert und 
zählte in Gedanken seine Fehler, daß 
es schon unser aller Energie 
bendtigte, um ihn — wieder 
einigermaßen hinzublegen! EMS, 
hardcorten dann zum Abschluß 
noch mal souverän, Sie waren mit 


ihrem etwas vertrakterem, 
energiegeladenen Hardcore mit 
Emo-Touch für mich 6 


Gewinner des Abends, aber es 
gibt sicher auch genug andere, 
die da eine andere Meinung 
haben, also nicht gleich weinen. 
War הו‎ jedem Falle eine 
gelungene Tanzveranstaltung. 
Außer Flaute brachte der 
Januar 1999 eigentlich garnix, 
im E.K.H. waren überhaupt 
nur drei oder vier Konzerte, 
in der Arena keins zu dem 
es sich gelohnt hatte zu 
gehen. Nach ‘пег gewissen 
Konzert-Entzugsphase 
war's dann ein ziemlicher 
Fehler, am 30.01. zu 
Dumbell und den A 

Swoons ins EKM. zu "8 
gehen. Nach den letzten 
zwei Songs von 
Dumbell, deren einziger 
Bonus ihre kölsche 
Herkunft ist, war ich 
schon ziemlich froh, 

die vorherigen Lieder 

verpaßt zu haben. S 
Son — Rock'n Rol TAA 
Punk-Gewichse geht mir echt ВИ 


чод нн" 


Der Нет Frontmann 
Namedropping. Aber "mee, 


Beber Werner, exzessives Namedropping 

gibt's erst, wenn das РАКАМОМ zu пет 
ER: kopierten 608 mutiert ist (ne durchaus 
interessante Allemative...) ~ bis dahin mußt du dich damit abfinden, daß dein eigener Name hier 
am häufigsten fallt... Werner, Werner, Werner!ll Aber wir sind ја hier auf der Livet-Seite und nicht 
auf der Wemer-Seite, deshalb gleich mal zum Hightlight des verganenen Jahres... Am 21.11.98 
erfreuten uns Bambix mit Ihrem Besuch im Wiener E.K.H, Sollte ja eigentich "пе PARANOIAI- 
Party sein, war's dann aber doch nicht. Macht aber eigentlich auch nicht soviel, wäre doch nur 
wieder ein Fanzine-Fest ohne Fanzine geworden, da unsere letzte Nummer erst nen knappen 
Monat später den Weg aus der Bonner Druckerei nach Wien fand. Als Opener hatten wir die 
niederösterreichischen Moral Majority eingeladen. die zum ersten Mal in Wien ihre ohne Zweifel 
vorhandenen Qualitäten unter Beweis stellen sollten. Sind allesamt noch junge Leute, die aber 
im Vergleich zu vielen anderen Kapellen an ihren Instrumenten wirklich fit sind. Sie sind mit 
ihrem deutschsprachigen Punkrock auch gut angekommen und haben bei einigen Leute Lust auf 
mehr geweckt. Sie hatten dann im Februar noch та! die Gelegenheit, bei einem der legendären 
Latü-Konzerte an den Start zu gehen, wo sie nach Augenzeugenberichten den grobmotocischen 
Deutschpunkem von Schimmelbrot mal gezeigt haben, wo der Punkrockhase so langläuft. Ich 
bin gespannt, was wir von denen noch so hüren werden. Alien, die das PARANOIA! auch nur ein 
bißchen kennen, wird klar sein, daß bei mir dann schon nahezu alle Sicherungen durchbrannten, 
ais Bambix auch nur in die Nähe der Bühne kamen. Es war eigentlich das erste Mal, даб ich 
Bambix, ohne Zweitel die beste Band der Welt, fue zu sehen bekam. Ers gibt da zwar so "ne 
Geschichte, daß ich angeblich mal vor Jahren bei einem Bambix-Konzert gewesen sein soll, aber 
da ich mich da aus völlig unverstándlichen Gründen überhaupt nicht dran erinnern kann, 
vergessen wir diese Story am besten gleich wieder... Bamix haben die große Halle des E.K.H. 
jedenfalls gehörig weggerockt! VWilla's Stimme war zwar תי‎ bißchen angeschlagen, aber 
trotzdem gab's alle Hits und der Sound war auch ausnahmsweise mal okay, wenn auch nicht 
perfekt. War auf jeden Fall ein ganz großer Abend, hätte meinetwegen ewig so weiter gehen 
könnentil Und wenn mein jetziger Mitbewohner, in dessen Wohnung Bambix damals gepennt 
haben, so'n Saufen-Ficken-Oil-Proll wäre, hätte er jetzt noch die liegengebliebene Bandunterwä- 
sche zu versteigern. Er studiert aber Sozialarbeit, ist deshalb PC. und де Wasche liegt seit 
langerem auf mer Müllhalde außerhalb von Wien! Gut 50... 
Der 18.12. brachte die Gelegenheit, sich matwieder richtig wichtig zu machen. іт E.K.H. stieg die 
E.M.S.Radikelkur Spiit-7"-Releaseparty, an der wir ja ein biichen mitgewerkelt haben (Werbe- 
einblendung an dieser Stelle: Gibt's für 50 05/7 DM inkl. Porto bei der Redektionsadressel). 
Durch die oberösterreichischen Desperate Cry wurde das Duo zum Trio und die letztgenannten 
gab gleich als erste Band gewaltig Gas. Der E.M.S.-Frontmann wird nicht müde, Desperate Cry 
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Konzerte, Konzerte, Konzerte ..!!! Das hier ist ja die Sektion im PARANOIAI, in der ich mich so 
richtig austoben und selbstdarstellen kann, von den Kolleginnen und Kolleginnen kriegt ја eh nur 
seltenst eine(r) den Arsch hoch, um sich hier zu verewigen. Ich frage mich da manchmal, ob die 
vielleicht wirklich (fast) nie zu Konzerten gehen?! Naja, egal... Nachdem ich schon mehrfach 
dachte, daß diesen Teil des Heftes eh keine Sau interessiert, Jet e doch immer wieder interes- 
sant, wenn mich Leute anquatschen und mir erzählen, was ich denn de farn Mist über diese 
oder jene Band geschrieben hatte. Zum Glück gibt s auch immer wieder Leute, die mit mir einer 
Meinung waren oder sind. Und der Kollege Werner vom Digest will sogar noch 
mehr dieser Konzertstonies und fordert zudem mehr 
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ewalig auf die Nerven! Auch die Swoons waren keins 


. Erleuchtung ~ klangen sie früher einfach wie "пе Popband, 0 , 
Ш сат че sich mit neuer Sängerin wie "ne Mischung aus Wizo und Ki achten si rade der sym 
den Toten Hosen an, was aus meinem Mund auch nicht grade als wie nstündig kla оюп Mara." Pathisch 
: + ЯТ У n af ardc T sten 
ss Ratten eriny : ef aber Immer wi Punk, der Zwar па i 
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Kompliment zu verstehen ist. Zwei vollkommen überflüssige 
Bands! Zum Glück war damit wenigstens der Januar vorbei... МА 5 
ity ^ 7 e 
Am 02.02. hieß es dann Nachsitzen in der Allen Schule! Zuers idi ап diesem Phan gi nicht zulet "084441: Моје חו‎ 
13.03. wt EI ein Zt wegen без ent Society haben 


hatte ich ideu 10 für sie 6% Cover- 
^h тїс h entsch EC 
Waidhofen ~ ћ כ‎ њи pame Tiels, das 
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gings zu meinen Мите Favourites М.К, Subs ins Flex, später 
stand dann in der Arena das gebührende Feiern des toten Sid 
Micious an. Ja, was soll ich zu den U.K. Subs großarüg 
schreiben??! Charte Harper ist ай aber deshalb noch lange nicht 
krank und lahm, die Subs brachten ihre Power rüber wie eh und je 
und sind wohl jederzeit in der Lage, 95% aller jüngeren Bands an | 
die Wand zu spielen. ich habe zwar legendenweise schon von 
schlechten О.К. Subs Konzerten gehört, bei den vier oder fünf, die 
ich 2u sehen bekam, haben sie aber jedesmal! gerockt wie die Sau. יע‎ 
Für alle Hardcore-U.K, Subs-Fans oder die, die es noch werden 
wollen, gibt's ja auch noch ein Interview mit guod ole Charlie in 
diesem Heft! Die Fahrt m die Arena gestaltete sich denn n 
\ bißchen schwieriger und nach "нег Nachtbus-Odyssee дар 5 dann 27) 
. V da auch nicht mehr &lizuviet zu bewundern. Die letzte Band spielte 
\ grade noch die Zugabe, aber der Laden war erschreckend leer und 
( mit Party war irgendwie nix mehr, Auch der legendäre Robert 
M Ráudig, seineszeichens Wiener 77-Punkrock-Original (lest euch 
mai den Artikel über die Frühphase des Wiener Punk im ям 
У - Ex Digest #25 дигећи), brachte als DehJot keinen mehr 
*י‎ zum tanzen. War "пе ganz traurige Vorstellung das ganze, 
"im Arena Веі wurde man Sogar mit absolut 
„ДИ nerviötendem übelsten Techno gefottert. Warn ziemlicher 
Schelßausklang turn Abend, der eigentlich соо! 
5 begannen hatte! 4 
Be Den größten Spaß hate ich am 18.02. im E.K.H. 
. eigentlich damit, das Publikum in Schubladen zu stecken, 
- Wer kommt wohl für welche Band?? Daraus entwickelte 
sich der Bandname Tomte schnell zum Schimpfwort und 
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Schlachtruf. Das ganze hätte ich sicher noch `n biichen d | 
extremer betrieben, wenn ich zu der Zeit schon gewußt эсэнд egenüber de nhe 
hätte, wie grottenschlecht die Kapelle auf der Bühne sein Kris жаң eingerichtete Haus, wo ante d Geschichte 
auch їз aber ц 305 Famil = 
und nach ab ner Proberaum ist ewohntes На y haust ein 


würde. Aber egal, denn zuerst kamen Anarchphobia aus 
Linz, die mir eigentich sehr sympathisch sind und die 
Leute sind auch wirklich пен, aber ihre Musik wird wirklich 
von Auftritt zu Auftritt schlechter Absolut lahmer Wonna- 
be-Ska mit ner Gesang der beweißt, daß mir nicht, wie 0 


Sich einfach ; eklen, да 
Sodachlosen im pes ins nächste E = eispiel die 
Mögichen, ZE Herz gele Waidhofen sei dag 
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1 ng's nicht...! Das е war aber noch ca. eine bhuman КИ os 5 Jahres 

Milionen mai besser als die armseligen Tomptes mit lest ieber a ammen] Über cra fen Gran "AS ат 08.04. auf 

ihrem Tomtes Hamburgs Tocotronic-Soundtll Absolut ₪ elodischer 806 Intervie mit. í nt Schreib ich ו‎ und die 

uenhaft und dazu nervten die dann noch mit dem nicht EE ne gute Beschrei НС mit viel Өг Отапзт Sa та! nicht soviel 

enden wollenden Gesabber zwischen den Songs, daß Zweiten Gi ia Petrograd ה‎ Stücken е Im Mett 
м еп de, mi leue ₪ aber wohl 


einfach jede(n) im Raum nervis. Violent Society aus 
Rocky Balboa-City entschädigten dann zumindest etwas, 
auch wenn ihr Labek- & Merchandiseman, mit dem ich mir 
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Small-Talks, 
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chätzungsweise sXe ~ na, 
ohne Drogen und 


Uhr nachts oder 
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. Schon der riesen Auflauf, 
der HC-Fraktion, Hhmm. 


ACHEBORN an diesem 


Und diesbezüglich gab's 
cht genau was & wie, daß 


organisiert hatte, geklärt 
Freunde sind, wurde das 


e 


von Scheiße, daß einen 


апег НС, meist 


natürlich Belüftungsiose-) Raum mit einer Sauna 
gleichzusetzen. Es dauerte ca. ^ Stunde bis der 
Dampf abgezogen war! Voll де 


Pünktlich um 22.00 wars vorbei, anschließende: 
Mändeschüttein, Business- und 


эк, Plattenaustsuschaklionen, Gratufationen, etc, 
dauerten aber noch % Stunde, Ist halt 50, daß bei 
solchen Events nur HC-Freaks da Sind, die sich alle 
St auch was szenemäßiges | 


entich auch ganz nett А " 
sympathisch, für mich aber halt was eher Neues und > r 


schon auch irgendwie eigenartig und ein bisser m 
1 M C 


sie ез auch sehr gut, daß das Konzert so pünktlich 
anfing und auch wieder aus war ~ und mensch somit 
noch zu einer vernünftigen Zeit nach Hause und ins 
Bett kam. Ca. 2/3 der bei solchen Konzerten 


Wie ich von den Leuten mitbekommen hab’, fanden Ч 


&drunner-Metal/HC. — Was macht so n 


08. Krasser, h 
-Prolo ais Shouter, aber doch 


Ze 


| kennen und meist зеђ 
machen. ~ War eig 


komisch & ungewohnt. 


anwesenden Leute sind 5 
versuch’ du einmal 


Gehimbenebelung lange auf etwas zu warten und 
dabei Spaß zu haben und dann bis 2 


80 durchzuhatten! 


Ist Wien anders? 
Vomit Fall/Achebom/u.a. 
E.K.H. ~ Wien, 19.03.99 
Beim Kommen vorm ЕКН 
~ Vor allem Leute von 


Drinnen dann auch viel los ~ eher Punks. 
Im Vorfeld hatte ich ja schon mitbekommen, daß das 
von den „Funky Disco Kids” organisierte und bereits 


zweimal verschobene Konzert mit PROGRAMM 6 
MY HERO DIED TODAY 8 


Abend vielleicht zum VOMIT FALL-Konzert Ins E. KH 


„dazugelegt' werden soll. 
anscheinend Wirbel, weiß ni 


die E.KH.-Tontechniker bezüglich dieser Überlastung 


^. keine Freude hatten, versteh’ ich, die Sache mit der 
. Kohle für alle Bands mußte wohl mit dem Tibi, der VOMIT FALL 


mal alle da waren und wir alle 
Ganze dann so gemacht ~ wenn auch nicht ganz streßfrei. I 


~ 086 reguläre vom Tibi gemachte Konzert: VOMIT FALL + noch 2 
Bands. 


Die ersten (Namen vergessen, irgendwas mit HUMA 
das Grausen kam: Pantera/Biohazard-mafiiger Ro 


N) waren sowas 


Erfahrung gebracht habe, waren schon besser: Ziemlich 
bwechsiungsreicher HC, Harte Kost = aber das war dann 

ja auch der ganze Abend. 

Und dann VOMIT FALL: Die erste richtig voll geile 

knüppelnd, auch rhythmisch vielseitig,...und der vol 


Band des Aben 
f peiniche Ob 
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werden, naja... Aber да ja nun die Bands 


Um са. 22,30 Uhr ging's los ~ 


uninspinerter МОП auf der E KH.Bühne? 
Die Zweiten, deren Namen ich nicht in 
heftiger, rhythmisch aufwendiger und a 


Seiten der Band und null Action 


Mosh 
Sänger gerade 
Fresse 


| М: Spur ый 
| ј ia neueren Sachen sind noc ne d SC 
см оороо неи ל‎ unglaubliche De не = 
Маз à Subhumans, eine Legen " ил 
Mes geg УА Kënn Platten verkaufen!!! Und vice du а 
> ל‎ 5 war daß ich doch mal schleunigst rein gehen 2 еы 
Ба = је nur kurz geschafft und von ee; 
4 : ү даба ich glaub” ich bin halt doch ne vp би m Hr 
Ge " Riddance kamen dann am 13.04. in Фе ани 
wed es Publikum schaffte es wirklich, (zumindest mit en 
мүүн ! Keine Ahnung, wie soviele erbännlich dumm ree 
цай. гс hearer zusammen kommen können! Wenn Kee 
= АА 08 sehe, die wirklich nichts, aber auch e ан erc 
+ ben und auch sonst 0% interessant sind, wird dei 9 ne 
2 d vor lauter Wonna-be-Stagedívem nicht en ма ^ 
ich die Ban | gewaltig, wenn die dann aber auch noch zu Nm 
= Ab (e d von der Band (vollkommen zu Recht) en 2 
Go ч pm - Good Riddance sind и 227 d mh 
ss Konz jet, aber die Um h | 
b. Ge ur gel раен ней ich 22 ЁС A Et бадаг Ч 
deg" 2 с gen sehen, wäre sicher klasse! j ( 
₪0 над 2 ананна am Start und dach eher ми. тт 
pe i Kroatien waren live ganz groß, obwohl Rn ярі 
d. 5 bee punt nicht gefallen haften, wurde si mo 
i bel as das Zeug hielt! Tolle Stimmung trotz ee - i oia 
| nd im Aprii im E.K.H.! Огобаг ) waren auc 


ni hiußabend für Sas, 
Stars Grant Ende April im Chelsea, schöner Absch u 


ı nett war's, tschüss...! (M) Y Ёс je 
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S spielten News 
abwechslungsrei р wSchoo-Meta-HC, recht { 


| unkt gespielt. Außerdem 
Sinds sehr sympathische, nette Tynen! Leid і 
Мо ера ypen! Leider kaum Action von 


PROGRAMM C, die Helden aus 
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Фе“, 
und Schreibt sich 


ein Rockstar-Gehabe spottet ja sogar einem Axel Rose in seinen besten Tagen. Jawohl, Axel 
Rose ist ein richtig cooler Punk gegen de ! Und dieses extrem coole Mikro-schwingen muß 
natürlich auch sein. Und wenn Eines hin ist (was ich auch bei einem qualitativ guten Mikro nach 
10mal gegen Wand- bzw. Boden-knallen schon verstehe), wird mit dem Nächsten genauso 
itergemacht. Und der linke Oltarrist konnte trotz spitzen Designer-Hemd und enorm coolen 
eterosexuellem Posing seine Milcheiweiß-Wampe nicht verbergen. Wenn schon Style, dann 


fielen mir damals vor ,Assück" schon unangenehm auf. Allein durch inr Auftreten wird von denen 
alles, was ich mit Punk verbinde, mit den Füßen gebeten)! Geht doch in irgendeine Schweinedis- 
со ~ das ist vielleicht ein angebrachter Ort, um so eine Attitüde auszuleben!! Aber natürlich hab‘ 
ich da wieder mal überhaupt nix verstanden, die stehen da eh total drüber, und....blabtabla. . 

Nachdem ich beinahe meinen Glauben an die immer brav Beifall-klatschende (Warum erinnert 
mich das so unangenehm an den Hauptaspekt, wogegen Punk eigentlich steht?!) neugeschulte 
HC-Fraktion verloren hatte, kam zum Guck die Rettung: ACHEBORNI Spitzenmäßiger New- 
School-HC, abwechslungsreich, knüppeln & moshen, sehr heftig! Entgegen den Gerüchten, дай 
sie live nicht so tolle sein sollen, legten sie ein spitzen Set hin. vor al r I 

sympathischii Sehr nette A freundliche Ausstrahlung, würdigten dem Publikum auch ein рааг . 
Worte. Vor allem der Sänger und der ober-llebe Bassist legten eine astreine Show hin. Ich war, 
glaub‘ ich, einer der Wenigen aus dem bereits dünn gesdten Publikum, die sich noch ein wenig 
bewegten...na ja, wahrscheinlich war's eh peinlich?! Ach ja, das Glück in Hundescheißs zu 
springen wurde dem ACHEBORN-Sänger auch noch beschehrt. ~ Alle Hunde SHALL DIEI 
(Außer so süße Kleine, die bezüglich ihrer Scheißgewohnheiten auch ein bißchen erzogen sind.) 
Nee, kleiner Scherz, auch der Sänger nahm's mit Humor ~ mensch sieht hiermit, daß S 
keine arroganten Unsympathler sein müssen! 
So, das war's dann ~ und 3 Uhr morgens isset auch!!! Wir sind dann im Е.К.Н. noch ein bisserl 
versumpft. Um ca. 5.30 sind wir plötzlich wieder aufgewacht, und ich bin dann mit der U-Bahn 
nach Hause gefahren, um darin auch gleich wieder einzuschlafen...... 


M.V.D./CODE 13 

E.K.N. ~ Wien, 21.03.99 | 
Наќе keine Ahnung, was mich erwarten würde, wußte nur, daß es ein „hartes“ Konzert im E.K.H. 
gibt. Bin kurz vor 22.00 Uhr (allein) hingekommen und es war nicht viel los, außerdem nur 80 ca. 
2 Freunde anwesend. Na ja, war halt gespannt auf's Konzert, um ~22.30 beginnt's ja eh mei, 
stens. Um са. 23.00 Uhr hab‘ ich dann mit einem Ohr mitgekriegt, daß vor 0.00 Uhr sowieso 
nichts anfangen wird. ~ Und somit fing’ ich langsam an, Frust zu schieben: Stand die halbe Zeit 
jemlich alleine und verloren in der Gegend herum, ein Hund hätte mich beinahe gebissen, der 
jble Nachgeschmack vom letzlen Freitag im E.K.H. Kam mir wieder in den Sinn,...überlegte 
ogar, wieder heimzufahren! Na, daß wäre dann aber ein grober Fehler gewesen. Um Mitter- 
nacht legten M. V.D. aus Deutschland los ~ und waren der Überhammer! Grust-Core Geknüppel 
mit zwei Sängern (einer schaute dem Latti ziemlich ähnlich, bei dem ich mich übrigens hiermit für 
den Zeitvertreib vor Mitternacht bedanke), die abefucktesten Typen brüllten in Höchstgeschwin- 
digkeit los ~ das ist genau das, was ich live ultimativ їере!!! Selig grinsend war jeglicher Frust 
verflogen! Es war klar, das muß der nicht mehr zu toppende Höhepunkt gewesen sein. Doch 
nein, zur Hölle, CODE 13 aus U.S.A. legten dann noch ein Schäuflein nacht! Noch schneller, 
noch härter, aber auch eingängiger! Die Snare-Trommel knallte zwar im Gegensatz zu M.V.D. 
nicht so rein, war zu Beginn einen Powerabfall vermittelte, war aber spätestens nach dem 3 Lied 
verflogen. Die Leute brüllten die einfachen Refrains schon beim zweiten Mal mit, es gab einen 
ordentlichen Pit, und es war einfach nur schàn!! Es gab drei mal Zugaben, man wollte sie kaum 
gehen lassen. Zuerst MISFITS-Covers und zum SchluG sogar DESTROY, wo der Sánger und 
der Schlagzeuger ја mal dabeiwaren. Supertoll alles! Der Sänger betreibt übrigens das HAVOC- 
Label, wo neben eigenen Sachen auch regelmäßig andere tolle Scheiben rauskommen ~ check 


IN müßte es aber schon konsequent sein, деле. Aber so was von Unsympathler, diese Typen. Die 


Vorbereitungen fürs „Funky Disco Kids", 


( vollaufen, мигет, was auch Immer, während 
sten Kotzbrocken, die je eine (Punk?-)Bühne betreten haben, Das hab' Ich Jetzt ganz einfach so 
Ignorantenschwein-mäßig hingeschrieben ~ ohne war über diese Menschen zu wissen, ohne ihre 


Diese super-gelackten Affen benehmen sich auf der Bühne als ob sie sich für Gótter hielten, So У Out! (Alfred) 


Ly 


4 irgendwie cool! Mit Stimtuch über den Augen 
é (genauso wie der Coco Mike von den 
„Suicidal Tendencies"), immer ein locker- 
lássiges ,Muthafucka" auf den Lippen, sehr 
peinlich, Haben darüber geräfselt, ob der 
drüber steht und das stylebedingt (früh 8Der) 
зо machen will, oder ob er ein echter Proll 
ist, dere gar nicht merkt. ~ Naturecht würd‘ 
ich persönlich bevorzugen! 
Nun war's са. 0.30, und es бедепле 


Konzert. Das dauerte ein Weilchen und um 
ca. 1.00 gings dann mit PROGRAMM C 
weiter, Es war klar, dieser Konzertabend 
würde lange dauern, die ersten Leute hatten 
sich bereits jetzt verabschiedet. Für Leute, 
die sich nicht mit Drogen die Bime 
vollpumpen ist das alles natürüch relativ 
unwitzig! Die allseits beliebten Wiener 
PROGRAMM С spielten heute eher schlecht, 
aber vielleicht ist mensch ja durch einige 
unbeschreiblich fetzige Auftritte von ihnen 
auch verwöhnt. ~ Oder vielleicht lags auch 
daran, daß ihnen niemand was zu trinken 
Zu gebracht hat?! Geboten wird von 
PROGRAMM С jedenfalls Power-Violence 
mit Mosh-Parts, kurze Lieder A ziemlich hart 
das Ganze. 
An diesem Abend ist mir auch wieder mal so 
richtig aufgefallen, wie gespalten die Szene 
in Wien ist Auf der einen Seile Punks. 
Autonome, Old-School-HC-Menschen, oder 
50; und auf der anderen Seite die, sagen wir 
mal, neueren HC-Kids, oft lebensbewußte 8 
engagierte Leute, у. sXe, heftigste Musik 
hórend & spielend, total overstyled und 
erstere Fraktion zum Teil als grausliche 
Assein етрћпдепд. > Yeah, möge der Krieg 
beginnen Na ja, mir wurscht... Beim 
zweiten Teil des Konzert-Abends 
(FunkyDiscoKids-Teil) saßen im Prinzip die 
Punks oben im Beisl, ließen sich die Ниске 
x an | 
"sich unten im Konzert-Raum фе HC-Fraktion bemühte, die Au 
nicht so einfach), sie blieben aber trotzdem, treu wie sie sind. | 1 PM h Э 
\ Mit der nächsten Band des Abends (tschuldigung: der Nacht!) зоне jedenfalls das Grauen über 
A uns hereinbrechen, MY НЕКО DIED TODAY hießen die Deutschen und sie sind die ekelhafte- 


offenzuhalten (ist sober ja 


| Texte zu kennen, also ohne mich in irgendeiner Weise näher mit ihnen auseinandergesetzt zu 
haben! Aber ab einen gewissen Grad ist dieses Macho-Gehabe einfach nicht mehr zu ertragen. 


—————— > 


Mit „Finally Taste The Water" hat die NY-Hardcore-Formation Н2О eine Platte rausgebracht, die sich ~ überraschenderweise (das Label heißt | 
Epitaph) — wirklich sehen lassen Kann. Ganz und gar keine langweiligen Ohrwürmer für Skateboardfahrer und Surfer, sondern klassischer 
kraftvolle NewYork-Hardcore mit Melodie und Abwechslung kann „FTTW” bieten. Durchaus sind also die Voraussetzungen gegeben, sich mal 
mit einem von denen zu unterhalten ~ und die Gelegenheit dazu ergab sich mit dem Gitarristen Rusty Pistachio, und zwar Mitte April und am 
Telefon. Was ihr hier lesen kónnt, ist das, was ich aus dem Gekrickel, welches ich telefonierend fabriziert habe, noch entnehmen konnte. 
Sicher ist, daß der Mann ein netter Mensch ist und das ich mir H2O bei nächster Gelegenheit live angucken werde. 


^V 
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Rusty: Tja, was wohl? Ich denke, Wasser ist ziemlich essentiell für unser Leben. Es sind zum Reispiel mehr als sechzig Prozent der Erde von 
Wasser hedeckt, glaube ich. Und der menschliche Körper besteht auch zu sechzig oder siebzig Prozent aus Wasser. Außerdem hat unser 
Sänger mal einen Witz gemacht und gesagt, er sei Wasser. Und dazu sind wir eine reine straight-edge-band. 

PARANOHIA!: Tatsächlich? 

Rusty: Natürlich sind wir keine straight-edge-band. Bei uns darf jeder machen, was er will. Der eine raucht Gras, der nächste säuft Bier, 
andere machen was weih ich was. Wer will, kann natürlich auch straight edge sein. 

PARANOIA! Eine KURZE Bandgeschichte bitte 

Rusty: Also, angefangen hat alles so im Sommer 1994. Damals haben wir in New York unsere ersten Shows gespielt, schon sechs Monate 
später waren wir mit Sick of it all in Europa unterwegs. Nach diversen Umbesetzungen folgten noch Tauren, dann mußten wir noch unseren 
Bassisten ersetzen und irgendwann sind wir dann die geworden, die wir jetzt sind. 

PARANOIA! Kommt ihr aus New York? 

Rusty: Маја, ich bin eigentlich aus Ohio. Aber wir sind jetzt eigentlich alle seit sieben Jahren oder so in New York. 

PARANOIA! Wie ist das mit der aktuellen New Yorker Hardcore-Szene? 

Rusty: Oh, das ist eine ganz tolle Sache. Es ist so eine Art Familie. Wir sind jetzt — wie gesagt ~ seit ungefähr sieben Jahre in dieser familiären 
New Yorker Szene drin, haben engen Kontakt zu Leuten und Bands, wie zum Beispiel Agnostic Front oder Sick of it all. Wir sind hier alles 
Freunde, und једег akzeptiert den anderen. Das sind wirklich alles großartige Leute, die sich hier zusammengefunren haben. 

PARANOIA! Н2О hären sich ja schon anders an als der Rest der Epitaph-Bands 

Rusty: Oh, Danke! Vielen, vielen Dank' 

PARANOIA! hitte. bitte. Ihr seid halt etwas kraftvoller, härter oder nicht? Pat ihr überhaupt in dieses Label? 

Rusty: Ach, ich denke da gibt es schon einen Haufen Ähnlichkeiten mit Bands wie beispielsweise Pennywise. Einer der übergreifenden 
gemeinsamen íst, und das ist das wichtigste, bei den Konzerten eine Art Gemeinschaft mit dem Publikum herzustellen, eine gemeinsame 
Party mit den Zuschauern zu feiern. Das haben die Epitaph-Bands bei allen Unterschieden gemeinsam. Außerdem sind die Jungs von Epitaph 
wirkliche Punkrocker geblieben. Epitaph ist so eine richtige Punkrockergemeinschaft, auch hier spielt der in Bezug auf die NY-Szene schon 
erwähnte „family“-Gedanke eine wichtige Rolle; es ist wirklich ein tolles Label, ich kann da anrufen, wann ich will, die helfen einem immer. Es 
gibt da haufenweise positive Aspekte und nur ganz wenige negative ~ wir sind wirklich froh, bei Epitaph zu sein. Das Label ist so erfolgreich — 
auch kommerziell — und trotzdem immer Punkrock geblieben. Das kann man auch an Offspring sehen ~ die verkaufen was weiß ich wie viele 
= Platten ~ trotzdem wird bei Epitaph alles geteilt. | \ ליוו‎ 
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PARANOIA! Ich habe mir Eure Texte nicht durchgelesen. Habt Ihr irgendeine Message, die Ihr rüberbringen wollt? 

Rusty: Ja, es ist so, daß einige Lieder für mich auch inhaltlich sehr wichtig sind. Hauptsächlich geht es uns darum, daß in unserer Szene jeder 

für jeden kämpft und да ist, und daß die Bands sich untereinander helfen, wo sie können. Wichtig jet, das wir vermitteln können, daß wir nicht 
vergessen, wo wir herkommen. Wir versuchen, unsere Sache so gut wie möglich zu machen und unseren Teil dazu beizutragen, daß Lüge 

und Gewalt, die auch vom „Big Music Monster" ausgeht, ein Ende haben. Man muß rausfinden, wer Freund und wer Feind ist — und wir haben 
keine Zeit zu verschwenden. Ich denke, daß sind die Inhalte unserer Art, politisch zu sein Politik passiert aber immer auch auf einem sehr 
persönlichen Level — wie du mit deinen Freunden und deiner Familie umgehst, ist auch politisch. _. . 
PARANOIA!: Was bedeutet Punkrock für Euch? ш 

Rusty: Punkrock ist unser lifestyle. Punkrack ist außerdem der beste Lehrer, den ich je hatte, historisch und politisch. Es ist viel besser, 


Punkrocker zu sein, als ein Buch zu lesen. |" = ee 


PARANOIA! Kannst Du Deine Einschätzung der Entwicklung von Punk/HC in den letzten Jahren zusammenfassen? ו‎ ” 
Rusty: Am Anfang waren da so Sachen wir Ramones und Iggy Pop, diese Leute begannen, Musik härter, schneller und agressiver zu spielen. 
Es war auf einmal Musik da; die wie ein Schlag in die Fresse wirkte, Dann waren da natürlich noch die Sex Pistols. Auf jeden Fall haben, die 
Kids dann angefangen, von dieser Musik beeinflußt, Ideale zu formen, nach strikteren Werten zu leben. Die Moe. die sich mit ru 
| auseinandergesetzt haben, haben schlicht und ergreifend angefangen zu denken. Die Realität und die Geschwindigkeit spielten eine 90 Ae 
Rolle. Es bildeten sich verschiedene Aspekte heraus: die einen sehen Punkrock nur als Style — die anderen leben Hardcore, machen selber 
was, wie zum Beispiel Musik. Und da sind dann nicht nur Texte und Sounds entscheidend, sondern die Einstellung zählt. | Ч 
Und was ich noch sagen wollte zur Geschichte des Punkrock: wir waren leider, leider nicht ай genug, um zusammen mit Dee Dee Ramone 
aufzuwachsen. i —— M e, 


Rusty: Wir haben jetzt eine viel professionellere Einstellung als am Anfang. Früher hat uns alles eigentlich einen Dreck gekümmert ~ 
irgendwann dachten wir uns dann: jetzt aber mal richtig! Und wir haben gelernt, Verantwortung zu übernehmen — auch für unsere Freunde. 
PARANOIA!: Was hat sich musikalisch verändert? 

Rusty: Wir sind auf jeden Fall jetzt viel besser mit unseren Instrumenten als früher, Als wir angefangen haben, konnte ich gerade mal seit 
sechs Monaten Gitarre spielen. Auch die Abstimmung zwischen uns ist viel besser geworden. Ich hätte nie gedacht, daß wir so gut sein 
kónnen. 


fe 


PARANOIA!: Was wollt Ihr mit Eurer Musik noch erreichen? Wo wollt 
Ihr hin? 
Rusty: Im engeren Sinne wollen wir die gräßtmöglichen Shows ohne 
Barrikaden zwischen Band und Publikum spielen. Wir wollen den 
Respekt voreinander nicht verlieren und wir wollen keine Idioten. 
Auf lange Sicht ist es uns wichtig, die beste Musik zu spielen, die wir 
können. Wir wollen mehr Fans haben, aber trotzdem auf dem 
Boden bleiben und den Kontakt nicht verlieren. Wir wollen -- ganz 
wichtig! ~ keine Rockstar-Arschlócher werden. Die will keiner und 
| die braucht keiner. 


d. mit idealistischen, kámpferischen Texten: 


t Melodicpunk. Eine Superscheibe, 
САЛОНЫ Хо 
ispiel.defür, wie intelli 


PARANOIA!: Habt Ihr idole? 
Rusty: Meine Idole sind alle Menschen, die sagen oder 
schreiben, was sie denken. Die ihre Gedanken in Aktionen umsetzen ~ 
Martin Luther King zum Beispiel. Menschen, die bereit sind zu leiden für 
das, wofür sie einstehen, heeindrucken mich. Meine Idole sind die 
Menschen, die anderen Menschen zu verstehen geben, daß jeder 
wichtig ist. 

PARANOIA!: Willst Du noch irgendwas loswerden? 

Rusty: Wir sind keine Rockstars! Wir haben den Anspruch auch 
nicht. Wir freuen uns über jede Reaktion und wir wollen einen engen 
"Gedankenaustausch mit dem Publikum. Das ist das allerwichtigste. 


W Interview: Peter 


| H20 sind: 
Toby Morse — Gesang 
Todd Morse ~ Gitarre 
Rusty Pistachio — Gitarre 
Adam Blake - 8 
Todd Friend -- Drums 


wl Ende Juni sind H2O etwas in Deutschland unterwegs und werden 
auch einige Shows mit NOFX spielen 34 


THE ONLY COMPILATION FEATURING EVERY BAND 


FIZZY BANGERS * LESS THAN ЈАКЕ 
TEEN IDOLS • TERRORGRUPPE 
GOOD RIDDANCE • CHIXDIGGIT 

GREEN DAY + LIVING END * THE MUFFS 
BAD RELIGION • HI-STANDARD 
AEROBITCH • NERFHERDER + BIGWIG 
UNDECLINABLE AMBUSCADE • FURY 66 
ATARIS e UNWRITTEN LAW г АР! 
DILLINGER 4 e SPREAD • АМАН. 
SWINGIN’ UTTERS e THE BARFEEDERS 
CITIZEN FISH • BLINK 182 • SNUFF 
СООВЕН PATROL * KILLSWITCH 
ENEMY YOU г МО USE FOR A NAME 
CONSUMED • MR. ד‎ EXPERIENCE 
LAGWAGON • GWAR • DICKIES 
SAMIAM • DOGPISS • ALL • NOFX 
59 TIMES THE PAIN • ВНАСКЕТ• MISFITS 
NO MEANS NO « DESCENDENTS 
DANCE HALL CRASHERS • LIMP 
GUTTERMOUTH • JUGHEADS REVENGE 
CIRCLE JERKS • OFFSPRING • 20 % 
MAD CADDIES • THE CRIMINALS 
SCREECHING WEASEL > NICOTINE 
ONE MAN ARMY • STRUNG OUT 
YOUTH BRIGADE > TILT • SPAZZ 
THE DAMNED • D.O.A. г PULLEY 
88 FINGERS LOUIE • THE VANDALS 
PENNYWISE e NO FUN AT ALL* WIZO 
SICK OF IT ALL • A.O.D. • ANTI-FLAG 
7 SECONDS • GROOVY GHOULIES 

RANCID » DIESEL BOY • WHITE FLAG 

FRENZAL RHOMB e H20 e BODYJAR 
THE QUEERS + D.I. > BLACK FLAG 

CAUSTIC SODA + SATANIC SURFERS 

THE BROADCAST * MEN О” STEEL 

AGNOSTIC FRONT • DOWN BY LAW 

USELESS ID • POISON IDEA • НОТВОХ 

THE REAL MCKENZIES e SUBHUMANS 

BUCK WILD • LUNACHICKS • DWARVES 

BOUNCING SOULS • TRIGGER HAPPY 

ONE HIT WONDER > TEN FOOT POLE 


EK.HANFOLADEN 10 
KAWASAKI (concerts/political activities and) 
Wielandg. 2-4 
1100 Vienna 
PH: 01/6415990 


ARENAJE.E.C. (for conois band) 
Baumgasse 3 

1930 Vienna 

PH: 01779885950 


pé KÄTHE CORE (band) 
} ший c/o Ronny & Gagi 
ו‎ oom Sicbenbronnenplatz 2710 
1050 Vienna 
MAR (band) a. 01/5457085 (Сав! 
Otto-Propst-Str. 1271 PH: 01/5457085 (Gag) 
1100 Vienna PUE. 

ы PUCKI ле 
PH: 01/61 54799 (Nuri) ed eed 


Lambrechtgasse WS 
RADIKALKÜR/PLATIFORM (band/zin) | a 1040 > ri 


c/o Gemot Satlier 
PO Box 36 ЗАСКО EGOISMO (label, mailorder & shop) 
1218 Vienna c/o Tibi 


Email: а9605399 ипе anmvis.ac.at 


PH: 01/2502902 : F'elbersti. 20712 


1150 Vienna 

PH: 01/5221503 (Shop) 
PH/EX: 01/9831 496 (at home) 
Email; sacrodfmonochrom.at 


LATTI (for concerts) 
Korbgasse 22/21 

1230 Vienna 

PH: 01/865891 4 


! SPEED 18 ESSENTIAL (Band) 
| ₪0 Wemer Sordan 

: Jahnpasse 19/10 

1050 Vienna 


REVOLUTIONSBRÄUHOF (anarchistic group) | 

Hahngasse 15 4 

1090 Vienna 

PH: 01/3107603 
0173195222 

Email: парове, at 

http://www. оде ар 


CRACKED (Zine) 

РО Вох 107 

1060 Vienna 

http www. төрөөгө. com /eracked 


BLOODY MARY (band) 
Elisabeth & Vicky Leopold 
Badgasse 12710 

1090 Vienna 

PR: 01/3100796 


RADIX - Österreich (sale of vegan [ood agi 
other great products) 
c/o Phillip Rohrbach 
Franz-Einmerichg. 3/8 
1120 Vienna 
Ah „Жр 
PARANOIA! (ina, label) ДР 
Wen EX DIGEST (Zinc) 
— PO Box 703 
dea лк 1061 Vienna 
Email: זורק‎ oon PH: 01/0831 496 (Werner) 


TROU ПЛ А 


4 „oder so ähnlich! Punk & HC-Kontakte in Österreich, 


See MNA: 


EXIST ENCE DISTRIBUTION (distro) 


B FUNKY DISCO KIDSx (collective patting up 


http www. wmonochrome.somy/eloquence 


ddresses $ ILSTREET/FAL LTIME (benda) 

5) Fuedlgasse 50/30 

SS 1190 Vienna 

| Email: falitimasSqZhotmail.com 
PH: 0173707371 (Danny) 

3 0664/4719360 


CAPEET REC. (abel, mailorder) 
х co Jan Gallhuber 
ES РО Вох 250 
М 114! Vienna 
WES Emal хевреериФутх пе! 


| PROGRAMM C/SCYTHE/ 
> SIDEWALK (band’zine) 
c/o Andi Thier 
Gutenhoferstr. 137481 5 
2325 Himberg 
Email: programm. о@ртах пей 
d אראו‎ geocities.com/sunsetstrip/pavilion/760 


SS conoerts) 

Selzerg. 17715 

1150 Vienna 

Email: xfunkydiscokidsxi@hotmail.oom 
PH: 0129858903 (Melanie) 


HEISENBERG/WHYMANDRAKES/ 
РА EKLOQUENCE/DAPHNE 

ini рипа бана zine/ distro) 

c/o рата 

A. Baumgartenerxtr. 44/A 1/015 

|| 1230 Vienna 

Email: heisenberg@sotentist.com 


4: PR: 0173322097 СУ amer) 
E 02235/87300 + Andi) 


HAMMERWERK/PLAGIAT/KONSTRURT 
(label/zinsband) 

c/o Dietmar Eicher 

Allerheiligenplatz 11:37 

1200 Vienna 

Email: haromerwerkiQ hotmail.com 


PH: 0126023244 


SINVERTEBRATA (label) 
Brigittaplatz 22/2/10 
31200 Vienna 


- KOBAYASHUTHE CRICKETS SEEM LOUD 
B Email: invertebrata(@teleweb.al 


* (band/zine) 

` Nordwestbahnstr. ТЛ? 

a 1200 Vienna 

Кыз Email: 97525622 Бо ших vweu-wien.ac.at 
SE РН: 013333491 


» WINDMILL REC. (label 

| Siebenbrunnenplatz му? 

E: 1050 Vienna 

N Email: www мох ОШАЙ Сото 
NINEDAY WONDER (band) РН: 0175484215 (Stefan) 

c/o Jürgen Wutschek A 

Weyrinperg. 8/2/22 ES KNALLKOPF (band) 

1040 Vienna cio Robbie Glaser 

Ema: 6960117 14]stud3-tuwien.ac.at Hastiengasse | LA/4 

littp:/listen.to/mineday wonder 1180 Vienna 

PH: 0175049247 2 PH; 0174706946 (Robbie) 

07242/67452 Gn Welr) ® 0676/5710301 


ES 0177102885 (Malus) 
; LE Email: Markus Отајекфеотрад eom 


CLEAREOL ( Band) 

c/o Christophi Stacher] 

Dahlienstr. 11 

4623 Gunskirchen 

PH: 07246/408-35 (Christoph) 
07586/7379 (Ihomas) 


MASTIC SCUM (Band) 

3 Burgwies 155 | 
5724 Stulüfelden 

PH: 06562/4179 


| ANIMOTION/STÓRSENDER/ 

; BELA LU ОВИМОВЕЗСНА 
(Band/Band/Label) 

Hannes Woschner 

Langg. 14 

8700 Leoben 


Email: со тохи лэх 


LOM (anarchistic group/politi 
postlagernd 
6024 Innsbruck 


cal fanzine) 


KV VAKUUM (for concerts, Infoladen) 
слу Emi Tomasini | 
Schneeburgeg 14/2a 

6020 Innsbruck 

Email: musikantenstadk@hotnail com 
6 Email: vakvum@brolkulturat —— 


| PRAWDA ~ Österreich (Distro, Mailorder) 
Хх Go Romeo Кеј aont 
B sackstr. 22/37] 

8010 Graz 

PH: 0316/832272 


SMAUG (Band) 
₪0 Didi Drenik 
Idihofg. 30 

8020 Graz 

PH: 0316/742785 


REFLECTOR (Band) 
Andi Heller 
Rettenbacherstr. ЗАЛ 
8044 Стах 

PH: 0316/392435 (Andi) 
0316/263247 (David) 


ERDKAMPF/BERZERK (Label/Distro) 
P.O. Box 27 

8017 Graz 

Email: mittlbgrein.asn-graz.ac.ut 


Е B.T.A. (Label, Distro) 


N': co Peter Tropper 
Kk; Ruegelweg 2 


7571 Rudersdorf 


JURASSIC PUNK (Label Distro) 
Richard Herbst 


2 Gundendorf 38 


4643 Pettenbach 
PH: 07586/7956 (Richi) 
07252/87679 (Chri) 


ANTIKÖRPER (Band) 
Boris Kuttner 
Bayemstr, 20 

8020 Graz 

PH: 0316/58479 


TELENOVELA (for concerts) 

c/o Christian Scheucher 

Bessemergasse 31 

8010 Graz 

PH: 01165/712123 
0676/4289884 


FRIEDE, FREUDE, EIERKUCHEN (zine) 
c/o Katrin Burgstaller 
Cmazerstr. 44 


7 8670 Krieglach 


KONKRET/BETWEKEN (for concerts) 


F" Daniel Dundschuh 


Meutelhergstr. 11 
6020 Innsbruck 
PH: 0512/567897 


ISKARIOT Cane Distro) 
Phillip Sma 
Brunnenfeldg. 7 

7571 Rudersdorf 


Oliver Deutsch (for concerts in Graz) 
Trangelg, 75/2/11 
8020 Graz 

PH: 0316/576515 


EN 


, hitpz/www. tirolkeltur at/workstation/Bug.html 
http://www. dirolkulturat workstation tumout html өв 


DESPERATE CRY (Band) 
Heinrich Brandstetter 
Im Kallerhof 29а 


4655 Vorchdorf 
PH: 0761447360 


FLOWERS IN CONCRETE (Band) 

Thomas Grüner 

Leopoldhofweg 17 

8160 Weiz 

PH: 0316/718211 (Flax) 
03172/44368 (Thomas) 


E.M.SJBLOODSHEDS$66 (Band/Distro) 
о Alfred Wihalm 

Кећао 5 

3340 Waidhofen/Ybbs 

PH(Vienna): 01/5455915 


Email: bloodshedóó6(gigm net 


FLATLINE (Band) 

Sid v. Dalism 

postlagemd 

4600 Wels 

PH: 067673630238 

Email: siddZistraight-edge.de 
х httpZsidanusicpage. com 
мр: Ра ње musiepags.oom 


KAPU (for concerts) 
Kapuzinergasse 6 
4020 Linz 

Email: kapuidiservus.at 


` BUG/TURN OUT/WORKSTATION 
“ (Band/Band/culture, concerts, еко.) 
"ВО, Box 724 
6021 Innsbruck 
PH: 0512/580064 


APPENDIX (Band) 
Neuhofer Jürgen 
Eggenberg 7 

4655 Vorchdorf 

PH: 07614/6691 (Jürgen) 


lis FAKTOR Y (for concerts) 
PH: 055777623822 


EISEN 
N RS 


א 
Z.L.F. (Band)‏ 
PH: 01/8036504‏ 
WINDOM EARLE (Zine)‏ 
co Thomas Hoffer‏ 


| Pufferp. 1140 


1210 Vienna 


MONOLITH (band) 
Reinprechtsdorferstr. 39/13 

1050 Wien 

Email: monolithyiennaQ'yahoo.com 
шр ве оллоо 


ЯВ YUMMY/MY SO-CALLED LIFE 
NE (shop&mailorder/zine) 


co Tommy Reitmayer 
Stumpergassa 31 
1060 Wien 


Addresses (Austria): 


STRAHLER 80/DEADZIBELI/ 

VALINA/LUFTHANFA 

(Band/Band/Band/L abel) 

Humboldtstr. 7 

4020 Linz 

PH: 0664/4452950 (Phillip) 
0676/51 72385 CAnatol) 


3 ANARCHOPROBIA (Band) 


PH: 0732/682724 (Chrisi, Daw) 


DISSONANT VIEW/GORILLA 

URWALD (Band/Zinc/radio) 

Go Thorsten Hinciehisen 

Brühlstr. 679 

6713 Ludesch 

PH: 05550/5052 (Thorsten) 
05577/62823 (Fisch) 

Email: disgonantviewi@gunx.net 

http:/dissonant. view arecool.net 


ћир homepages infoseek com^-gonllszins/goril : 


MORAL MAJORITY (Band) 


E Richard Maier 


Werksgasse 8 
2733 Grünbach 
1: 0263773237 


Kennedys/Biafra. Sind dann auch ein paar Lieder mehr drauf, als auf der 
CD-Box stehen. Geht schon klar. 
6*6*6* (М) 


Bad Justice/Totalni Promasaj „Preko zidova...“ Split-7“ 

(Humanita Nova/Kontrapunkt, Adresse siehe Fakofbolan-LP) 

Eine Platte gegen Krieg und Nationalismus von kroatischen und 
serbischen Punks, großartig! Beide Bands knüppeln kräftig los, háftiger 
Hardcore/Punk mit wirklich guten Texten (soweit ich sie lesen kann, 
einige sind in Englisch)! Bad Justice aus Kroatien haben aber den 
großen Vorteil, eine wirklich gute Sängerin (mit) am Mikro zu haben, so 
daß mir ihre Seite dieser 7“ doch besser gefällt. Insgesamt aber eine 
gute und rundum empfehlenswerte EP. Könnt ihr auch bei Bloodshed 
666 oder Sacro bekommen! 

6*6*6*6* (М) 


Bluttat „Cash, invoice or credit card & more“ CD 

(Teenage Rebel Records) 

Was erwartet ihr von der Wiederveröffentlichung einer 1986 erschienen 
LP, wenn die Band dann auch noch Bluttat heißt?? Naja, ich hab’ mal 
ganz spontan an ne Mischung aus Münchner frühachtziger Punk und 
Schlachtrufe | gedacht. Wie ihr euch aber nach dieser Einleitung schon 
vorstellen kànnt, lag ich damit ziemlich daneben... 

Bluttat machen rockig-wavigen Punk mit "ner Frau am Mikro. Die Texte 
wandern so zwischen persönlicher Verzweiflung und politischem Inhalt 
hin und her, von der Art her typisch 80er Jahre — ich hoffe ihr wißt, was 
ich damit meine. Zu den 14 Songs des Albums gibts dann noch 15 
Sampler-, Live- & Demostücke, allesamt in akzeptabler Qualitàt. Für 
Leute mit ner Schwäche für etwas ruhigere aber alles andere als 
charakterlose Musik durchaus 'ne zu empfehlende Scheibe. 

6*6*6*(6*) (M) 


Billy Bragg „between marx and marzipan" Tape 
(Disgust Red Flag) 
WUNDERBAR!!! In der Reihe WORKERS ТОМЕ PROD.“ von „Disgust 
Red Flag“ ist nun sowas wie ein best-off — tape von Billy Bragg erschie- 
nen. Ich würd da mal (Arbeiter-)Liedermacher dazu sagen, eine 
Mischung aus Punk, Folk, Soul und Pop. Auf diesem Tape jagt ein 
Superhit den nächsten. Wunderbare Melodien von sympathischer 
Stimme vorgetragen, begleitet von halbakustischer Gitarre. Textlich ist 
ständig von „Workers union“, Freiheitskämpfe, Streiks, grauer Ar- 
beitsalltag, häßliche Industriestädte & vor allem Sozialismus (WELL 
KEEP THE RED FLAG FLYING НЕКЕ!!) die Rede. Das Ganze oft im 
klassischen Arbeitslieder-Marsch-Takt, damit halt gleich so richtig schön 
Revolutionsstimmung aufkommt. Mir gefällt's extrem gut, kann mich gar 
nicht satt hören. Das ist so Musik, wo ich richtig Gänsehaut vor lauter 
Rührung bekomme. Da geht's mir ähnlich wie bei den alten Hanss 
Eisler/Bert Brecht — Arbeiterhymnen. Die alte, ehrliche Sozialistengarde, 
die noch immer von der |. Internationalen träumt und völlig unabgehoben 
und irgendwie unschuldig das Fähnlein der proletarischen Revolution 
schwingt. Und Billy Bragg ist da durch die 68er-Bewegung dazugekom- 
men. Obwohl ich mich bei intensiveren Nachdenken ideologisch (und die 
sind definitiv sehr ideologisiert) ja nicht unbedingt sehr in diese Ecke 
stellen kann, find's ich's trotzdem sehr gut. Grob gesehen sind wir schon 
eine Familie und alle Kameradinnen! — Auch wenn mich für das jetzt 
einige hauen wollen (Marco??)! Und „between marx and marzipan" ist 
auch ein sehr geiler Titel. Das Tape ist natürlich nix für stumpfe Punks, 
die ohne ihren Umpa-Umpa-Rhythmus nicht leben kónnen. 
6*6*6*6* (Alfred) 
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voll und Leute, die auf so einen Stil stehen wird's versprochenerma- 
Den auch total gut gefallen!! 
6*4* 6*6* (Alfred) 


Appendix 5.0. 7" 

(Jurassic Punk Rec.) 

Also wenn di.y. jetzt heißt, daß пе Platte möglichst beschissen 
aussehen muß, dann verstehe ich das ganze nicht mehr... Ein Stück 
Pappe als Cover zusammenzutackem und "nen absolut lieblos 
gestalteten A 5-Zettel dazu zuwerfen und das Ganze mit Geldpro- 
blemen zu erklären? Nee... Ich hab’ auch noch nicht gehört, daß das 
Bedrucken der Etiketten der Platte was extra kostet... Aber egal, 
kommen wir mal zur Musik, denn die ist eigentlich ganz okay. 
Knüppel-aus-dem-Sack-Hardcore meets schrägen Emo-Core, würde 
ich sagen. Мег mal gibt's das ganze hier, die Texte kann ich nicht 
wirklich verstehen, obwohl sie mich interessieren würden, aber das 
Zettelchen hilft mir da leider auch nicht weiter (oder sind diese 
Halbsätze die Texte??). Zumindest das große Loch der Platte zeugt 
von einem gewissen Stil... 

6*6* (M) 


Bewertung: 
HH Тор! 
FEN Gut! 


6'6"6" Mittelfeld. 
66° Naja, Geschmackssache... 
6" Schrott! 


Artless „Mein Bruder is'en Popper“ 7“ 

(FUG/Teenage Rebel Records) 

Jeder oder jede, der/die sich 'n bißchen mit 80er Punk aus deut- 
schen Landen auskennt, dürfte ja zumindest den Namen der Band 
mal gehört haben. 70ег/80ег Punkrock in тегет Tempo mit 
deutschem Gesang gibt's hier, den ersten Song der zweiten Seite 
(.Donnerwetter") kenne ich auch von 'nem Sampler. Leider kann ich 
euch jetzt nicht erzählen, von wann die Platte genau ist. Würde ich 
selber gerne wissen, aber Informationen bringt die Scheibe nicht 
gerade viele mit. Was die Texte anbelangt, ist dies im übrigen aber 
auch garnicht nötig, denn die versteht man gut und die inhaltliche 
Richtung dürfte durch den Titel ja auch klar sein. Wer nach lesen der 
Reviews jedenfalls zum Stift greift um sich bei Teenage Rebel 
Records die Bluttat CD zu bestellen, kann sich dieses Stück 80er 
Punkrock jedenfalls bedenkenlos mitordern. 

6*6*6* (M) 


Atomic Bombs ,Prejudice church..." CD 

(Solidarity First Rec., 7201 Archibald 4-187, Rancho Cucamongo, 
Ca. 91730) 

Die kalifornischen Atomic Bombs spielen hier auf dieser CD zu 
Anfang recht kraftvolen und aggressiven Hardcore-Punk. Die 
Stimme ist nicht die allergrößte aber doch okay und der Sound ist ein 
bißchen matt. Geht aber total klar. Nach ein paar Songs gibt s dann 
aber irgendwie eine Wende und die Scheibe wirkt dann eher wie 'ne 
Session oder so, verschiedenste Punk- und Hardcorespielarten 
werden gemischt, beinahe jeder darf mal singen oder es zumindest 
versuchen, die Akustikgitarre wird für 'ne halbe Minute ausgepackt 
und so weiter. Zwei Songs klingen dann auch schwer nach Dead 


REVIEWS 


LP - CD - 10" - 7" - МС 


Abhinanda „Rumble“ CD 

(Desperate Fight Rec./Birdnest) 

Hübsches Hardcore-Brett, ein Dauerzustand kann diese Beschallung für 
mich allerdings nicht sein, weil man davon wahrscheinlich Magenge- 
schwüre kriegt. Für den maßvollen Hörgenuß ist die Platte durchaus zu 
empfehlen — sie könnte meinen täglichen Hardcore-Bedarf in Zukunft 
decken. 

6*6*6*(6*) (Peter) 


Acheborn/Systral Split-7“ 

(Trans Solar, e-mail: transsolar@compuserve.com) 

2 mal guter & harter new school HC aus Deutschland. Gut gespielt, 
teilweise kompliziert, fettester Sound, gute Aufmachung und sehr 
sympathisch das Ganze. Den entsprechenden Leuten sollte das 
genügen, um zu wissen, das diese Single zu kaufen IST!!! 

6*6*6")6"( (Alfred) 


Across the border „If | can't dance it's not my revolution" CD 
(Wolverine) 

Across the border kónnen alles und machen das auf dieser CD mal 
wieder unmißverständich deutlich. Lieder wie „Declaration“, „This 
Guardian Angel" und ,Fear of freedom" kann und will man mehr als 
100000 mal hören und das gibt es nicht oft. Extrem schmissiger 
Folkpunk frisst sich im Ohr fest und geht da auch nicht mehr raus. Man 
muß diese Platte einfach lieben — finde ich, auch wenn die Texte 
bisweilen leicht peinliche Revolutionsromantik versprühen. 

„if | can't dance..." ist auf jeden Fall die absolut konsequente Weiterent- 
wicklung des auch schon grandiosen Vorgängers „But life is boring..." 
EEE (Peter) 


Active Minds „The national Lotta 6" 7" 

(Loony Tunes Records) 

Active Minds as usual möchte ich fast sagen und das ist keinenfalls 
negativ gemeint. Ich frage mich, wie die beiden es schaffen, immer 
wieder so gute Songs unters Volk zu bringen. Inhaltlich sowieso kaum zu 
toppen (diesmal dreht's sich um die englische Nationallotterie), schaffen 
sie es auch, abwechslungreich zu sein. Auch einen gradinigen 
melodischen Punksong folgt eine kurze HC-Knüppeleinlage und weiter 
geht's mit einen wieder andersartigen Lied. Wirklich schöne 7“! 

6^6* 6^ 6* (M) 


Animotion ,and time passes by..." Tape 

(Modeschau, Tel.: ++43-(0)463-23777) 

Die erste Veróffentlichung der Klagenfurter Emo-Mosh-Violence Band - 
und der absolute Überhammer! Von ihrer letzten Proberaumaufnahme 
war ich noch mittelmäßig beeindruckt, aber das hier ist nur geil! Eher 
langsames metallisches Gekreische (aber echt abartig!), super Sound 
(für 8 Spuren fast nicht möglich), heftigst aber schon auch irgendwie 
schón & melancholisch. Erinnert mich am ehesten an ACLYS (ein Lied 
ist sogar verdächtig ähnlich). Das „Plastic Bomb“ würde schreiben: 
„ита den ganzen Weltschmerz auf dem Buckel tragend..." Mir taugt's 


Haltung einnehmen für die mächtigen Kassierer. Ich halte dieses 
Dahingeschrumme EINFACH NICHT AUS!!! 
6*(6*) (Alfred) 


Dogpiss „Eine kleine Pünkmusik“ CD 

(Honest Don' s) 

Dogpiss ist sowas wien Projekt von Snuff und Guns pn Wankers-Leuten, 
bei denen der Snuff-Schlagzeuger/Sánger Duncan ja auch in der Zeit 
gespielt hat, als Snuff auf Eis lagen. Das musikalische Spektrum ist 
verhältnismäßig weit und reicht von „klassischen“ Melodypunk über 
hártere Parts bis hin zu ziemlich ruhigem/seichten Pop-Punk, erinnert 
aber irgendwie (fast) immer an Snuff und die sind bekanntlich großartig! 
Die Aufmachung ist 'n bißchen minimalistisch aber der Titel dafür 
natürlich Kult! 

EHE) (M) 


Dropdead s/t. Promo-LP 

(Armageddon) 

Superkurze, extremst schnelle „Lieder“, wo eines wie's andere klingt. 
Dazu Gebrülle von guten engagierten Texten (viel Tierrecht, Umgang mit 
der (Um)Welt, etc.). Gefällt mir massiv gut, geht bei mir voll ab und 
könnte ich somit nur empfehlen!!! Natürlich muß man bei sowas 
Extremen schon dazusagen, daß das auf jeden Fall Geschmacksache 
ist! Was nicht Geschmacksache sondern nur SCHEISSE ist, ist die 
Tatsache, daß sich die B-Seite von innen nach außen abspielt, was zur 
Foige hat, daß ich mir 1. mit MEINEM Plattenspieler den Anfang dieser 
Seite nie anhören kann, weil er sich ausschaltet, wenn ich die Nadel zur 
Mitte schiebe und 2. am Ende die Nadel auf dem „Boden“ landet wenn 
man nicht aufmerksam ist — da hätten sie wenigstens eine Endos-Rille 
„einbauen“ können. Nein, so ein ärgerlicher Scheiß‘! Aber trotzdem muß 
ich nochmal sagen, daß die Qualität der Musik für Freunde solcher 
BRUTALITY einfach Wahnsinn ist!! 

6'6"6"(6") (Alfred) 


Drunk „Hate Songs“ 7“ 

(Revolution Inside) 

Die betrunkenen Norweger fetzen hier mit drei unkomplizierten 
Punkrocksongs los, die ziemlich eingängig sind und Spaß machen. Ich 
hab allerdings keine Ahnung, warum nur zwei Songs auf Cover und 
Platte stehen, habe ich da wieder irgendeinen Witz nicht kappiert oder 
irgendwas anderes nicht verstanden?? Egal,... Hab’ die Kapelle vor zwei 
oder drei Jahren mal live gesehen und ich muß sagen, daß ich sie zwar 
nicht in schlechter Erinnerung behalten haben, aber irgendwie fand ich 
sie etwas beliebig. Das kann man von dieser 7" hier wirklich nicht 
behaupten! Die Melodien sind klasse und die Texte sind zwar nicht 
besonders tiefgründig aber irgendwie sympathisch. Und weil's mir im 
Moment Spaß macht, in Reviews Textzeilen zu zitieren: „No one's 
gonna hate you more than | do/No one's gonna kill you slower than | do“ 
(Hate Song). Diese Zeile möchte ich gerne dem österreichischen 
Innenminister widmen oder noch besser gleich allen Innenministern... 
Wie's bei Revolution Inside zum Standart gehórt auch nett verpackt 
inklusive zwei von drei Texten. Kónnte übrigens sein, daf3 der nichtge- 
nannte Song ein Cover ist, ist aber nur Spekulation. 

6*6*6*6* (M) 


E.M.S./Fight the System Split-Tape 

(Tapes are cool, P.O. Box 152, Buton-on-Trent, Staffs, DE 14 1 XX, GB) 
E.M.S. aus Osterijk und Fight the System aus Spanien teilen sich ein in 
England veróffentlichtes Tape. Das klingt doch schon mal fein! E.M.S. 
{едеп dann auch gleich mit ihrem Emo-HC-Punk-Mix los und können 
auch hier voll überzeugen, und das schreibe ich jetzt nicht, weil ich auch 


nicht mehr, und hat in manchen Kreisen auch schon Kult-Status! Der 
Gesang ist eher derbe und in den tieferen Frequenzen angesiedelt, 
erinnert aber meistens an SOIA (nur ein bißchen tiefer halt). Dies ist 
nicht so mein Lieblingszeug — was aber für vernünftige Reviews ja 
nicht erheblich ist. Geht voll in Ordnung, und für Freunde solchen 
Stils empfehlenswert. Nur die Spieldauer von knapp 28 Minuten ist 
definitiv etwas kurz, und das letzte Lied ist sogar abgeschnitten. 
47476" (Alfred) 


Das Klown ,Antidote" CD 

(Skunk Rec./Long Beach Rec.) 

Die Platte von Das Klown ist mit Sicherheit die beste Veróffentli- 
chung, die mir für diese Ausgabe unter die Finger gekommen ist. Der 
Name ist komisch und die Band kommt aus L.A. (glaube ich) — aber 
der Rest stimmt. Das fángt bei den Texten an, die politisch und nicht 
platt sind — und die ich größtenteils ungekürzt unterschreiben könnte. 
Beim Durchhéren der Platte drángt sich der Gedanke auf, das de 
Helden von gestern, Conflict, heute genau so klingen würden wie 
Das Klown. Es muß ja in jeder Рагапоіа!-Аиѕдабе von mir darauf 
hingewiesen werden, daß die Veröffentlichungen von Conflict das 
Maß aller Dinge sind — was auch immer an den Gerüchten um die 
Band dran ist. Mit der obigen These habe ich Das Klown also gerade 
in der absoluten Spitzengruppe meiner Favoriten eingeordnet — und 
mehr kann ich nun wirklich nicht tun. Doch: wer eine richtig gute 
Punkrock-Platte haben will, sollte sich „Antidote“ kaufen. 

6*6*6*6*6* (Peter) 

P.S.: Ich habe die Platte gerade noch mal angehört und möchte 
abschließend feststellen, daß ich nicht wüßte, wie eine bessere 
Platte klingen sollte. 


Desperate Cry ,Desperado" 7* 

(Jurassic Punk Rec.) 

Also bei dem Cover drángt sich einfach der Vergleich mit den 
Bonner Asi-Hardchóren Impact auf. Allerfeinstes Western-Klischee, 
im Gegensatz zu Impact aber auch noch selbst das Posing über- 
nommen, ganz groß, wirklich!!! Musikalisch ist der Vergleich dann 
nicht angebracht, Desperate Cry geben schon 'n bißchen mehr Gas 
als die Rheinländer, guter Power-Hardcore-Punk, der es gamicht 
verdient hat, mit anderen verglichen zu werden. Wenn es dann doch 
sein muß, fallen mir als erstes die in Österreich unter solchen 
Umständen ja allgegenwärtigen Kurort ein, allerdings nur die der 
punkigeren Frühphase. Ohne Phrasen zu dreschen und unnötiger- 
weise mit Komplimenten um sich zu schmeißen sicher eine der 
besten und interessantesten aktiven Kapellen in der Alpenrepublik. 
Ist übrigens 'ne „echte“ Single, also mit nur je einem Song pro Seite, 
großem Loch und 45 Umdrehungen pro Minute. Dafür aber in rot... 
...und das Cover!!! 

6*6*6*6* (M) 


Die Kassierer ,Sanfte Strukturen" CD 

(Teenage Rebel Records) 

Also: Die KASSIERER kennt sowieso jeder — und liebt sie oder haßt 
sie! Abgesehen davon, daß ich sie hasse und das bei einem 
seriösen Review nicht in Betracht gezogen wird, muß ich sagen, daß 
diese CD ein ganz schöner Scheiß ist! Es ist eine CD mit lauter 
alten Zeugs (v.a. 80er Jahre) von ihnen, vergriffenes Zeugs, die 
erste LP, ein Stück der 7" von 1987 und Ausschnitte von einem 
Konzert aus 1985. Musikalisch gibt's einfachen Punk meets 
Schlager-Mix in Standardrockbesetzung. Dazu dümmlich-witzige(??) 
Texte, die sich schón reimen. Also, CD einlegen und ehrfürchtige 


Brand New Unit/Violent Society Tape 

(Gate to Hell) 

Ich habe die Zettelchen, die der Rob immer mitschickt, verlegt (wegge- 
schmissen?), so daß ich nicht sagen kann, wie die Tonträger der beiden 
Bands heißen und auf welchem Label sie erschienen sind. Aber wer sich 
dafür interessiert, kann sich ja ans Tor zur Hölle wenden. 

Auf Seite A machen auf jeden Fall Violent Society derben Hardcorepunk 
mit aggressivem Gesang. Ziemlich hektisch kommt das rüber, nicht 
besonders unkonventionell, aber ehrliche Wut kann die Band vermitteln. 
Seite B ist mit Brand New Unit wesentlich besser besetzt. BNW 
fabrizieren sehr druckvollen, satten Punkrock, nicht wenige ihrer Lieder 
haben Hitcharakter. Besonders der hymnenhafte Gesang weiß zu 
überzeugen. 

А: 6*6*(6*) - B: 6*6*6*(6*) (Peter) 


Buck Wild ,Full Metal Overdrive" CD 

(Lobster Records) 

„Empty bootles, empty dreams/are these for real or am | going insane“ — 
also ich tippe eher auf zweiteres und wenn ich diesen einfallslosen 
Melody-Core noch länger hören muß, wirds mir ähnlich ergehen. 
„Original Guitarist of Lag Wagon" steht auf m Cover und das hört man 
deutlich raus, Überraschungen gibts keine und diese CD ist einfach 
überflüssig. Professionell und emotionslos eingespielt, ganz einfach der 
hunderfünfzigtausendste Aufguß. Dazu ein pseudowitziges Metalposing- 
Cover, nee, laßt mal gut sein... 6* (M) 


Cleareol ,Bridge" 7* 

(Jurassic Punk Rec.) 

Reviewtime im Hause PARANOIA! und ich frage mich таћмедег, ob ich 
immer anspruchsvoller werde oder die Platten immer schlechter. Das 
hier ist auf jeden Fall 'ne Platte, auf die man schreiben sollte, mit 
welcher Geschindigkeit sie abgespielt werden soll. Ich persönlich wäre 
so für 40 rpm, aber das kann mein Plattenspieler nicht. Viel zu langsa- 
mer Metal/Hardcore, zu dem das Wort Emo zwar nicht wirklich paßt, weil 
nicht genug gejammert wird, aber irgendwie hat der Sound teilweise 50 п 
Schlag. Bei den jeweils zweiten Songs auf beiden Seiten geht's dann 
mal 'n bißchen mehr ab und das ganze ist dann schon fast gut. Alles in 
allem aber nicht meine Sache. Tut mir immer in der Seele weh, wenn mir 
zu Platten von sympathischen Labels nichts positives einfällt, aber diese 
Problem habe ich ja auch relativ häufig bei Revolution Inside. Ach ja, 
schickes durchsichtiges Vinyl. 6*(6*) (M) 


Code 13 5.7" 

(HAVOC) 

Sofort nach dem Wahnsinns-Konzert am 21.3. im E.K.H. MUSSTE 
eingekauft werden. Und auch auf Platte begeistert diese Band auf der 
ganzen Linie: Ultraschnelles Dahingeholze mit Brüllen that SHALL 
BLAST YOU AWAY!! Recht viel mehr gibt's eigentlich nicht zu sagen, 
manche Songs sind schon in der Kategorie, wo sie nicht nur harte Crust- 
Core Freunde begeisterns sollten, sondern auf der einen Seite die 
massiveren PowerViolence-Leute, aber auch Freund von harten, 
straighten Punk/HC, weil sie doch recht eingängig sind. Geile kurze- 
Sätze-Refrains, die ein paarmal rausgebrüllt werden. Textlich auch ganz 
fein: „Stay true to the old school!“, „Give the kids what they want!“, „Unite 
the old school skaters!", „Must destroy what can't be saved!",... 
6*6*6*6*(6*) (Alfred) 


Darkside N.Y.C. „Ambitions make way for dread" CD 

(Gain Ground) 

Harter eher groovig-moshender, metalized, tiw. auch etwas noisiger, 
selten mit Punk-Feeling gespielter NewYork-Hardcore! Die Band gibt's 


ganzen bildet aber das Poser-Bandfoto auf dem ausklappbaren 
Booklet... feine Scheibe! 
6*6*6*6* (M) 


Human Punx „Nietzsches Schreibmachine“ LP 

(Fuckin People Records) 

Nee, nee, nach ner Reihe erstklassiger Releases kommen von Fuckin’ 
People Records irgendwie zur Zeit nicht mehr so die Brüller. Ist natürlich 
nur meine Meinung, aber... Egal jetzt, hier kommen also die Human 
Punx, die prolligen Punk, der mich total an Eisenpimmel erinnert, mit 
einigen wohl emstgemeinten politischen Themen paaren. Geht 
musikalisch zwar irgendwie ab, aber wenn man die Texte einmal gehört 
hat und die Kabarett-Phase sozusagen vorbei ist, geht mir das ganze 
doch ziemlich aufn Geist. Wer trotzdem glaubt, sich de Scheibe 
zulegen zu müssen, darf sich über ein riesengroßes doppelseitiges 
Poster mit Texten und allem wichtigen und unwichtigen sowie über 
sauschweres Vinyl freuen! Na denn, ... 

6*6* (M) 


H20 ЕТТУ.“ CD 

(Epitaph) 

5о пе Promo-CD ohne Cover und Теже kotzt mich an, aber die Musik 
von Н2О ist schon Klasse, Hardcore mit Melody-Punk Einflüssen, sie 
gehen die ganze Sache vielleicht ein bißchen aus der anderen Richtung 
wie Good Riddance an und haben deshalb noch 'ne Ecke mehr 
Hardcore im Blut. Musikalisch interessant, keine Frage. Aber so'n 
Promo-Dings da... 

6*6*6*6* (M) 


Inner Conflict/Konterbande ‚Which side are you on?“ 7“ 
(Disgust/Red Flag, c/o. Le Sabot, Breite Str. 76, D-53111 Bonn) 
Lebenszeichen aus der Köln-Bonner Bucht von Inner Conflict (Richtung 
Bonn) und der Konterbande (Richtung Köln) in Form dieser gesplitteten 
EP. Schwerpunktthema dieser Platte sind die Umtriebe des Rock-o- 
Rama Labels/Vertriebs, das im Zuge von Ermittlungen in rechtsradikalen 
Kreisen vor einigen Jahren ja mal in erhebliche Probleme geschlittert 
war, jetzt aber die Kurve offensichtlich (leider!) wieder bekommen hat 
und weiter Faschoplatten verkauft! Konterbande bringen gleich einen 
textlich derben Song gegen den Anstreicher (sic!) Egold, seineszeichens 
Besitzer des Vertriebs. Muikalisch wurde ich das ganze mal als 
Punkrock mit 'nem gewissen Elektronik-Touch bezeichen, ich kann mir 
aber gut vorstellen, das einige dieser Spielereien ,handgemacht" sind. 
Hat "ле Menge Power und Inovation, ist aber nicht gerade alltagstaug- 
lich. Inner Conflict hingeben bieten straighten Hardcore-Punk mit 
hervorragendem zweistimmigen (m/w) Gesang und mittlerweile auch viel 
Melodie! Musikalisch vielleicht etwas einfach gestrickt als die Konter- 
bande, aber dafür auch eingängiger und mitreißend! Ohne Frage ein 
große Platte (in kleinem Format)! 

6*6*6*6*6*( (М) 


Jetland „Every Tom, Dick & Harry“ 2Track-CD 

(Red Bullet) 

Ein wirklich hübscher und melodischer Punkrock/Rock n Rol-Hit ist den 
Jungs gelungen. 

6*6*6*6* (Peter) 4 0 


Kafkas „Hirmfutter“ 7“ 

(M. Meißner, Am Schimmergarten 2 D-36119 Neuhof) 

Endlich mal wieder eine Deutschpunkveröffentlichung, die nicht nervt, 
sondern erfreut. Die Kafkas aus Fulda machen ihre Tontráger (bisher 2 
CDs und jetzt hier die Single) alle ganz alleine, was wir lóblich finden, v. 


dürfte sich auch unter den Einfallspinseln schon (natürlich abschrek- 
kend) herumgesprochen haben!?! Textlich gefallen sie mir auch gut, 
kling auch alles ziemlich eigenständig, teilweise hab‘ ich zwar keine 
Ahnung worum's geht und was sie bedeuten sollen, klingen tun's 
aber wie gesagt immer sehr ОЛ... Bezügich Punk haben Fluid to 
Gas übrigens auch einen recht schönen Text: GLIMMER PUNK: „! 
see the giimmer punk walking, | see the glamour punk rocking, he 
can't calm down, | hate, | see, | feel, Гт waiting, | see the gimmer 
Punk Rock!" Fluid to Gas bieten auch sehr viele cleane Klänge, 
wobei die Gitarre dann besonders gut mit dem Basssound harmo- 
niert, wunderbar! Vergleich fállt mir zu dieser Band natürlich voll gar 
nix ein, was aber eigentlich eh wieder FÜR sie spricht! 

6*6*6*6* (Alfred) 


Good Riddance ,Operation Phoenix" CD 

(Fat Wreck Chords) 

Auf dem neuen Album geben Good Riddance ihren Hardcoreeinflüs- 
sen noch ein bißchen mehr Raum und der klassische Melodic-Punk- 
Anteil weicht zurück. Von einer Hardcoreplatte zu sprechen, wáre 
zwar falsch, aber es kracht doch schon gewaltig und Good Riddance 
schaffen es, Power und Aggressivitát rüber zu bringen. Mir fállt auf, 


daß es wirklich vergleichbare Bands wenig gibt und das ist ja ein 
riesiges Plus. Wenn ich dann aber vergleichen muß, fallen mir 
vielleicht A.F.I. und Radiobaghdad ein, allerdings sind deren Sänger 
eigentlich nicht so gut wie Russ von Good Riddance. Die Scheibe 
gefällt jedenfalls definitiv! 

EEE) (M) 


Hammerhai „Erledigt“ LP 

(Plastic Bomb Rec.. Adresse siehe Anzeige) 

Über Hammerhai ist ja schon verdammt viel geredet worden und 
jetzt gibt s endlich die Gelegenheit, sich auch mal von den musikali- 
schen Fähigkeiten der Band in Form dieser Debüt-LP zu überzeu- 
gen. Im Wettstreit der Label haben die Plastic Bomber das Rennen 
gemacht, zumindest was die LP betrifft, die CD kommt bei Nasty 
Vinyl raus. Die Hammerhaie machen, wie ich finde, ziemlich 
abwechslungsreichen Ska-Punk mit Texten zwischen Emst und 
durchaus lustigem Schwachsinn. Durch die Härte des Gesangs 
klingt die Musik im Vergleich zu anderen Bands dieses Genres 
relativ untypisch, was ja zu begrüßen ist! Im Booklet gibt s alle Texte 
und einen ,Hammerhai jagt Pogo-Pinguin"-Comic! Sunita will noch 
eine Beeinflussung durch Rußland entdeckt haben, da von einem 
Leonid und 20 Russen gesungen wird; ob das als Beweis zu sehen 
ist, bezweifle ich allerdings... AuGerdem bemángelt sie die Abwe- 
senheit fróhlicher Farben im Booklet, obwohl ich den Blutfleck neben 
dem toten Pogo-Pinguin eigentlich doch recht fróhlich finde; 
schónes, knalliges rot! So, gut jetzt, kaufen (oder nicht)! 
LM) 


Hammerhead „Das weiß-goldene Album“ CD 

(Teenage Rebel Records) 4 

Vom ersten Album der Hammerkópfe ist mir vor allem das unüber- 
troffene Cover in Erinnerung geblieben, ansonsten verstaubt de 
Scheibe doch zunehmend in meinem Regal. Dabei ist sie noch nicht 
mal schlecht, nur gibt's ähnliches einfach in besserer Qualität. Zu 
diesem ähnlichen kann man ab sofort dann auch diese neue 
Scheibe hier zählen, eine deutlich bessere Aufnahme und ein kleiner 
Schuß Melodie bringen den kraftvollen Hardcore-Punk der Marke 
Hammerhead so auf Touren, das ich diese CD kaum noch aus dem 
CD-Player raus lassen will! Die kranken Texte unterstreichen das 
Hammerhead-Image dann noch mal ganz fett, die Krönung des 


ihre Split-7“ mit Radikalkur mit rausgebracht habe. Die haben einfach Stil 
und Power! Die geneigte Zuhörerschaft hat bei diesem Tape auch die 
Gelegenheit den einzigen Song mit „landessprachlichem“ Text zu hören. 
Davon kónnte es ruhig mal ein paar mehr geben, Hochdeutsch ist auf 
Dauer doch viel zu langweilig. Gegen Ende fällt das Tape übrigens 
etwas ab — ich muß ja auch mal was negatives sagen! Fight the System 
beweisen auf ihrer Seite, daß Melodic-Skate-Core nicht inhaltslos ein! 
Textlich erinnern sie eher an Polit-Punk-Bands a la Conflict und Freunde 
und es ist doch mehr als erfreulich, daß einem solche Inhalte mal in 
anderem Gewandt präsentiert werden. Ein Manko ist allerdings auch auf 
dieser Seite des Tapes die Sprache, den das mit dem Englisch sollten 
die Jungs lieber bleiben lassen oder zumindest nochmal üben, Spanisch 
klingt aber sowieso viel besser! Tut mal kaufen tun! 

6*6*6*6* (M) 


E.M.S./Jinx on lucky Charm 

Trachtengruppe/Virage Dangereux 4-Split-LP 

(Twisted Chords, über Bloodshed 666) 

Twisted Chords geben schon zum zweiten Mal vier ziemlich unbekann- 
ten Bands die Gelegenheit, sich auf Vinyl in LP-Format zu verewigen, 
diesmal sogar in grünem. E.M.S. gefallen wie immer wie gutem und 
intensivem Emo-Hardcore, hier gibt's sogar ihren großen Hit „Мог 
geraumer Zeit auch nicht" (zumindest ich halte den Song für n Hit!) zu 
hören. Jinx on lucky charm haben "леп beschissenen Namen und bitten 
durchschnittlichen Punkrock, fällt mir eigentlich nicht viel zu ein. So 
schlecht wie Alfred sie findet, sind sie nun aber auch nicht. Trachten- 
gruppe prügeln auf der anderen Seite Hardcore-Punk mit englischen 
Texten runter, der mich ein bißchen an Violent Society erinnert. Die 
zweite Band mit ganz erbármlichem Namen, Virage Dangereux nàmlich, 
bietet dann mit Deutschpunk mit Ska-Touch Abwechslung, auch ganz 
nett. Insgesamt пе interessante und für kleines Geld durchaus lohnende 
Platte, das Layout sollte der Twisted Chords Typ aber mal ganz schnell 
dem PARANOIA!-Imperium überlassen... 

4"4"6"(67) (M) 


Fakofbolan ,Jedini dokaz" LP 

(Monte Paradiso Records) 

Durch Zufall bin ich auf diese Platte gestoßen und sie hat sich schnell zu 
einer meiner aktuellen Lieblingsplatten entwickelt! Fakofbolan spielen 
erstklassigen Oil-Punk, der nicht - wie so vieles andere in desem Genre 
- nach dem dritten anhóren langweilig wird. Eine Prise bláserunterstüt- 
zen Ska gibt s dann noch bei einigen Songs als Zugabe. Hinzu kommen 
persónlich-politische Texte, die vor dem Hintergrund der kroatischen 


Herkunft der Band und dem die dortige Gesellschaft nachhaltig 
prägendem Bürgerkrieg wirklich unheimlich bewegend rüberkommen. 
Der etwas ruppige und melodische Oil-Sound paßt zu den Texten 
irgendwie nur schwer, und das macht das Ganze so interessant. \äfrklich 
"пе klasse Platte! Gibt s bei uns im Mailorder oder bei Vedran Meniga, 
V. Ruzdjaka 8/IX, 10000 Zagreb. Kroatien. 

6*6*6*6*6* (M) 


Fluid to Gas „Flow“ LP 

(Revolution Inside) 

Wunderschöner und sehr entspannter „Altemativ-Pop-Rock“(?!). Klingt 
sehr reif, erwachsen, eigenständig (-sinnig?), musikalisch vielseitig, 
versiert & gut gespielt, only Power-Chords scheint verboten zu 
sein,....und gefällt mir wirklich sehr, sehr gut. — Eine der besten Platten, 
die mir Paranoia! diesmal in Auftrag gegeben hat. (Also Eine, die ich mir 
auch noch NACH dem Reviewen anhóre!) Dem straighten Punk-Fan 
kann ich vor diesem Teil selbstverstándich nur WARNEN! Aber von 
Revolution Inside ist mensch eh gewohnt, daß sie nicht 08/15 abliefem, 
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altmodischen Anzügen, dann steigt ein Pärchen in den pinkfarbenen 
Cadillac und fährt auf eine Anhöhe über der Stadt, dort bleiben sie dann 
stehen, blicken auf die Lichter der Stadt und knutschen, die Band spielt 
immer noch... > Also solches Zeug also, wenn ihr euch jetzt was 
vorstellen kónnt?!?! Texte und Liedertitel wie: H you need a lover, baby, 
let me be your...“, „When | was ready for my first kiss“, „Thanks for the 
whisky and your wife“,... Eventuell könnte mensch dieses Teil als so ‘п 
Abgekulte von was Thrashigem sehen, was jeder cool finden MUSS. 
Und inwieweit das noch was mit Punk zu tun hat, móchte' ich auch 
dahingestellt lassen. Aber es ist auf jeden Fall mal was anderes, und ich 
find's eigentlich schon ganz nett & cool! 

6*6*6* (Alfred) 


Madison ,No Fuel" MCD 

(Trapdoor Recordz, Gausstraße 49, D-24143 Kiel) 

Netter Punkrock mit Melodie, der nicht weh tut und dem auch keiner weh 
tun kann. Sechs Songs mit englischsprachigen Texten und fertig ist der 
Soundtrack für die Frühstückspause in der Sonne. Gute Aufnahme, 
kompetent eingespielt, aber irgendwie fehlt das gewisse ,etwas". 

6*6*6* (M) 


Mastic Scum „Fear“ Tape 

(Mastic Scum, Burgwies 155, A-5724 Stuhlfelden) 

MASTIC SCUM sind Helden! Die letzten Verbliebenen und einzig 
Wahren: GINDCORE aus ÖSTERREICH!! Harsch-grooving metal-core 
with blast attacks! Ich sag da Geknüppel & Geschreie — Grindcore in 
seiner für mich wunderbarsten & schönsten Form dazu!! Und „Fuck 
Authority" ist der Hit des Jahres!! Nur ein bißchen zu lang sind die Lieder 
teilweise — für meinen Geschmack. 

Auch als Split-7“ mit den Blockheads zu haben. 

6*6*6*(6*) (Alfred) 


Me first & the Gimme Gimmes ,Are a drag' CD 

(Fat Wreck Chords) 

Das Dream Team aller Melody-Core-Fans ist zurück und bringt auf der 
zweiten CD wieder „nur“ Coverversionen, diesmal wird das Spektrum 
allerdings etwas erweitert und so müssen sogar Songs aus Musicals wie 
„Evita“ und dem „Phantom der Oper“ herhalten! Also wenn das der gute 


Songs, die einfach Spaß machen, aber das schon genannte „Phantom 
der Oper“ beispielsweise kann man einfach nicht gut machen, glaube ich 
zumindest! Bei „My favourite things“, von wem das auch immer im 
Original sein mag, wird auch gleich mal die Melodie von Bad Religon' s 
„Generator“ mit verpackt, ist ja auch ganz nett... 

6*6*6* (M) 


Moral Crux ,Something more dangerous* CD 

(Lookout) 

Da habe ich noch nie was von gehört und das hatte seinen Grund: es ist 
langweilig. Es ist nicht das Übelste, aber tausendmal gehórt. Die 
Veróffentlichungsschwemme ist schuld, daß mich so ganz einfache, 
ordentliche solide Punkrockplatten hauptsächlich langweilen. 

6*6* (Peter) 42 


Nineday Wonder sit. 7" 

(Jürgen Wutschek, Weyringerg. 8/2/22, A-1040 Wien) 

Spitzenmäßiger NewSchool-Metal-HC, zwei Edger sind dabei, somit ist 
klar wo der Hammer hängt! Tja, ansonsten weiß ich gar nicht soviel zu 
schreiben, hab‘ die Typen inzwischen auch schon mal kennengelemt, 
sind sehr nett & mit gescheiter, vernünftiger und gesunder Einstellung 
zum Leben. Muß gekauft werden! Und wenn ich, der normalerweise 


schon), sondem eben auch diese Emo-Melancholie-Töne. Alles in 
Allem sehr schöne Platte, und könnte mensch sich auf alle Fälle mal 
anstatt des neuesten FAT WRECK-Releases zulegen — schafft 
zumindest ein bißchen mehr Abwechslung und müßte diesem 
Klientel aber schon auch zusagen (Der Skate-Stimmungs-Knaller 
ist's natürlich nicht so ganz — nur damit wir uns richtig verstehen). 
Nur der Sänger ist ein bißchen unangenehm, wenn er allzu hoch rauf 
geht. Sind übrigens aus Deutschland, die Jungs. 

6*6*6* (Alfred) 


Lombego Surfers „el cheapo“ 7“ 

(Flight 13/Manic Music) 

Surfrock aus der Schweiz ist das, aufgenommen im ausgeprägtesten 
Garagen/Kellerproberaumsound. 3 Instrumentalliedchen und ein 
ichtiges". Das Ganze ist höchstens ganz nett. Naja, ich will nicht 
тескет: es hat was. 

6"6*6* (Peter) 


Lost Lyrics „Seniorenresidenz‘ CD 

(Hulk-Räckorz) 

Recht ambitionierte Deutschpunkveröffentlichung der eher seichten 
Sorte. Es stellt sich die Frage, wer das jetzt unbedingt brauchen soll, 
was nicht heißen soll, daß diese CD auffällig schlecht ist. Nur die 
häufigen Herz+Schmerz-Deutschrockanleihen sind schmerzhaft 
ätzend. Oft drängen sich Ärzte/Wizo-ähnliche Funpunk-Einflüsse 
durch, manchmal bescheidene Emo-Klänge. Wenn's zur Sache 
geht, wird schon ordentlich gerockt, bei den gefühlsbetonten 
Passagen dominiert der Schauder. Und ob man „der goldene Reiter“ 
nochmal covem mußte, sei dahingestellt. 

6*6*6* (Peter) 


Mad Minority „Vacuum“ 7" 

(Operation Mindfuck Rec ./Braintime -r.i.p.-Rec.) 

Meine Fresse, es geschehen noch Zeichen und Wunder! Jetzt lag 
diese 7" seit fast vier Monaten in unserer Reviewkiste und kein Arsch 
hat sie angefaßt. Und kaum liegt sie auf meinen Plattenteller, bereue 
ich meine Ignoranz der letzten Monate! Klingt als hätten Muff Potter 
eine Hardcore-Nachhilfestunde bei Kurort bekommen. Man schämt 
sich im übrigen auch nicht, die Melodie von Slime's „Goldene 
Türme“ zu klauen. Ist aber wirklich gelungen. Da kann man durchaus 
mal auf den sonst regelmäßig verschmähten Beipackzettel zurück- 
greifen und da „von Knüppel bis Emo“ abschreiben. Tolle Musik in 
tollem, liebevoll gestaltetem Gewand inklusive einem achtseitigen 
gedruckten Beiheft. Übrigens alles auf d.i.y.-Basis gemacht! Kann 
ich wirklich nur empfehlen! Gibt's für 9 Mark inkl. Porto bei Sascha 
Jankowski, Haltenhoffstraße 8, D-30167 Hannover. 

6*6*6*6*6* (M) 


Marv and the Alabama murderers „At bal pare“ 7" 

(Tropical Rec.) 

TOTAL old-fashioned 7-Zöller, mit großem Loch, überall die Stereo- 
Ankündigungen, style, design, Bilder und überhaupt. Die Musik ist 
so, würd ich mal sagen, 70er Jahre Garagen-Gitarrenrock. Vergei- 
che will ich hier aber nicht ziehen, weil das ja voll nicht mein Gebiet 
ist, und ich mich somit nicht vielleicht lächerlich machen will. Bei der 
Gitarren kommen auch Wah-Wha und Flenscher (Wer sich jetzt 
bepisst vor Lachen, lasse mir bitte zukommen, wie man „Flenscher“ 
& .Wah-Wha" wirklich schreibt!) zum Einsatz. Folgendes Bild schoß 
mir beim Hóren dieser Platte in den Kopf: 50er Jahre College-Fete, 
auf der Bühne eine coole Glitzer- & Glammer-Band, davor das 
Tanzparkett, Mádchen in netten Kleidchen, gelackte Typen in 


a. weil man es ihnen anhört. Ehrlichen, eigenständigen und zeitgemäßen 
(!) Deutschpunk kriegen sie hin. Die üblichen Vergleiche mit prominenten 
Szene-Helden erspare ich mir jetzt mal, weil die Stärke dieser Platte 
gerade darin liegt, das hier jemand was Eigenes macht, anstatt 
irgendwen nachzuäffen. Vor allem ,Lethargie" ist ein richtig gutes Lied 
geworden — diese ambitionierte Band hat Unterstützung verdient. 

Gut gemacht. Tip. 

6*6*6"6* (Peter) 


Knallkopf „Kurven & Teufel“ LP/CD 

(Knallcore Rec., c/o. Robby, Bastiengasse 11a, A-1180 Wien) 

Knallkopf aus Wien kloppen ambitionierten (Hardcore-) Punk mit 
deutschen Texten und einem etwas eigenwilligen oder zumindest 
gewöhnungsbedürftigem Gesang runter. Mir persönlich gefallen sie live 
besser, da kommt irgendwie mehr Power rüber. Das soll aber jetzt nicht 
heißen, das diese Platte hier schlecht ist. Noch interessanter wird die 
Scheibe auch durch die zwei Songs, die das Sideprojekt der Band 
(E.E.C.) hier abliefert. Erweitertes Line-Up und ein anderer Sänger 
führen erstaunlicherweise zu ziemlich rockigen Klängen, die aber 
durchaus zu gefallen wissen. Die LP ist orange mit schwarzen Punkten, 
also auch nett anzuschauen. Alles in allem würde ich die Platte im 
oberen Mittelfeld einordnen. 

6*6*6* (M) 


Konterbande „Aus freien Stücken" 7“ 

Kontakt: 0049-(0)2232-13649 

Die Überraschung dieser Ausgabe kommt auf jeden Fall von der 
Köln/Brühler Konterbande, die sich mit ihrer neuen Single auf unge- 
wohntes Terrain bewegt. Recht klassische und doch innovative Punk- 
und Hardcoreklänge wechseln sich mit anspruchsvollem Pop ab, diese 
zunächst sehr merkwürdige Kombination läuft auf eine interessante 
Singe hinaus. Die Experimentierfreude der Konterbande gipfelt in dem 
kitschigen, aber wirklich netten Popsong „Ich bleibe bei dir“. Inhaltlich 
geht es sehr persónlich zu, Beziehungsprobleme werden aufgearbeitet, 
ohne das es wirklich stórt (sowas kann ja auch schnell nerven). 
Zusätzlich zu den drei aufgeführten Stücken gibt's noch das soundtech- 
nisch mißratene Lied „Die Firma“ zu hören. Das ist zwar auch in 
Ordnung, paßt aber irgendwie vor allem inhaltlich nicht zum Rest. Was 
natürlich egal ist. 

6*6*6*6* (Peter) 


Lewd Prank ,As long as the kids are..." 10" 

(Tropical Rec., Avelsbacherstr. 5, D-54 295 Trier) 

Lewd Prank scheinen sowas wie die Haus und Hof-Band von Tropical 
Records zu sein, ist diese schicke 10“ hier doch schon die dritte 
Veróffentlichung der Band bei dem sypathischen kleinen Eifellabel. 
Geboten wird recht abwechslungsreicher Melodic-Punk mit einem nicht 
zu überhórendem Emo-Einschlag. Das ganze wird phasenweise ganz 
schön rockig, allerdings in ertrágiichem Maße. Die englischsprachigen 
Texte sind eher der persönlichen Art, haben aber durchaus "пе politische 
Seite. Wie schon gesagt, alles in wirklich schickem Outfit. 

6*6"6* (M) 


Lewd Prank s/t. CD 

(Tropical Rec.) 

Sehr schöner melodióser Pop-Punk. Da hör‘ ich ein bißchen PROPA- 
GANDHI, ein bißchen ALL YOU CAN EAT, die klassischen GREEN DAY 
— Al-Instrument-Stops kommen auch immer wieder vor, wunderbare 
Zweistimmigkeiten.. Das Ganze kommt aber wesentlich emotioneller 
rüber, nicht so fróhlich, auch kein so super-fetter Gitarrensound, oft 
entspannteres Tempo, nicht stándig nur Power-Chords (aber meistens 


Radikalkur „Ruhelos“ MCD 

(Gernot Sattler, Postfach 36, A-1218 Wien) 

Radikalkur aus Wien bewegen sich so zwischen etwas metallischen 
Deutschpunk der Marke Dritte Wahl und dem etwas krachigeren Sound 
von Bands wie Recharge oder den Baffdecks. Auf dieser d.i.y.-Mini-CD 
hier gibt's drei neue Songs, von denen sich der erste ungefähr so 
anhört, wies es sein Titel verspricht („Das dunkle meiner Seele“), also 
eher etwas depressiv und recht langsam. Dazu kommen zwei Polit-Core- 
Knaller und die drei Songs der Split-7“ mit E.M.S. in neuer Aufnahme. 
Gute Sache, insgesamt gefällt mir die Band aber live besser, da kommt 
der Hardcoreanteil einfach stärker durch! 

6*6*6*)6*( (M) 


Randy „You can't keep a good band down“ CD 

(Ampersand Records/Birdnest) 

Randy kommen zwar aus Schweden, machen aber Gottseidank 
trotzdem keinen Milchschnittencore (mehr) und haben sogar recht 
ordentliche Texte zu bieten. Ein schönes Stück kraftvoller Old-School- 
Punkrock ist ihnen mit ihrer jüngsten Veróffentlichung gelungen, das es 
ihren Gegnern (dem alten Label?) mit Sicherheit schwer machen wird, 
diese gute Band unten zu halten. Die alten Surf+Skate-Einflüsse wurden 
nicht völlig über Bord geschmissen, aber auf ein erträgiches Mindest- 
maß reduziert: das Ergebnis ist eine stimmige Mischung aus Melodie 
und Наке. 

6*6*6*6* (Peter) 


Sick of it all „Сан (о arms“ CD 
(Fat Wreck Chords) 

Ich war eigentlich nie ein großer Fan von Sick of it all, warum weiß ich 
aber nach hören dieser CD eigentlich selber nicht mehr! Hatte ich sonst 
immer zuviel Dreck in den Ohren, wenn mir ihr Sound auf die Hörmu- 
schein gedrückt wurde?? Kann doch nicht sein!! Allerfeinsten - im 
weitesten Sinne „Old School" — US-Hardcore voller Druck und Aggressi- 
vität prügeln die Alleshasser hier runter! Lassen angesichts ihrer Power 
Bands wie die durchaus geschätzten Agnostic Front um Längen hinter 
sich und scheinen im Gegensatz zu denen auch noch durchaus was im 
Kopf zu haben (das hat sie zwar auch nicht davon abgehalten, zwi- 
schendurch mal auf "пет Majorlabel zu landen, aber das steht ja auf 
‘nem anderen Blatt) — den Eindruck hatte ich zumindest nach lesen des 
Interviews mit Sänger Lou im Plastic Bomb #26. Ob das in den Texten 
auch zum Ausdruck kommt, weiß ich nicht, da mir das Cover (noch) fehlt 
(bitte, bitte, Nanette!). Kann jedenfalls kein Fehler sein, die Scheibe zu 
haben! 

6*6*6*6*%6*( (M) 


Square the circle „Change“ CD 

(Wolverine) 

Eine durchweg gelungene Platte, schón durchzuhóren, eigentlich ohne 
Fehl und Tadel. Kein zeitioses Highlight, aber abwechslungsreichen 
Hörgenuß für mindestens einen Sommer bietet „Change“ mit der 
richtigen Mischung aus Agression und Melodie. Sehr nette Punkrock- 
platte, 6*6*6*6* (Peter) 


Stiff Little Fingers „Fingers to a fist" Tape 

(Disgust/Red Flag) 

90 Minuten Stiff Little Fingers, eine gute Zusammenstellung in guter 
Soundqualitát. Oil-Punk-Rock mit Attitude, was soll ich da noch weiter 
schreiben? S.L.F. kennt sowieso jede(r) und wer sie noch nicht kennt, 
bestet sich jetzt sofort dieses Tape für 6 DM+Porto. Ist natürlich auch 
ein lecker Autotape... (Adresse s.o.) 

6*6*6*6* (M) 


OHL ,Blitzkrieg" CD 

(Widerstand Produktionen) 

Geschmacklos das Cover, geschmacklos der Titel, dummdeutsch 
de Texte und einfallsios die Musik. Das ganze noch aufgesetzt 
martialisch. Das war s von mir dazu. 

6* (Peter) 


Outcold ,No eye contact" 7" 
(Kangaroo Rec., Middenweg 13, 1098 AA, А dam) 

Straight forward Hardcore-Punk aus den USA, kraftvol und mit 
vollem Tempo runtergeknüppelt. Die vor Hass auf die Menschheit 
nur so schrotzenden Texte werden einem entgegengerotzt und man 
wünscht sich nichts mehr, als diese Leute nicht zu treffen, wenn sie 
schlecht drauf sind. Alles in etwas minimalistischer aber solider 
Aufmachung inklusive aller Texte. „Kiling everything | despi- 
se/Tortured, fucked, humilitated/As you die my pain is fading"! Ganz 
доб! 
6*6*6*6*)6*( (M) 


Plain/Saft Split-Tape 

(Ben Label, über Disgust/Red Flag) 

Na, da wollte mich der Marco glaub‘ ich wofür bestrafen. Daß hat 
bitte sehr keinen Spaß gemacht! SAFT liefem irgendwelche 
komische Musik, fast nur instrumental, einige Samples, wasweißich- 
wasdasist, viele cleane Gitarren, komische Akkorde, fricke-frackel- 
Rhythmen, gut spielen können die schon, aber es ist anstrengend 
zum Anhören. EXPERIMENTELLE MUSIK!?!? Aber wenn schon 
experimentell, dann finde ich gut, was 28. die NEUBAUTEN zu 
ihren besten Zeiten ablieferten. Das war, rein von der Instrumentali- 
sierung zumindest schon einfallsreich, innovativ, etc. Tja, und PLAIN 
liefern dann auch irgendsowas komisches. Tut mir echt leid, aber 
wenn ich ehrlich bin, hab' ich's mir dann gar nicht mehr genau 
angehórt. Aber ich schátze mal, Leuten die sich bei NEUBAUTEN 
wohl fühlen, bißchen andere Klänge mal hören wollen, vielleicht 
auch zum zukiffen....da kann man das Teil schon empfehlen. Kommt 
außerdem in so einer altemativen Jeansstoffverpackung was mich 
schon beträchtlich beim Einsortieren in mein Kassettenregal stört. 
6*(6*) (Alfred) 


Propagandhi ‚Where quantity is job #1“ CD 
(B.A. Records, Marktstraße 107, D-20357 HH) 

Propagandhi sind ja beliebt, bekannt , berüchtigt als jene Skate- 
Core-Band, die es schafft, ihren Melodic-Punk mit einer ganzen 
Reihe politischer Inhalte zu füllen. Damit heben sie sich so wohltu- 
end von der Masse der Bands in diesem Genre ab, daß sie beinahe 
jede(r) gut oder zumindest nicht schlecht findet, der/de Punk 
irgendwie in einen Zusammenhang mit linkerAinksradikaler Politik 
bringt! Soweit, so gut, auch ich mag die Band recht geme, auch 
wenn ich die erste LP doch musikalisch wesentlich stärker fand als 
den Nachfolger. Diese CD hier ist nun kein neues Album, sondern 
eine Zusammenstellung von 7"65, Samplerbeiträgen, Livesongs und 
Splitreleases (u.a. de Lieder von der raren und verdammt guten 
Split-10“ mit | Spy). Der Sound ist durchweg klasse und musikalisch 
geht das Ganze mehr in Richtung der ersten LP, also ganz was für 
meinen Geschmack! Gibt's soweit ich weiß nur als CD, diese wird 
dafür aber auch an den Rand ihres Aufnahmevermögens geführt. 
Für jene, die keine Die-Hard-Fans der Kanadier sind, eine absolut 
lohnende Anschaffung. 

6*6*6*6*(6*) (M) 


nicht so auf diese Stilrichtung steht, das sage, heißt das viel! Spitze! 
Kompliziert und exzellent gespielt, geht aber voll ab!! 
6*6*6*)6*( (Alfred) 


Ninewood/Rube Waddel Split-7" 

(Ritchie Records/Flight 13) 

Was das jetzt genau soll, weiß ich nicht. Funkiger + jazziger Hippie- 
Country oder was? So was dróhnt im Normalfall aus Trucks, deren 
Fahrer sich des Nachts im tiefsten Westen der USA an ausgelassenen 
Hippiefeten beteiligen, indem sie wie die Wahnsinnigen um Lagerfeuer 
tanzen. Das git zumindest für Rube Waddel, aber normaler sind 
Ninewood deswegen noch lange nicht. Die machen nämlich ganz 
schleppenden Slow-Motion-Crossover mit Frauengesang. 

Also ehrlich. 

6*6*6*6*6* (Peter) 

(nicht wundern: 1 Punkt für die Einzigartigkeit in meiner Sammlung, 1 
Punkt für den Schreck, den ich gekriegt habe und 3 Punkte dafür, daß 
ich gerade festgestellt habe, daß ich das Rube-Waddeklied jetzt 
nochmal hören muß — und das bestimmt nicht zum letzten mal. So was 
Krankes.) 


Noize/Ben Gunn Split 7" 

(Roll on Records) 

Noize bieten uns einmal Knüppel-aus-dem-Sack-Deutschpunk und 
einmal deutschen Softrock, der später zu ganz ordentlichem Punkrock 
mutiert, an. Seite A, also die Noize-Seite, ist noch recht nett geworden. 
EA) 

Ben Gunn dagegen machen Deutschrock. Lieder, die die Welt nicht 
braucht, könnte man sagen. Oh Gott, ich sag da nix mehr zu, ich mache 
das jetzt aus. 

6* (Peter) 


Novotny TV „Das Volk sind wirr“ LP 

(Fuckin People Records) 

Ja, ja, ich weiß, für Unmengen von Leuten ist dese Band Kult und Satire 
pur, für mich bleibt das mittelmäßiger Deutsch-Punk mit "пет Sänger, 
der schwer nach AC/DC klingt. Also macht Novotny TV zu eurer 
Kultband, kauft alle ihre Platten, geht zu ihren Konzerten — und laßt mich 
in Ruhe! 

6* (M) 


Nula/Enough! ,Steets on fire" Split-10" 

(Humanita Nova Records) 

Ich bin vor der Härte der kroatischen Nula gewamt worden, doch ich 
muß sagen, Зай diese Warnung eigentlich nicht nötig war. Vielleicht sind 
sie ein bißchen „sanfter“ geworden, seitdem Sunita sie zum letzten Mal 
gehört hat, aber mir gefällt ihr schneller Crust-Punk eigentlich ganz gut! 
Nula-Drummer Vedran bezeichnet die Band zwar als anti-politisch, aber 
das ist wohl eher im Sinne von anti-parteipolitisch und anti-staatlich zu 
verstehen, denn die Texte strotzen nur so vor Hass auf Staat, Krieg und 
bürgerliche Gesellschaft. Großartig! Nun zu Enough!, vor denen mich de 
liebe Sunita mal lieber hátte warnen sollen, aber sie kannte de 
polnischen Crusties wohl bisher ebensowenig wie ich. Musikalisch sind 
die Differenzen zu Nula nicht so groß, aber wo bei Nula gesungen wird, 
wird bei Enough! doch vorzugsweise gegrunzt und geschrien und auf 
sowas stehe ich eigentlich nicht so. Live sicher ganz okay, aber auf 
Platte nicht ganz mein Ding. Für Freunde diese Sound aber sicher eine 
Anschaffung wert, die Platte an sich lohnt sich natürlich schon allein 
wegen Миа. Ist ja außerdem пе wunderschöne 10“! 

6*6*6*%6*( (M) 4 3 
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WARUM sie mir eigentlich so gefällt. Das ist wahrscheinlich ähnlich, wie 
mit so Hitparaden-Müll, der sich in deine Gehörgänge und ins Gehim 
bohrt, und du kannst dich nicht erwehren, Auf der „Pucker Up!“ jagt ein 
Super-Smash-(Sommer-)Hit den nächsten! Und nach den TEEN IDOLS, 
die mir von ganz früher bekannt sind, klingen sie gar nicht (sind aber 
sicher de gleichen, oder[?]). Von der Aufmachung kommt's sehr in 
desem Rockabily-Style daher: Geleckt-gegelte James-Dean-Frisuren, 
schwarze Lederjacken, Jeans, enge und in die Hose gesteckte T-Shirts, 


Teen Idols „Рискег Up!“ CD 

(Honest Ооп'5) 

Wunderbarer Melodycore, perfektester Sound, die allerschönsten 
Melodien & Zweistimmigkeiten, bei den Texten geht's natürlich um 
nix.....und mir taugt's TOTAL!!! Yeah, wo bleibt der Sommer, Sonne, 
Wasser, kühles Bier und hübsche Mädchen, Skaten-tu-ich-leider- 
nicht, blablabla...??? Weiß gar nicht mehr, wieof ich mir dese 
Scheibe inzwischen schon angehört habe und weiß echt nicht. 


+ тео ~ 


Supemichts — ,Personennahverkehr" 
CD 

(Vitaminepillen Records) 

Sehr guter deutscher „Alternative-Pop- 
Rock'(?) mit Punk-Einflüssen. 
Erinnern mich gelegentlich sehr an die 
BOXHAMSTERS, aber auch der 
Hamburger DACKELBLUT, etc- 
Fraktion dürften — SUPERNICHTS 
gefallen. Auch ein bißchen D-Punk 
(vielleicht а la melancholische TOXIC 
WALLS-Phase). Dazu zum Großteil 
sehr gute Texte „aus dem Leben‘! 
VITAMINEPILLEN sad: „Der 
Soundtrack zum Großstadt-Grau, 
Alltags-Wahnsinn und über dich! Für 
alle die nicht auf Parolen, Proll und PC 
stehen." Ich find's ganz gut. 

$^ 6^ 6^(6")(Alfred) 


Swingin' Utters „The sounds wrong 
ер.“ MCD 

(Fat Wreck Chords) 

Vor nicht allzulanger Zeit haben mich 
de Swingin' Utters ja schon mit ihrer 
„Five lessons leamed' LP zu 
überraschen und begeistern gewußt, 
da kommt diese 5-Track-CD gerade 
recht! Würde nicht drauf stehen, daß 
es sich bei dieser Mini-CD (ich will die 
Viny-Version!!!) um de 
Wiederveróffentlichung einer 95er EP 
handelt, kónnte man sich glatt zu der 
Bemerkung hinreißen lassen, daß sich 
seit der letzten LP nicht viel geändert 
hat (und das ist als verdammtes 
Kompliment zu verstehen!). 
Großartiger “Рор-Рипк der 
eigenständigen Sorte, schöne 
Melodien und trotzdem kein typischer 
Fat Wreck Sound! Die Lieder kann ich 
absolut bedenkenlos empfehlen, das 
Format (sprich: Mini-CD) nicht - 
vielleicht findet ihr das Ding ja 
irgendwo als Vinylversion!? 

6*6*6*6* (M) 


Tagtraum „Feuer gratis!“ CD 
(Vitaminepillen Records) 
Deutsch-Punk aus dem Hause 
Vitaminepillen, Überraschungen 
ausgeschlossen... Tagtraum sind "пе 
recht junge Band aus Süddeutschland 
und diese CD ihr zweiter Versuch in ganzer Länge nach einer selbstpro- 
duzierten CD. Recht ordentlicher Deutsch-Punk in mittlerer Geschwin- 
digkeit, manchmal ein bißchen zu poppig-melodisch, erinnern dann 
leider manchmal an die von mir nicht sonderlich geschätzten Wizo 
(sorry!) - die Texte gehören in jedem Falle ins obere Drittel der Iyrischen 
Ergüsse in diesem Genre. In jedem Falle eine solide Platte, alles in 
allem allerdings ein wenig zu konturlos. Hat mir live übrigens deutlich 
besser gefallen, haben dann ganz schön Power, die Jungs. 6*6*6* (M) 


Ein bißchen zuviel ist bei ihnen allerdings für meine Begriffe davon 
hängen geblieben, da der Popanteil bei den vier Deutschpunkliedchen 
hier für meinen Geschmack deutlich zu hoch ist. Dafür ist der musikali- 
sche Cocktail hier recht kompetent eingespielt und auf der zweiten Seite 
gibt's dann auch mal ein paar Takte Gesellschaftskritik. Ich kann zwar 
nicht behaupten, daß die Combo mir unsympathisch wäre, aber der 
Sound ist mir einfach zu seicht, sorry. 

Р.5.: Gibts eigentlich irgendeinen inhaltlichen Zusammenhang zu 
Andreas Baader, der sich auf m Cover in seinem eigen Blut suhlt, oder 
war das einfach 'n cooles Photo?!? 

6*6*6*( (M) 


Wohlstandskinder „Delikatessen 500 SL“ CD 

(Vitaminepillen Rec.) 

Die Wohlstandskinder sind mit Pop-Core a lá Tocotronic am Start, 'ne 
Prise Ska und lange pseudolyrische Texte dazu, fertig ist die Scheibe. 
Da hilft auch kein Kóln-Bonus mehr... 

6* (M) 


V.A. „А fistful of Hardcore“ CD 

(Gain Ground) 

GAIN GROUND LabekCompilation und der Titel ist Programm! Mit 
folgenden Bands: HOODS, NEST STEP UP, ALL OUT WAR, TERROR- 
ZONE, EDGEWISE, FURY. OF FIVE, DARKSIDE NYC, NEGLECT, 
HARD RESPONSE, ARKHAM & CLEANSER! Geboten wird halt East 
Cost Hardcore in seinen (nicht unbedingt extrem abwechslungsreichen) 
verschiedensten Variationen. Ist alles ziemlich hart, metalized, groovig, 
moshig & immer im spitzen-fetten Sound. Gefällt mir tlw. sehr gut. 
gelegentlich ist mir der Unterschied zu diesen MTV-Crossover-HC aber 
nicht wirklich klar. Wie auch immer, die entsprechenden Leute dürften 
sich auskennen, und denen ist das Teil zu empfehlen! 

é“ e“ é* (Alfred) 


V.A. „California Hardcore - A call to arms" CD 

(Gain Ground, im Apen 1a, D-44359 Dortmund) 

Der Titel deser Compilation sagt eigentlich alles: Hardcore, der grob mit 
dem Begriff New School zusammengefaßt werden kann und von der 
Sonnenseite der USA kommt. Einige hervorragende Bands dabei (AFI, 
Hoods, Redemption 87) und einige, die eher nebenher laufen. Ist mehr 
oder weniger ein Breakout Rec./Gain Ground Rec.-Labelsampler und 
deshalb zum Billigpreis zu haben. Zwölf Kracher inklusive eines Ignite- 
Livesongs als Bonus. Geht Klar! 

6*6*6*6* (M) 


V.A. „Espana Hits Vol. 1* CD 

(El Torro Records/ über Widerstand Produktionen) 

28 mal spanischer Punkrock, gewürzt mit Ska, Oi und was sonst noch so 
dazugehört. Fünf Bands sind dabei, die Soundqualität wechselt 
zwischen ,in Ordnung" und ,sehr gut". Sehr gut sind auch die Lieder von 
Kortatu, richtige Ausfälle gibt es eigentlich gar nicht. Ein sehr empfeh- 
lenswerter Einblick in die spanische Punkszene, vor allem für diejenigen, 
die aus Spanien nur Mano Negra kennen. Abwechslungsreicher Sampler 
mit exotischem Flair, das macht sich gut in jeder Plattensammlung. 
6$*6*6*(6*) (Peter) 


V.A. „Life in the Fat Lane — Fat Music Vol. IV“ CD 45 
(Fat Wreck Chords) 

Die Fat Wreck Chords Labelcompilation geht in die vierte Runde und 
was man auch von einzelnen Fat Wreck Releases halten mag, de 
Compilations waren bisher immer ziemlich gut und das ist auch beim 
vierten Aufguß nicht anders. Ein Querschnitt durch aktuelle Labelpro- 


kleine Platte mit derartig vielen FUCKS erlebt (die Typen stehen da 
aber schon drüber, das ist einfach style & Spaß, weil wenn das ernst 
gemeint ist...!?!?)! Go außerdem to http:www..dispised.com 
6*6*6*6* (Alfred) 


The Fixtures „One crisis short of chaos“ Tape 

(Gate (о hel/LP - Subway/CD) 

Ganz was eigenstándiges machen die Fixtures. Vergeiche fallen mir 
gar keine ein, stimmtechnisch erinnert es mich phasenweise an 
Dead Kennedys, aber die Ähnlichkeit ist ganz entfernt. Wir haben es 
auf jeden Fall mit einer sehr sympathischen Platte zu tun, die so 
schnell ganz bestimmt nicht langweilig wird. Kraftvollen, sehr 
variantenreichen Punkrock mit viel Experimentierfreude und ganz 
auffälliger Stimme könnte man das vielleicht nennen. Ich weiß jetzt 
nicht, was ich noch dazu sagen soll, außer daß ich mir die Platte 
kaufen würde. Mit Sicherheit. 

6*6*6*6*)6*( (Peter) 


The hi-fives ,Get down" CD 

(Lookout) 

Ich habe keinen Zugang zu dem, was die von Lookout machen. Das 
hier ist ein poppiges, lahmarschiges Wasweiflichwas ohne jede 
Stimmung. Das ist also gar nix. 

6" (Peter) 


The Strikes „Verflixter Teufelskreis‘ CD 

(Teenage Rebel Records) 

Der Vorgänger hatte mir ja ziemlich gut gefallen, dementsprechend 
gespannt war ich auf diese CD. Als erstes fällt die total beschissene 
Aufmachung im Lucky Strike Stil auf, aber da werde ich wohl noch 
mal gnädig drüber hinwegsehen... Musikalisch hat sich nicht viel 
geändert, es gibt deutschsprachigen Punkrock miteiner gelegentli- 
chen Betonung des „Rock“ und einem Hang zu Balladen; die 
zeitweilige Unterstützung durch eine Geige kommt übrigens ziemlich 
cool! Die Texte sind in erster Linie persönlich gehalten, meist recht 
gut, hin und wieder wird s aber auch ganz schön pathetisch und das 
nervt dann doch gewaltig! Geht insgesamt aber klar! 

6*6*6*6*( (M) 


т(ћ)геве ,...again" 7" 

(Tropical Rec.) 

Ist ganz schön schwer, was über diese EP zu schreiben, da sie 
irgendwie zu gut ist um schlecht zu sein, auf der anderen Seite aber 
auch zu schlecht um gut zu sein. T(h)reee machen irgendwie recht 
netten und sympathischen Emo-Pop-Punk-Core, der zwar ange- 
nehm durchläuft, aber nicht unbedingt dazu annimiert, die Platte 
noch zwei bis vierzehn mal rumzudrehen. Von den englischsprachi- 
gen Texten kriegt man nicht allzuviel mit, auf den Abdruck wurde 
zugunsten eines zugegebenermaßen guten Artworks verzichtet. 
Vielleicht die Musik, um 'n Buch zu lesen, oder so? War das jetzt 
böse??! War nicht so gemeintt)... 

6*6*%6*( (M) 


Wohi$tandskinder „Die 90er waren zum...“ 7“ 

(Vitaminepillen Records) 

„...recyclen da“ ist der vollständige Titel der Scheibe und los geht's 
mit "пет 85er A-HA-Cover, was verstärkt darauf hindeutet, daß die 
Wohlstandskinder ihre Bravo-Phase in der gleichen Zeit wie ich 
gehabt haben dürften. Das waren die Zeiten, als es Viva noch nicht 
gab und man stattdessen „Formel Eins“ mit Stefanie Tücking 
gesehen hat... aber ist ja jetzt auch egal! 


so ein altes 50er-Jahre-Mikro und eine adequate Gitarre, ein superblon- 
des Girlie als Bassistin, Totenkopf-Logo,....einfach perfekt! 
6*6*6*6* (Alfred) 


The Ataris „Look forward to failure‘ CD 

(Fat Wreck Chords) 

Dies ist wieder mal eine klassische Fat Wreck - Band im klassischen 
Gewand und Sound. Und seltsamerweise will, kann & brauch‘ ich da gar 
kein weiteres Wörtchen darüber schreiben, und alle Leute kennen sich 
aus. Das ist auf gar keinen Fall negativ gemeint, denn wer darauf steht, 
dem ist ATARIS wie fast alle anderen FAT WRECK-Sachen 100%ig zu 
empfehlen. Astrein gespielt und toller (Einheits-)Sound! Mit sechs 
Liedem eher eine MCD. Warum machen Fat Wreck sowas immer ófter in 
letzter Zeit? Ich steh' da nicht drauf, warum nicht gleich eine Ganze, 
schief gehen kann doch eh nichts (weil wie gesagt ja eh alles gleich 
klingt)?! Buy or stay true to the old school! 

6*6*6* (Alfred) . 


The Bitters ,A tragedy in five acts" MCD 

(Holy Plastic) 

Sehr, sehr schöner und relaxter Pop-Punk aus Amiland. Der Sänger hat 
eine leicht ähnliche Stimme wie der von RANCID, also schon sehr 
melodiös, aber ein bißchen kratzig. Meist emotionelle Texte zu eher 
melancholischen Klängen und Melodien. Die Jungs sind ziemlich bored 
in ihrem life in this fucked up world, they wonder what they do here und 
what they are searching for, sie schauen all around the faces und can't 
see a way out from the shit, each day facen sie the same thing, is there 
a hope?, aber sie carryn on, knowing nothing can change > Ja, ja 
Jungs, ich kenn' das, wir sind schon alle ziemlich arme Schweine! Aber 
das wird schon wieder! „| know it's hard not to give up.“ Mir gefällt die 
Musik eigentlich sehr gut, wirklich schön! Recht geeignet für einen 
depressiven Nachmittag, im warmen Zimmer knotzend, aufgelóst im 
wunderschönsten Selbstmitleid, Regenprasseln, Fenster gekippt,... 
6*6*6* (Alfred) 


The Bronx Boys ЇЇ „Zurück in de Bronx" CD 

(Matahari Enterprises) 

Die Bronx Boys sind also wieder da! Vor ein paar Jahren waren sie ja 
mal mit ihren eingedeutschten Coverversionen von Bodycount's 
„Copkiller“ und ,Bodycount" in aller Munde. Der Sound ist gleichgeblie- 
ben, also Kreuzüber der Marke Ice T & Co. — dazu kommt ein ganzes 
textliches Satireprogramm, das zwar zeitweise ziemlich lustig ist, aber 
einfach auch häufig über 5 Ziel hinausschießt. Die Ballung ist einfach zu 
extrem, hier hátte ich im Gegensatz zu meiner sonstigen Meinung mal 
für eine Mini-CD plädiert. So gibt's 19 Songs, die mit der Zeit einfach 
nerven, weil Texte zu langweilig werden (und davon leben die Bronx 
Boys eindeutig!). Mit „Rockstars“ ist aber mindestens ein richtiger Hit auf 
der Scheibe! Für die Kabarettabteilung oder die Abende mit 4,5 Promille. 
6*6%6*( (M) 


The DISPISED „Scourge of the South!“ 7“ 

(Kangaroo Rec.) 

YEEEAAAHHHHH!!! Nach diesem ganzen Emo-, Alternative-, Melody- 
usw-Zeugs sind THE DISPISED wie Zwiebelnudeln mit Paradeisersoße 
für mich! Allein schon das Cover ist Gott: Ein Monster-Truck der über 
eine Stadt wegfegt und alles plattwalzt, drinnen sitzt natürlich die Band, 
ein paar kurzhaarige Muskelprolos, die die Molotows werfen!! Musika- 
lisch wird das volle Hardcore-Brett geboten: Schnell, rough & HART!! 
Das natürlich keine Zeile ohne mindestens ein FUCKING vergehen 
kann, brauch‘ ich wahrscheinlich gar nicht mehr erwähnen. Das MUSS 
von the streets sein!! Fetzt total! ...und ich hab' wirlich noch nie eine so 


Por 


Tempe, {стро 


Preise für Direktbesteller 


(Direktbesteller bekommen 
die EPs in farbigem Vinyl !( 


CD 23, 
MCD 12,- 
LP/Pic-LP 17.- 
EP/7?" 6,- 


zzgl. Versandkosten: 

9,- DM innerhalb Deutschlands 

bei Vorkasse (Verrechnungsscheck 
oder auf eigene Gefahr in bar) bzw. 

_ 12,50 DM bei Nachnahmeversand. 
Komplette Mailorderliste mit reichlich 
Platten, CDs, T-Shirts anderer guter 
Label kommt gegen Rückporto. 
Wiederverkäufer können gegen 
entsprechenden Nachweis unsere 
GroBhandelsliste anfordern ! 


ACUVTMS ит Vertrieb von 


O‏ ₪ | פוא ו 


UE ш! ואוו‎ ум 


TollShock-PF 350126-10210 Berlin-Tel. 030/291 51 60-Fax 030/292 95 77 


1 


Ане 


22252 


222 


2 
2 


” 


2 


יקיוו 


А 


2227 


fassungslos vor der Kiste sitze und sage, noch nie etwas Derartiges 
(Geniales, Cooles, Gutes, Beeindruckendes, Eigenartiges, Schril- 
les,...wie auch immer...) gesehen zu haben. „Bride of Frank“ hat mich 
WEGGEBLASEN!! Ein selbstgemachter Ami-Film, der, glaub‘ ich, 
inzwischen schon auf der ganzen Weit für Furore sorgt: Eine Firma hat 
in ihren Büroräumen den Penner Frank einquartiert, dafür hackelt er für 
sie, vor allem Liefertátigkeiten und so. Nach einiger Zeit beschließt man, 
daß Frank mal eine Braut nötig hätte und so will man nun selbige per 
Zeitungsinserat suchen. Der Rest des Films besteht aus regelmäßigen 
Meetings mit Frauen, die sich als nicht passend herausstellen, bis er 
schließlich die Richtige findet. — Klingt 1. nach nichts Außergewöhnli- 
chem und 2. auch noch dämlich & hohl. IHR UNWISSENDEN!! Dieses 
Machwerk ist eines der genialsten Meisterwerke des Underground- 
Films!! VOR ALLEM die Dialoge sprießen nur so von sozial(politischen) 
8 gesellschaftlichen Seitenhieben mit selten erreichter Intelligenz und 
krassem Humor. — Und irgendwie bleibt einem ständig das Lachen im 
Halse stecken. Das Geschehen kollidiert andauernd mit extrem krassen 
Einlagen, die natürlich vom Tricktechnischen unglaublich mies, vom 
Einfall her aber unerträglich abartig sind, daß man des öfteren glaubt, 
gleich zum Kotzkübel laufen zu müssen. Meine Freundin war bei ,Bride 
of Frank“ glaub‘ ich am knappsten dran, mit mir Schluß zu machen, weil 
ihr die Perversitäten aus meiner Flimmerkiste und somit rückschließend 
in meinem geistigen Horizont, endgültig nicht mehr geheuer bzw. 
erträgich waren. Aber bitte um Himmels willen „Bride of Frank“ nun auf 
keinen Fall als dumbes Blut-Filmchen abtun — er ist DAS Gegenteil! 
Unbedingt anschauen und endgültig zum Schluß kommen, daß dese 
Weit mit all' ihren (bösartigen od. einfach nur dummen) Zombies ein 
riesengroßer Haufen Scheiße ist!!! — Und nur die wahre ehrliche Liebe 
zahlt, siegt und wird uns alle retten!!! 

(Alfred) 


PREMUTOS - Der gefallene Engel 

IIJAAAAHWOOOHLL!!! – der neue Olaf Ittenbach ist da!!! Für alle, des 
nicht wissen: Olaf Ittenbach ist ein deutscher Dolt Yourself Filmemacher, 
der wirklich immer beinahe alles selbst in de Hand nimmt: Hauptrolle, 
Ausstattung, Spezialeffekte, Kamera, natürlich Drehbuch & Кедје,... Er 
finanziert und vertreibt das Teil natürlich auch selbst! Und zählen tut nur 
eines: SPLATTER&BLOOD&GORE! > Was soviel bedeuted wie FUN 
pur, der ultimative Partyfilm. Handung ist scheißegal und nur Rahmen 
für die Action. Diesmal ist sogar ein beachtliches Maß an BEABSICH- 
TIGTEN Humor in den Film eingeflossen, was ich sehr gut finde, denn 
wenn man bei solchem Schrott auf todemst macht, wirkt's doppelt 
peinlich. Die Spezialeffekte sind unglaublich gut: Zombies, Monster, 
Geballer, Verwandungen (von Ittenbach selbst; unbeschreiblich, 
Wahnsinn; wie macht der das??) und sogar Computereffekte! „Premu- 
tos“ kann bitte ganz locker mit Megafilmen wie zB. allen voran BRAIN- 
DEAD mithalten. Natürlich gibt's vor allem old-school-Splatter, aber auch 
ein Einfluß der Hongkong-Ästhetik ist ganz klar zu erkennen. Vor allem 
de Flashbacks aber auch der Film als gesamtes sind objektiv von der 
Qualtität absolut top!! Wenn der Typ nicht bald einen Major-Deal hat, 
versteh' ich gar nichts mehr. (Oder will er das etwa gar nicht?!) Leider ist 
de Nachvertonung. wie schon bei den auch beinahe so genialen 
Vorgángerwerken BLACK PAST und BURNING MOON nicht ganz 
synchron. 

(Alfred) 


Intruder 

Hongkong Kategorie || — Kracher, wie es mir in dieser Genialität und 
Kompromißlosigkeit noch nicht untergekommen ist. (Für alle dee nicht 
wissen: Kat. 111 ist in Hongkong die maximalste Beurteilungsstufe 
bezogen eben auf Sex, Gewalt, etc...vergeichbar mit unserem FSK 18, 


WI? 


gemeint!) aber auch kräftig Gas und passen voll ins Konzept. Die 
Bands wechseln sich übrigens mit jedem Song ab, was widererwar- 
ten ziemlich angenehm ist. Textlich haben auch alle Bands was 
aufm Kasten, die Inhalte liegen so im persönlichen/politischen 
Bereich. Die Platte ist übrigens schon zwei, drei Jahre alt, kommt 
aber erst jetzt zu Reviewehren bei uns. Ich kann mich noch dran 
erinnern, daß die Scheibe bei Kollege Odin vor gut einem Jahr im 
Dauereinsatz war, ich bin also schonmal nicht der einzige, dem die 
Platte gefällt. Gibt s auch bei uns im Mailorder. 

6*6*6*6* (M) 


V.A. „We won't shut up Vol. VI“ Tape 

(Capeet, Postfach 256, A-1141 Wien) 

Die Tapecompilationenreihe ‚We won't shut up“ geht also in die 
schon unglaubliche sechste Runde und dabei sind diesmal 19 
größtenteils unbekannte internationale Bands. Allein diese Zusam- 
menstellung macht das Tape interessant, den wann treffen schonmal 
Bands aus Brasilien, Venezuela, Großbritannien, den USA und 
anderen Ländern auf einem Tape zusammen. Ein kleines Booklet 
mit Texten und Informationen über die Kapellen kommen auch noch 
dazu, da gibts wirklich nicht e zu meckern! Musikalisch ist das 
Ganze dann aber doch nicht so meins. Nicht das die Bands schlecht 
wáren, aber Power-Violence ist einfach nicht so mein Ding und wenn 
dann auch noch teilweise nicht ganz tolle Aufnahmequalitát dazu 
kommt... Sind aber auch ein paar nette Hardcorebands dabei, da 
kann ich dann schon mal `n bißchen mitwippen. Prinzipiell eine sehr 
interessante Compilation, wirklich erfreuen kann mich musikalisch 
aber halt wenig. Für Freunde der harten bis hártesten Gangart aber 
sicher zu empfehlen. 

€*é*(6*) (М) 


V.A. „Young Workers Rebel Attitude Music“ Tape 

(Disgust/Red Flag, c/o. Le Sabot, Breitestr. 76, 53111 Bonn) 

Sehr abwechslungsreiche 90 Minuten zum Thema Working Class 
haben Disgust/Red Flag hier zusammengestellt; Ska, Oi!, Soul und 
'n bißchen Punk kommen zusammen und ergeben einen absolut 
hörenswerten Cocktail. Mit dabei sind unter anderem The 
Oppressed, The Redskins, die Angelic Upstarts, die Specials, The 
Selector, Skaos, Billy Bragg und unzählige andere namhafte Bands. 
Nicht gerade klischeelos, aber musikalisch wirklich nett. 6 DM 8 
Porto. 

6*6*6*6* (M) 


(Young) Pioneers „Free the (young) pioneers now!“ CD 

(Lookout) 

Jaaaaaa! Befreit die (jungen) Pioniere JETZT! Die sind nämlich in 
einem ganz schrecklichen Gefängnis, in dem man den ganzen Tag 
lang widerliche Töne machen muß. Den (Young) Pioneers gelingt 
das so gut, daß sie es wirklich verdient haben. Befreit sie aus 
diesem Gefängnis und damit mich von diesem Affentheater. 


6* (Peter) 
FILME 


The Bridge of Frank 

Da hat man nun schon so viele schräge, außergewöhnliche Sachen 
gesehen, Filme schauen wird tiw. schon langweilig, man glaubt, daß 
einem nichts mehr überraschen, besonders beeindrucken od. 
begeistern kann. Oh, welch‘ lästerlicher Hochmut, du hohlkópfiger, 
selbst-nichst-schaffender Freak-Konsument! Immer wieder und mit 
beständger Regelmäßigkeit schaffen es Filme, daß ich absolut 


gramm wird geboten, dazu kommen einige unveröffentliche Songs, ein 
alter Snuff Hit vom legendären „Snuff said...'-Album und ein Lied der 
allseits beliebten Avail. Ist das jetzt ein Hinweis, daß die ihr Zeug auch 
bald bei Fat Wreck rausbringen? Ich dachte die wären so zufrieden mit 
Lookout!? Naja, ist ja auch egal... Ein bißchen Namedropping zum 
Schluß: Sick of it all, No Use for a Name, Good Riddance (ein klasse 
Song vom neuen Album!), NOFX, Lag Wagon, usw. usf. Wie üblich zum 
Schleuderpreis zu haben und auch deshalb sicher kein Fehler. 
6*6*6*6* (М) 


V.A. „Mission Control presents: Superheroes series Vol. 2“ CD 

(Cargo Records) 

Vier Bands namens Shoutbus!, Darkest Hour, The Larse und Dälek 
tragen insgesamt 14 komische, keinem Genre zuzuordnenden Lieder 
zusammen. Der Eindruck schwankt zwischen „ansprechende Experi- 
mentierfreude“ und „abstoßendes Gedudel‘. Dälek sind am besten, 
Darkest Hour kotzen wohl permanent ins Mikro. 

6*6*(6*6*) (Peter) 


V.A. „Squat Sounds“ LP 

(Blopp, Postfach 1206, D-77831 Ottersweier) 

Interessanter Sampler rund um und für die ‚neue Steffi“ also das 
Nachfolgeprojekt des über die Grenzen Deutschlands mitlerweile 
bekannten besetzten Hauses in Karlsruhe. Auf der in ein schönes 
Klappcover verpackten LP findet sich ein abwechslungsreicher Punk und 
Hardcore-Mix, u.a. mit Korrupt, Ex-Cathedra, den Grauen Zellen, МАЛ, 
Machine Gun Etiquette und der deutschsprachigen Skakapelle Frau 
Doktor. Dazu kommen Unmengen Infos über die Steffi, ihr Nachfolge- 
projekt und natürlich die vertretenen Bands. Dieser sympathische 
Benefitsampler hat was, keine Frage. 

6*6*6*6* (М) 


V.A. „Standartsituationen #5/#6“ Doppel 10“ 
(Schwarze 7, Adresse siehe Anzeige) 

Was für ein geiles Format!!! Wer erlaubt sowas??? Großartig! Dazu aus 
Köln (es lebe der Regionalpatriotismus!) und als Benefit für die Kampa- 
gne „Kein Mensch ist illegal“, besser geht wohl nicht! Ein Haufen Bands 
kommen auf diesen zwei 10*es zusammen, wobei auf der einen Scheibe 
Bands eigene Songs spielen und auf der zweiten Platte nur gecovert 
wird. Sehr abwechslungsreich und ohne musikalische Scheuklappen 
geht's hier zur Sache. Es ist klar, das einem bei solch einer Vielfalt nicht 
alles, gefálit, aber das Gesamtkonzept stimmt. Dazu gibt s im eingehef- 
teten Booklet Informationen zu allen Bands und natürlich zu „Kein 
Mensch ist illegal“. Ist zwar kein billiger Spaß (ich selbst hab’ rund 25 
DM gezählt), aber der Preis ist durch die Aufwendigkeit und den Zweck 
ja durchaus zu rechtfertigen und sowohl musikalisch als auch optisch 
erste Liga (leider im Gegensatz zum FC...)! Ich sag das sonst nie, aber 
hier stimmt's einfach: PFLICHT!!! Mit dabei sind u.a. Nutcase, Superfan, 
Drunk, 6000 Crazy (die mit dem Ex-So much hate-Sänger), Konterban- 
de, Inner Conflict, Post Regiment und die Radioactive Toys. 

6*6*6*6*6* (M) 


V.A. „Trapdoor Compilation“ LP 

(Trapdoor Recordz, Adresse s.o.) 

Eigentlich ist das keine Compilation, sondern eine dreifach Split-LP, aber 
wenn das ganze schon Compilation heißt... Okay, dabei sind Ex- 
Cathedra und Machine Gun Etiquette aus Schottland und Nutcase aus 
dem norddeutschen Kiel. Ex-Cathedra sorgen für mit ihrem Ska-Punk 
schon für ziemliche Partystimmung, Machine Gun Etiquette und Nutcase 
geben mit ihrem eher komventionellem Punkrock (ist nicht negativ 


geblecht, ohne wahrscheinlich zu wissen, was das überhaupt genau ist. 
Ich finde, daß man so Spießer-Anti-Punk-Firmen für so ein Zeug ruhig so 
viel wie möglich ausnehmen kann. Na ja, jedenfalls ist der „Transvestit“ 
um einen(!!) lächerlichen Schilling zu haben, was ich schon mal auf de 
Sparkasse zurückführe. Ich würd sagen, daß dieses Heft nichts 
besonderes ist, und mensch sich auch nicht den Arsch aufzureißen 
braucht, um es zu bekommen. Wenn ihrs aber in einem Shop oder 
Mailorder seht, seid ihr selber schuld, wenn der 5 1,- für den „Transve- 
stit“ nicht dazugelegt wird!! 

(Alfred) 


Die schwarze Distel Dez.'98/Ján.'99 

(RBH, Hahngasse 15, 1090 Wien) 

Dez/Jän.-Ausgabe der „Schwarzen Distel“, neben dem „Kultur zwi- 
Schendurch", eine regelmäßige Publikation des REVOLUTIONSBRÄU- 
HOFS, DIE Anarcho-Gruppierung/Aktivisten in Wien. Es geht wieder 
einmal grofiteils zur Grundlegung des Anarchismus. Irgendwie müssen 
solche Leute immer wieder einen Grofiteil ihrer Energie für INTERNE 
Diskussionen und Darlegungen ihres Sujets aufbringen bzw. Leuten, die 
mit dem Zeug noch nichts zu tun hatten, ihre Anliegen grundlegend 
darbringen. > Das Problem ist glaub‘ ich offensichtlich. Ist aber schon 
o.k., seien wir froh, daß wir noch solche Menschen haben. Im Kopf 
existieren solche — ich sag’ mal — Träume eh bei vielen, wirklich aktiv 
sind wenige (das war jetzt eine Selbstdarstellung). Aber wenn's die auch 
nicht mehr geben würde, dann versickert wahrscheinlich bald auch das 
Potential. Jedenfalls ist das Teil ganz gut zu lesen. Weiters noch 
Berichte über anarchistische Utopien heute, Schulpolitik in Ósterreich, 
de Post, einen Tag bei Siemens (Arbeit schándet!!) und ein Haufen 
Buchbesprechungen (der RBH macht ja auch de anarchistische 
Buchhandung!). Bei der Sache mit der Sexualität versteh' ich den RBH 
nicht ganz, die Position mutet mir einfach etwas eigenartig an. Zu eine 
Diskussion dieses Themas soll das Review aber nicht dienen, es ist halt 
ein Leserbnef mit der Anfrage bezüglich der Prostitution in einer 
anarchistischen Gesellschaft * eine ausführliche Antwort des RBH in der 
„Schwarzen Distel“ abgedruckt. Selber kaufen & Lesen!! Kostet auch nur 
ÖS 5.-. Kann mensch glaub' ich auch abonnieren! 

(Alfred) 


Friede, Freude, Eierkuchen #3 

(20 ÓS/3 DM ink. Porto bei Katrin Burgstaller, Grazerstr. 44, A-8670 
Krieglach) 

Na, da hab' ich aber geschaut, als ich plötzlich ein neues FFE im Sacro 
gratis aufliegen sah. Hab' mit der Karin nàmlich mal ein Weilchen 
Briefkontakt gehabt, um nach einiger Zeit dann nix mehr von ihr zu 
hóren. Ich hab' ihr dann auch mal neue Aufnahmen von meiner Band 
geschickt — ohne eine Reaktion. Nach einem % Jahr hab' ich dann 
wieder postalisch nachgefragt, um wieder keine Antwort zu kriegen. Ich 
vermutete dann halt, daß sie mit dem Zeug nix mehr am Hut hat, nicht 
interessiert ist, oder sonst irgendwie mit was anderem bescháftigt ist. 
Anfang des Jahres bekam ich durch einen Freund dann eine Email 
Adresse von ihr, und da hab' ich ihr dann natürlich schon gemailt und 
nachgefragt was so mit ihr ist. Bis dato keine Reaktion und plötzlich ein 
neues Heft von ihr! Interessant daran ist die Aufforderung nach Briefen, 
Reaktionen und dergleichen auf der Rückseite des Heftes. Entweder 
kommt man sich da verarscht vor, oder ich hab' was falschgemacht. Na 
ja, es gab' auch mal eine Adressenänderung bei ihr, vielleicht ist ja auch 
de Post schuld?! Allerdings schreibt sie was über das Tape von mir. 
Schade, das Ganze. Besonders, weil ich das neue Hefti wieder total 
super finde! Wieder in ihrem typischen Stil, persónlich, klar, natürlich, 
einfach und voll auf den Punkt und nachvollziehbar! Kommentare zu 
diversen Zeitungsartikeln, Gedanken, Gedichte, Tierrechte, Frauen in 


näher. Die musikalische Ebene ist mir ein wenig zu poppig, trotzdem 
sind die Interviews und Artikel interessant zu lesen. Einzig die etwas 
unkritische Haltung gegenüber Majorkapellen stórt mich irgendwie 
(warum muß ^ne Band die bei Rock am Ring spielt in nem Fanzine 
gehypt werden??) und das NoMeansNo Interview ist entweder "пе 
Verarsche und Scheiße oder einfach nur Scheiße! Alles in allem 
aber ein wirklich sympathisches und gutes Heft, hoffe, daß das nicht 
so schnell wieder untergeht! 

(M) 


Cracked 45 6 

(gg. Rückporto bei Cracked, Postfach 107, A-1061) 

Ich пар” mich jetzt schon so lange vor diesem Review gedrückt, aber 
irgendwann kommt halt die Zeit... Mir fällt zu dem Heft einfach nix 
ein. Über die früheren Ausgabe konnte ich mich wenigstens noch 
aufregen, da gab's пе schwachsinnige sogenannte anarchistische 
Verteidigung der Pornographie und ohne Ende armselige und 
pseudolustige Pin Up Bilder zwischen den Reviews, dazu `п toller 
Artikel in der #4, wo der Schreiber seine Kenntnisse in der 
Pornobranche offenbart. Aber jetzt...? Aus dem Internet zusammen- 
geklaute Artikel, die nicht auf den Punkt kommen, auch wenn einen 
das Thema vielleicht interessieren würde (zB. Waco) und Inter- 
views, bei denen man sich ständig fragt, wann den die interessanten 
Fragen kommen (Kimusawea, im übrigen eine großartige Band). 
Dazu werden die schwedischen Randy mal fix zu den Oberpolitpun- 
kem hochgelobt, da kann ich ja grade mal lachen! Der gute Georg 
hatte mich ja bei der letzten oder vorletzten Nummer verschont und 
das Heft dem Peter nach Deutschland geschickt, aber der hat die 
deutsche Innenpolitik inzwischen so verinnerlicht, das er es ohne 
anzusehen gleich wieder nach Österreich (also zu mir!) abgescho- 
ben hat! Tut uns "nen Gefallen und schickt uns das Cracked nicht 
mehr, danke! 

(M) 


Der Transevstit „Zeitung für Schüler und andere“ (PF 41, 2702 Wr. 
Neustadt, Ósterreich) 

Kleines Ósterreichisches Fanzine. Die Macher scheinen noch relativ 
jung und Schüler zu sein. So gesehen find‘ ich's ziemlich sympa- 
thisch, daß sie da voll drauf eingehen und nicht versuchen irgend- 
welche super-coolen, erfahrene old-school — Punker heraushängen 
zu lassen. Und die Artikel haben doch schon eine gewisse Reife (na, 
das war jetzt aber ein Spießersatzi). Ihre ehrliche FREUDE über 
Leserbriefe („Man glaubt es zwar kaum, aber wir haben tatsächlich 
Leserpost. Es sei hier noch angemerkt, daß diese, im Folgenden 
abgedruckten Briefe echt sind!“) und der 100-Schilling-Samstag — 
Bericht für 15jährige spricht sehr für sie. Auf die Leserbriefe 
reagieren sie persönlich und überspielen den Leuten sogar Tapes, 
wirklich sehr sympathisch!! Weiters gibt's null Reviews (was ja mal 
erfrischend ist). Auch keine faden, flachen Band-Interviews, sondern 
Band-Kurzberichte (BLOODY MARY, VERSAUTE STIEFKINDER, 


LOST LYRICS & DYNAMO FRÜCHTEBONUS), die sich für 


Neulinge besser lesen! Ein paar Gedichte, ein LOM-Interview, ein 
Go-Vegetarian — Artikel, Konzert-Berichte (U.K.SUBS & ABSOLUTE 
BINGE), ein Comic-Strip. Weiters ein paar Kolummnen und Bert 
Brecht — Texte. Die Typen veranstalteten auch ein Konzert. worüber 
berichtet wird, CDs und so Zeug kann mensch auch gewinnen. Sehr 
geil finde ich auch de SPARKASSEN-Werbung auf der Rückseite. 
Auf Gratis-Anzeigen von zB. Fat Wreck oder Revelation wie's in 
anderen Fanzines (wenn sowas in einer #1 zu finden ist, denk‘ ich 
mir da schon meinen Teil) zwecks Coolheit oder so drinnen ist, wird 
völlig verzichtet. Die Sparkasse hat aber sicher ziemlich viel dafür 


nur auf ganz anderem Niveau! Was sich einem in dieser schon zu einem 
eigenen Genre entwickelten Klassifizierung bietet ist für uns zensurge- 
schádigten Europáer unfassbar: Eine Dosis von perverser Abartigkeit & 
Niedertráchtigkeit, die sich anscheinend zum Ziel gesetzt hat, sich immer 
wieder zu toppen.) Im Vergleich zu den meisten anderen Filmen dieser 
Szene, die im Prinzip nur mit für Europäer unverstándichem dämlichen 
Humor und maximal perverser Gewalt oft in Verbindung mit Sex 
punkten, ist „Intruder“ ein geniales Meisterwerk des harten Thrillers. Wer 
von SIEBEN oder ähnlichen Brettem angetan war, dem wird Intruder 
einen Herzinfarkt bescheren. – Versprochen! 

Handlung: Eine geflohene (ich glaub’ aus China, oder so) Frau kidnappt 
in Hongkong einen Spießer und wartet auf ihren Mann. Dieser kommt 
nach und benötigt neue Hände für die neue Identität. (Seine hat er bei 
der Rache ihres von irgendwelchen Typen geschändeten Körpers 
verloren.) Leider hab‘ ich jetzt den Plot verraten — ging aber zu schwer 
ohne. Vom intellektuellen Niveau und vor allem filmmacherischen 
Kónnen oder besser Meisterlichkeit einfach nur als genial zu klassifizie- 
ren! Null Humor und so unglaublich spannend, ich mufite beinahe 
sterben! Alles geht Scheiße aus, viele sterben, kompromißlos & evil bis 
ги go סח‎ more!!!! 

(Alfred) 


Cube 

Amerikanischer Undergroundfilm, der beweist, daß man auch ohne viel 
Geld großartiges Kino machen kann: Eine Gruppe von Menschen findet 
sich in einem Würfel wieder und weiß nicht warum. Von jeder Seite des 
Würfels führen Öffnungen in weitere Würfel und so weiter. — In manchen 
Würfeln sind tödliche Fallen eingebaut. (Und was für Fallen, boahh, ich 
5805 euch, bestellt schon mal einen Herzschrittmacher.) Man erkennt, 
daß jedem der beteiligten Personen anscheinend eine gewisse Aufgabe 
zuteil ist. Durch Lósen mathematischer Aufgaben ist es dann móglich zu 
erkennen, ob im nächsten Würfel eine Falle ist oder nicht. Und so will 
man sich auf die Suche nach dem Ausgang machen. Blöderweise 
verschiebt sich das ganze Konstrukt regelmäßig, die Mathe-Aufgaben 
werden immer schwieriger und die ersten beginnen durchzudrehen. 
Fazit: Ein höllisch spannender Film, der seinesgleichen erst mal finden 
soll, originell & einfallsreich, vor allem auch auf фе Ästethik bezogen. 
Leider war für mich ungebildeten Deppen der mathematische Aspekt 
nicht wirklich verständich, erschwert auch dadurch. weil in Englisch. 
(Alfred) 


Amboss #4 

(2 DM + Porto bei Alexander Plaum, Rödgenerstr. 179, D-52080) 
Deutsches Punk-Fanzine im klassischen Gewand: Kolumnen, Artikel 
über den Jahreswechsel, eine Anti-NPD-Demo, CDU vs. SAV. Ein 
literarischer Erguß eines lokalen Schreiberlings, eine Foto-Collage. 
Interviews mit RANDY, ELÄKELÄISET & AURORA. Ein Haufen 
Reviews. 

(Alfred) 


Choke #2 

(18 О5/2.50 DM + Porto bei Сћоке, Tiergartenstraße 61/14. A-6020 
Innsbruck) 

Das mir bisher unbekannte Choke ist doch mal пе echte Überraschung! 
Aus Österreich kommen doch noch lesenswerte Fanzines! Mit guter 
Schreibe und einem sympathischen Humor bringen und die Jungs aus 
Innsbruck The Toasters (kompetent!), Hi-Standart (lustig), Pansy 
Division (lang, persónlich und informativ) und diverse andere Bands 
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kener aber deshalb noch lange nicht schlecht daher.Gute Interviews 
gibt s mit Tagtraum, EA 80, Sick of it All und Dackelblut (ich bin wohl der 
einzige, dem die Auflösung der Band egal ist...). auf der Positivseite 
konnen außerdem der Artikel „Das Kapital", der sich mit linken Büchern, 
Heften und Platten in rechten Händen beschäftigt, sowie die Tourbe- 
richte von No Respect (Baskenland) und Scattergun (auf Mallorca) 
verbucht werden. Vice Squat war völlig überflüssig (....ich...hatte einige 
Songs schon geschrieben, die natürlich nach Punkrock klangen, schon 
weil ich Jimi Hendrix kenne."!!!) und das Tote Hosen Interview war leider 
auch nicht so der Brüller (obwohl ich die Motivation für dieses Interview 
voll nachvollziehen kann). Trotzdem natürlich lesenswert. 

(M) | 


Pride 8 

(3,50 DM - nix Adresse!) 

An sich recht gutes ostdeutschen Oi! und Punkzine mit zugegebener- 
maßen schwer proligem Namen. Interessantes wird von Pascal 
Paranoia (Dirty Faces-Laden, District.. Public Toys) erzählt, die Dropkick 
Murphis werden interviewt, auch die Vageenas kommen zu Wort. Zudem 
wird mit den selten dämlichen Volxsturm ein leider total unkritisches 
Interview geführt. Womit wir auch schon bei der Hauptkritik an diesem 
Heft wáren: Unter den Anzeigen findet sich einiges an rechtsoffenem 
und rechten Zeugs, was so eigentlich garnicht in das Bild paßt, das der 
Autor sonst vermittelt. Nee, das geht echt zu weit, so nett das Heftchen 
auch sonst ist. Kann ich nur ganz klar nicht empfehlen. 

(M) 


Punk Shocker #8 

(50 p. * Porto bei Andy Shocker, P.O. Box ita, Newcastle upon Tyne, NE 
99 1TA, GB) 

Nettes Punk/Hardcore/Fußbal-A5-Fanzine aus Newcastle. Das das Bier 
in Newcastle besser ist als der ansässige Fußballverein United will ich 
dem Andy jetzt garnicht unter die Nase reiben, dafür ist der einfach zu 
sympathisch. Eine Portion 77-Punk wird uns in Form von langen U.K. 
Subs und G.B.H.-Interview serviert, die schwedischen Wolfpack füllen 
den hardcorigeren Raum aus. Eine gewisse Working Class Attitute wird 
vertreten und das Fanzine ist auch ein Benefitheft für Frauen im 
Arbeitskampf bei „Magnet“. Den Fußballteil decken die schottischen 
Hearts und der „Alan Shearer F.C.“ aus Newcastle ab. Da Arsenal brav 
als bestes Team der letzten Season bezeichnet wird, gibt s auch nix zu 
meckem. Ist zwar `n bißchen dünn das Heftchen, kann aber kein Fehler 
sein, sich das mal zu bestellen. Neue Ausgabe auch bald. 

(M) 


Revolution Times #10 

(3 DM + Porto bei R.T., Postlagernd, D-23501 Lübeck) 

Ich hatte schon befürchtet, R.T. hätte das Erscheinen eingestellt, weil 
sich die Redskins aus Lübeck so lange nicht gemeldet hatten. Aber jetzt, 
Frühjahr 1999, endich die Jubiláumausgabe. Wieder mal überzeugend: 
Reflexionen über linke Skinheadszene, Antifa-Arbeit und so weiter, 
zusätzlich ein schriftliches Oi! The Arrase-Interview, Skins im Knast... 
Die Gedanken zum Krieg in Serbien würde ich so nicht unterschreiben, 
aber die Stärke des R.T. lag ja schon immer da, daß sie eine eigene, 
begründete, wenn auch streitbare Meinung vertreten. 

(Peter) 49 


Ripping Thrash #16 

(c/o Steve, P.O. Box 152, Burton-on-Trent, Staffs DE14, England) 

Tja, das RT gibt's schon seit 10 Jahren oder so und ist sowieso eines 
der besten Fanzines überhaupt. Mit dem ulitimativen D.I.Y.-Spirit! 
Reglemáfsig kommen auch split-Ausgaben heraus. Der Steve hat auch 


von Leistungssport, Patriarchat und Medien (Klasse!) und noch ein 
für meine Begriffe etwas unpersónliche Kolumnen. Alles in allem ein 
nettes Heft, an dem der Musikteil (in politischen Kontext) ruhig etwas 
wachsen dürfte. 

(M) 


Libertad o Muerte #8 

(20 ÓS/3 DM + Porto bei L.O.M., postlagemd, 6024 Innsbruck, 
Ósterreich) 

Die neue Ausgabe des meines Erachtens besten deutschsprachigen 
Polit-(Punk)-Zines ist malwieder eine ganz dicke Kaufempfehlung! 
Inhaltlich dreht es sich diesmal neben einem großen Anarchist Black 
Cross-Schwerpunkt (Gefangensolidaritát) um Peter Singer (malwie- 
der), Internet, das Konzept des Anarchokommunismus und de 
Szene in Gent/Belgen. Dazu die üblichen Kurzberichte und Notizen. 
Das L.O.M. ist nicht zuletzt deshalb so sympathisch, weil es seine 
Meinungen klar aber nicht prophetisch darstellt und somit auch 
immer wieder Raum zum Hinterfragen und Anzweifeln bietet. Bewegt 
Hirn und Herz! Ein bißchen mehr Punk könnte nicht schaden, wird 
aber sicher auch wieder im L.O.M. zu finden sein. 

(M) 


Nosotros Mismas #1 

(Für 2 IRC's bei Nosotros Mismas, Casilla 14, Puente Alto, Santiago, 
Chile) 

Als dieses Heften im Postfach lag, war ich ja doch irgendwie gerührt 
und natürlich besonders erfreut, denn wer hatte schon gedacht, daß 
das PARANOIA! jemals Interesse in Chile weckt??! Klasse, 
jedenfalls. Bei diesem A 5 Heftchen handelt es sich um das 
Erstlingswerk dreier junger Kerle aus Santiago. Das Heft ist sehr 
politisch gehalten, aber die Musik kommt nicht zu kurz. Es geht um 
Tierrechte, Bildungspolitik, einen Venezuela Szenebericht, ein 
Interview mit der Band Apatia No und Unmengen mehr! Es fällt auf, 
das für ein Debütheft die Schrift schon erstaunlich klein gehalten ist 
und so doch ein beachtlicher Inhalt zustande kommt. Für all jene, die 
sich für Punk & Politix in Südamerika interessieren eine lohnens- 
werte Anschaffung, Spanisch solltet ihr jedoch zumindest verstehen 
kónnen. Mario, der einer der Schreiber ist und dessen Adresse ihr da 


> oben findet, spricht und schreibt aber auch hervorragend Deutsch. 


Also, auf zur Erforschung der chilenischen Szene... 
(M) 


OX 4 

(6,90 DM bei J. Hiller, P.O.Box 133445, 45264 Essen) 

Agnostic Front, Blondie, Liberator, Square the circle, Skeptiker, 
Cargo Records, Baskenpunk, the Clash, ...., das alles und noch viel 
mehr wird im fortlaufenden Standartwerk des Punkrock beleuchtet 
und interviewt, dazu kommen die unzähligen Kolumnen und ganze 
Legionen Reviews. Ich weiß nie, was ich zum Ox schreiben soll. Das 
Ox ist ein gutes Heft. 

(Peter) 

Plastic Bomb #25 & #26 

(5 DM + Porto bei P.B., Gustav-Freytag-Straße 18, D-47057 
Duisburg) 

Die Jubileumsausgabe entpuppte sich nach anfänglicher Skepsis zur 
besten Plastik Bombe seit langem. Atakeks trumpft mit großartigen 
Jello Biafra und TV SM!TH-Interviews auf, de Hammerhead-Assis 
kommen auch gut rüber, District waren auch nicht uninteressant und 
aus Argentinien gibt's auch einiges zu berichten. Die CD-Beilage 
fand bei mir allerdings malwieder nicht die ihr möglichweise 
zustehene Beachtung. Die #26 kommt dann wieder etwas hausbak- 


Indien, „Recordz Кес.“, female Music, „what's words worth“/“Yummy“- 
Laden, „Battle of Disarm“, Reviews, „Ans Bein Pissen-Rec.“, „Revenge“, 
Fasching, Fleischweihe, Frauen in der ,Szene",... — alles wie gesagt in 
einem sehr lieben, eigenen und persönlichem Stil. Gefällt mir sehr gut, 
vor allem weil ich mich selbst in einigen Berichten total wiedergefunden 
habe, was je immer so super a-ha-Gefühle erzeugt, und nicht allzuoft 
vorkommt. Kostet ÖS 20,-/DM 3,- inklusive Porto. Zu empfehlen! (Alfred) 


15 піст so gut 6 

(2 DM + Porto bei René Brocher, Commerdener Höhe 43, D-41812 
Erkelenz) 

Wirklich guter und netter А5ег, der bei uns schonmal hätte besprochen 
werden sollen, bei mir aber leider unter den sprichwörtlichen Tisch 
gefallen ist. Sorry nochmal an dieser Stelle. In gutem Layout werden uns 
Terrorgruppe in einem ausführlichen Interview näher gebracht, Rabauz- 
Mike geht geme zu Schlagerkapellen und berichtet davon, allerhand 
persönliche Artikel kommen dazu. Außerdem gibt's noch 'nen Intelli- 
genztest für die Szeneprominenz, 'n Kochrezept und eine ganze Reihe 
Reviews. Nettes Heftchen. 

(M) 


Kleinbürger ...vom Ficken und Saufen 

(5 ÖS + Porto bei Ziggy, Kahlenbergstr. 6, A-3042 Würmla) 

Kleines und feines — ich sag mal — Emo-Zine. Sehr viele Gedichte (die 
ersten paar sind leider aufgrund des Layouts und der Kopie mühsam zu 
lesen), zwei Kurz-Artikel zu Gedanken über die 68er & Sexismus (von 
einer Bettina, die mir schreib-mäßig am herausragendsten in diesem 
Heft auffällt), ein paar schräge Stories, Shopping-, Watch- & Boycot- 
Listen, Konzertdaten, Bandfotos & sonst noch ein paar kreative Outputs. 
Der Titel sagt's ja schon, das Teil richtet sich gegen Stumpfes, Taditio- 
nelles, ,Nicht-Reflexion", den ganzen KLEINBÜRGER (Diel!!)-Scheiß 
halt! Ganz nett, ein bißchen zu viel Pathos und Abgehobenheit für 
meinen Geschmack. Aber für ÖS 5,— schon zu empfehlen. Außerdem 
vom KOBAJASHI-Leuten (was habt ihr eigentlich mit eurer komischen 
„Boris Karloff-Com.“??). 

(Alfred) 


Krabbe + Ei 7 

(Rotenburger Straße 39, D-27386 Hemsbünde) 

Deutsches sehr sympathisches Schnipsel-Punk-Fanzine. Natürlich nix 
Besonderes oder gar Neues, aber wie gesagt ganz fein. Artikel (ziemlich 
sarkastisch) über die Wahl & deutsche Politik, Anti-NPD-Demo vom 
19.9. in Rostock, eine Sonja-Talkshow, wo ein Typ von ihnen zu Gast 
war, Ordnung & Gewalt, Loveparade. Viele lustig geschriebene 
Konzertberichte, besonders geil ist der ausgedehnte Bericht übers 
PUNX PICNIC in England. Interviews mit VARUKERS & FRISTLOS 
ENTLASSEN. Sehr gut ein Info-Artikel über Clubs wo's Konzerte gibt 
bzw. Bands Konzerte klarmachen können. Natürlich auch ein paar 
Reviews. Kostet DM 2,-- + Porto. 

(Alfred) 


Kraftblatt #51 

(20 OS inklusive Porto bei Kraftblatt, Postfach 14, A-1041 Wien) 

Das Kraftblatt ist also nun endgültig vom Infoflyer des KV Kraftwerk in 
Steyr zu einen eigenständigen oberösterreisch-wienerischen Polit- 
Fanzine mutiert. Es gibt ab sofort in jeder Ausgabe einen Themen- 
schwerpunkt, bei dieser Ausgabe liegt er im Themenbereich ,Frauen und 
Medien". Einige interessante Artikel zum Thema (Frauen in Meden- & 
Kulturbetrieben, im Radio, etc.), dazu ein ebenfalls guter Artikel über 
Rassismus in der Frauenbewegung (hätte aber ruhig was länger sein 
können), was über Riot Rrri (gähn!), ein Artikel über den Zusammenhang 


ein nettes Heft, das auch im Verhältnis zu vielen anderen Zines immer 
interessanter zu werden scheint, weil die anderen immer langweiliger 
werden und das Trust sein Level hält. Und das nach all den Jahren, 
Kompliment! 

P.S.: Ach Atta, besorg Dir doch mal ältere PARANOIA!s, dann wird Dir 
auffallen, daß wir uns vom Millenium weg bewegen (zurück in die 
Steinzeit!)! 


X-TREEM #33 

(2 DM + Porto bei Leo X-Treem, Zeilmakersstraat 20-B-1, 3025 NW 
Rotterdam, NL) 

In Holland ist das X-TRREM wohl пе Legende und wes aussieht auch 
zurecht. Seit über 10 Jahren macht der Leo das Heft jetzt schon und es 
gibt ja allgemein nur sehr wenige, die sowas so lange durchhalten. Das 
X-TREEM ist meiner Meinung nach eher ein Infoblatt als ein klassisches 
Fanzine, es kommt mit Unmengen Veranstaltungshinweisen, Reviews 
(Zines & Platten), Mailorderempfehlungen und allem anderen, was der 
Punker von heute so braucht. Dazu politische Themen wie Tierrecht und 
Mumia Abu Jamal. Kommt wirklich interessant rüber und es macht sogar 
Spaß, hinter den holländischen Wortkombinationen einen Sinn zu 
erahnen. Ist vielleicht nicht DAS Heft zum sofort bestellen, solltet ihr 
euch aber vor einem Ausflug nach Holland o.à. unbedingt zulegen! 

(M) 


Zivjela Komercijala 3 

(6 DM + Porto bei Sandro Pticek, A.Mihanovica 77, 40323 Prelog, 
Kroatien) 

Einmal jährlich dieses große kroatische Fanzine. Immer mit schickem 
Farbcover und Unmengen Lesestoff, in dieser Ausgabe Interviews mit 
Atheist Rap, Anti Otpad, Malarie Rec., Lagwagon, Ten Foot Pole, Peter 
& TTB und anderen. Dazu ein Artikel über Obdachlosigkeit und ein 
Szenereport aus dem nordserbischen Novi Sad. Abgerundet werden die 
100 (!) A 5-Seiten mit Reviews, Konzertberichten und Kurzartikeln. Ist für 
Kroatien wohl das, was für den deutschsprachigen Raum das Plastic 
Bomb und/oder das Ox sind. Wer des kroatischen mächtig ist, kommt an 
diesem Heft nicht vorbei! 

(M) 


NIE WIEDER REVIEWS! 


aufgehalten. Bei einem Heft dieses Umfangs irgendwie überflüssig. 
Dazu noch was über Nazis im Internet und ein paar Kurzinfos und 
fertig ist das gelbe Heftchen. Für Leute aus Wels und Umgebung 
wohl interessant, ich fand’ s enttäuschend. 

(M) 


Skin Up #50 

(4 DM + Porto bei Skin Up, Postfach 440616, D-12006 Berlin) 

Die Jubiláumsausgabe des Skin Up kommt mit dezent-schickem 
schwarz-goldenen Cover und einer wirklich hórenswerten (selbst 
zusammengestellten) CD als Zugabe. Besonders interessant 
malwieder die Artikel über jene Musikbereiche, von denen unserei- 
ner traditionell mal nicht so viel Ahnung hat, also Ska, Soul und was 
weiß ich noch. Aber vielleicht kann ich da nach den nächsten 0 
Skin Up-Ausgaben auch mitreden... Die (musikalische) Oi!-Fraktion 
wird natürlich auch kompetent zufriedengestellt. 88 Seiten Informati- 
on, die ihr euch durchaus mal zulegen solltet (neue Ausgabe 
übrigens im Juni)! Und ich паб 5 endlich mal geschafft, einen Review 
ohne Aufzáhlung von Bands usw. hinzukriegen (war mein großes 
Ziel...)! 

(M) 


Take it or leave it #1 

(1,5 Mark/10Ó$ bei T.i.o.l.i., Postlagernd, A-4609 Thalheim) 

Neues, noch sehr dünnes А5ег aus Österreich, das sich „Ska, Punk, 
Он, Soul, Psychobilly“ auf die Fahnen schreibt. Der Inhalt rekrutiert 
sich hier allerdings noch aus einigen eher belangosen Konzertbe- 
richten. Da muß man mal abwarten. и 

(Peter) 


Trust #75 

(4 DM + Porto bei Trust, Postfach 110762, D-28207 Bremen) 

Es gibt Sachen, die verstehe ich nicht, muß ich aber auch nicht... 
Vom Trust hatten wir eigentlich schon seit einem oder eineinhalb 
Jahren nix mehr gehört und uns dann überlegt, den Kollegen nix 
mehr zu schicken und kaum wird diese Überlegung in die Tat 
umgesetzt kommt das neue Trust samt PARANOIA! Review ins 
Haus. Vielleicht hat Peter sich ja noch mal erbarmt und ihnen eins 
geschickt, um so cooler, wenn ich dann das Tauschexemplar nach 
Wien bekomme, ha ha. 

Aber zum Trust #75: Als erstes durfte ich mich über ein Interview mit 
With Love freuen, de 
Italiener waren hier in Wien 
schon äußerst sympathisch 
und so wars wirklich nett 
mal was über die zu lesen. 


Abhinanda sind auch 
ziemlich cool und das 
Interview ist okay, 


Hammerhai scheinen auch 
nicht zu den Unsypathischen 
zu gehören und die Teen 
idies, naja, Interview das ist 
okay, aber noch langweili- 
gere Musik gibt s ja wohl nur 
selten, oder?! Weitere 
Interview, dazu was über 
Urheberrecht und . „fair“ 
дећапдеке Waren (zum 
12.000 mal...) und 'n Arsch 
voll Reviews. Alles in allem 50 


einen 
Mailorder, 
macht den 
A.K.T.S.N.- 
newsflyer und 
„betreibt“ die 
beiden Tape- 
Labels MUT 
und TAPES 
ARE COOL. 
Ein Typ, der 
schon ewig 
dabei ist, viel 
Ahnung hat 
und der 
Sache 
100%ig treu 
geblieben ist, 
was ja nicht 
о оћ 
vorkommt. 
Und vor allem 
stelt er de 
intelligenteren Interviewfragen! Diesmal gibt's DIRTHEAD, HIBERNATI- 
ON, TERROR ART, DESTINATION VENUS, DON'T BELONG DISTRO, 
scenes from LITHUANIA and ISRAEL, natürlich Reviews, ein Haufen 
Infos und interessanter Adressen,.. — einfach nur klasse, voll zu 
empfehlen!!! (Kostet 60p) 
(Alfred) 


notruf 


beratung für vergewaltigte 
frauen und müdchen 


9293 232 22 


o 


Rudé Právo 3/98 

(10 Sk/Kc + Porto bei Zá. S.A.H., C.A. 31, 931 01 Šamorín, Slofuckia) 
Die neue Ausgabe dieses slowakischen Heftes erscheint mir noch 
interessanter als jene zuvor, doch leider fehlen mir immer noch ein paar 
hundert Vokabeln, um das ganze zu verstehen. Inhaltlich wird wieder 
eine sympathische Mischung aus autonomer Politik und Punk/Hardcore 
geboten, wobei der politische Teil durch einen Artikel über Globalisie- 
rung, einen Bericht über eine zweite ,Street Party* (Demo) in Prag, 
einem Antifaschismus-Artikel und anderem abgedeckt wird, während 
den musikalischen Teil Detestation, Steve Ignorant (aus unserer 7 
„geliehen“!!), Reviews und Konzertberichte ausfühlen. Mit Sicherheit 
lesenswert, für jene, die's kónnen...! Ich werde das Heft in Zukunft mal 
dem Peter geben, der spricht ja tschechisch. 

(M) 


Rude Pravo 3/98 

Indem er mir das Rude Pravo zugeschickt hat, hat der Marco mich 
schonungslos auf den Zustand meiner vor sich hindümpelnden 
Tschechischkenntnisse hingewiesen. Aber ich habe sowieso keine Zeit 
mehr, das zu lesen, die Reviews müssen weggeschickt werden. 

(Peter) 


Schwarze Post #13 

(gg. Rückporto bei AAW, c/o. Infoladen Wels, Karl-Loy-Straße 1, A-4600 
Wels) 

Rundbrief der Autonomen Antifa Wels lautet der Untertitel dieses 24 
Seiten Heftchens. Neben einem Artikel über die tägliche Talkshowqual 
im Femsehen und einem viel zu kurzen Artikel über rechtsextreme 
Verlage in Deutschland (in der nächsten Ausgabe folgt wohl ein Artikel 
über diese Szene in Österreich, das verspricht interessant zu werden) 
wird sich mit einer seitenlangen halbwitzigen Autonomenverarsche 
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4 E? 
“ " 4 A ав: 
spielen auf ıhrer Gitarre - und das ки 


einfach nicht Punkrock! Punkrock bedeutete 
für uns einfach auch immer sowas wie sowieso besser als der Rest zu sein, auf die 
Bühne 2u gehen, alles zu geben, Krach zu machen, auf die Musik zu scheifsen und 
SpaR zu haben. Vieles von dem ist heute verloren. 


Wenn ich etwas Positives sagen sollte, ..also es gibt sehr viel 
Positives, beispielsweise jetzt vermutlich mehr neue 
Punkbands als 


weltweit 


gibt's | ₪ 

jemals zuvor und diese Szene ist | 

aktiv, .. Schau zum Beispiel nach 

Japan, was man vor zehn Jahren | 

von da hörte, war absolut į 

Scheiße und jetzt sind sie ; 

wirklich gut! Auch in Amerika 

kriecht aus jedem Loch eine УБ 

neue gute Punkband... i 

Bevor du mit den U.K. Subs | II 

und Punkrock angefangen 3" .. 

hast, hast du doch Blues 4 

gemacht ~ hörst du heute оо: 

noch Blues? | 

Oh ja, ich mag Blues noch 
sehr geme, aber 
manchmal kommen Leute zu mir 


AS und fragen, ob ich diesen oder jenen gehört 

| hätte, und da kann ich eigentlich ч 

А immer nur den Kopf > ан ge, 
^^ Es 

Ca 


Ld immer 


schütteln, denn 
mein Blues ist der von 
vor 30 Jahren, Sammy Boy 
Williams, ВВ. King und sowas, 
diese alten Leute halt. Ich höre es 
nur noch sehr selten, aber dennoch 
gem, Billy Holiday kann ich mir 
beispielsweise noch anhören. 
„und spielst du noch?? 
Ohh, nein... (lacht sich halb tot) Aber 
wir sollen heute abend Blues 
Spielen, wir wáren besser als die 
meisten Bluesbands | 
Hast du früher auch in Soul, Ska 
und solchen Zeug gesteckt? : 
Ja, оћћ ja, viel sogar, ich meine, ich \ 
komme aus Brixton, da kannst du ₪ 
dieser. Musik nicht entkommen, sie | 
kommt aus jeder Вие in Brixton 
gekrochen. Aber wır versuchen ja auch ₪ 


NS 


ом 


Harper sind zugegebenermaßen eine der Bands, 
mit denen ich immer mal ein Interview machen wollte, ganz egal, ob ich damit 
” sensationelle News ans Tageslicht bringe oder nicht. Deshalb haben die 
Leute, die jetzt angesichts des ca. siebenundachtzigtausensdern Interviews 
mit good ole Charlie schon wieder losjaulen, in gewisser Weise recht. 
Andererseits bin ich mir aber auch sicher, das es genug Leserinnen und Leser 
gibt, die sich über dieses hier abgedruckte Gespräch mit einer DER 
Punkrocklegenden überhaupt freuen. Die Subs gibt's seit nunmehr 23 Jahren 
und Charlie wird in diesem Jahr 55, allein diese Zahlen machen klar, daß man 
mit ihm wahrscheinlich tagelang Interviews führen kónnte. Das Gesprüch mit 
dem Mann, der mal ganz nebenbei gesagt der erotischste in der 
Punkrock-Szene Ist (1), war jedenfalls super locker und nett, 
auch wenn man ihm die Interview-Routine schon anmerkte. Das 
führte dann teilweise dazu, Чай er Fragen schon 
beantwortete, bevor sie ausgesprochen 
waren (auch wenn wir auf was 
anderes hinaus wollte). Naja 
egal, lange Rede, 
kurzer Sinn, 
hier ist das 
Interview, 
das wir am 
02.02.99 im 
Wiener Flex 
führten... (M) 


Das erste, was 
den meisten zu 
E den UK. Subs 
einfällt, ist meistens 
: Spruch wie „Charlie Harper und 

ein paar andere”... e 

Also, die Sache ist die, es gibt a so etwas wie ein Motto bei der 
Band und das bedeutet «€* * soviel wie einmal ein U.K. Sub, immer ein 
U.K. Sub! Also wenn jemand geht, kann er auch zurück kommen, wir wechseln eín 
bißchen durch und so. Wir sind eigentlich alle Freunde und wer grade Zeit und Lust 
hat, kommt mit. Díesmal sind Gary am Schlagzeug, Andy am Bass und Daryl (??) an 
der Gitarre mit dabei. Sie spielen schon seit einigen Jahren, 

Wenn du über die Entwicklung der letzten 22 oder 23 Jahre in denen es die 
Band jetzt gibt, Positives und Negatives sagen müRtest, was würde dir 
einfallen? 

Ja, also negativ fällt mir auf, daß viele Punks den Spirit verloren haben, sie haben 
keine Ideale mehr, wie sie bei uns 77 aufgekommen sind, viele haben sowas nicht 
EE mehr, besonders meine ich damit Punkmusiker, die auf die Bühne gehen und da 
ZEB, nicht 100% reinstecken ~ die gehen auf die | da wie Hippies und 


det Die U.K. Subs bzw. Charlie 


ein 
auf jeder Tour 


eben Pump. Sie waren ziemlich Se 
melodisch und obwohl mich diese Skats- 
Musik ziemlich langweilt, waren sie doch 
wirklich gut, ziemlich И 
рипку. — "= 


Е 


Амбетдет 
habe ich Nashville 
Pussy gesehen, die eine 
unglaubliche Band sind, auch 
wenn man die unglaublichen : 
Bühnenshow mit dem Feuerwerk 4 
und den Titten und so beiseite д 
юм. Und der Sänger ist 
vielleicht älter ais ich... 
Du hast mal erzählt, daß 
du 
Tu 
ו‎ 9 Se ЗРНА 
goldene Schallplatte .. "SW 
Song zu hause hast, Tm 
Guns'n'Roses von euch gecovert haben... 
Ja, Down on farm haben die gespielt, den Song haben wir heute Abend übrigens 
auch im Programm, Österreich ist ja sowas wie еп Rock-Land.. Wir haben in 
Österreich mal im auftersten Westen gespielt, irgendwo in den Bergen, das маг 50 
vor 15 Jahren und da war kein einziger Punk im Publikum. Da waren nur so Typen, 
die AC/DC auf dem Rücken stehen hatten und so. Und wir dachten uns also, gehen 
wir da raus und rocken los. Und das taten wir dann auch, unser Gitarrist sah aus wie ₪ 
Steve Jones und die Leute fingen an mit Headbanging und so... Unser Drummer $ 
meinte dann, sowas würde er nie wieder machen, er meinte, er könnte nicht vor 4 
solchen Leuten spielen, weil die so Scheße waren. Er verließ dann die Band und ; 
nach seiner náchsten Band, die ziemlich schrág war, war er nurnoch in Heavy-Rock- . 
Bands!!! Das Leben ist einfach paradoxl!l Merkt euch das: das Leben ist рагадох!! а 
Aber worauf ich eben bei Guns n Roses hinaus wollte: Ах! Rose hat ja schon 45 
öfter durch rassistische und schwulenfeindliche Bemerkungen auf sich | 
aufmerksam gemacht... "הלויו‎ | fie ай 
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€ heute noch auf jedes Album eine durch Ska oder Raggae beinflufite Nummer ги 
| kriegen und das ist meistens eine ziemlich gute Idee. 

` Du hast schon öfter in Interviews erzählt, daß das Roxy ein wichtiger Impuls 

, für dich war, Punk zu spielen... 

| ja, es war sowas wie ein Unfall, denn ich ging schon immer ín diesen Club (den 


| Namen hab ich leider nicht verstanden ..), ich meine, es war meine Bar. Und dieses 
= Ding wurde dann zum Roxy, ich war also schon davor immer dort. Und 
„> dann kamen die ganzen Punks dahin, The Stooges spielten, The эй. 
'.» Dictators, MC 5 und sowas. Nirgendwo anders wurde 
das Zeug gespielt und es war wirklich eine 
i Leute dich andauernd auf dein Alter Өө» 
. ansprechen? | || | 
| Nein, ich habe mittlerweile zwei Enkelkinder, meine 
> Kinder haben also schon Kinder und da stört einen sowas wirklich nicht! 
Mir ist aufgefallen, daß die 
| passen hier als Beispiel wohl ganz gut...). Wie ist das bei euch? 
ЖЕ. Oh ја, das ist bei uns auf jeden Fall anders, wir schauen uns recht viele Konzerte bei 
МЕ uns an, ich habe in den letzten Wochen einige neue junge Bands bei uns gesehen. 
9 Es ist bei mir meistens so, das mich jemand anruft und sagt, das пе wirklich gute 
Band in der Stadt spielt, und dann gehe ich halt dahin. Ich meine, Konzerte sind ein 
mir die Bands an! Und London ist im übrigen eine großartige Stadt um Bands zu 
E sehen... Wir sind auf jeden Fall noch in die Szene involviert, bei so Bands wie Peter 
| & TTB mag das wirklich anders sein, ich meine, die hatten immer ihre Geschäfte 
und Jobs neben Punkrock und ich glaube, даб sie es tun, weil ihnen ihr ‚normales‘ 
Leben sonst zu langweilig ist. Ihr Leben ist sonst wohl nur Arbeit und sowas, aber 
<. W Du hast eben kurz etwas von guten neuen amerikanischen Punkbands gesagt. 
x.“ Mich würde mal Interessieren, weiche Bands du da so meinst? 
“26:27 дво, die letzte, die ich gehen hab, waren Pump. Ein Freund hatte mich angerufen 
und erzählt, das diese wirklich gute Hardcore/Punkband da spielt. Ja, das waren 
8 ריק‎ чү א"י‎ | AW SUA S uw ETT 


grofse Inspiration. 
3 meisten Leute dieser 
, Bands, die es schon so ewig gibt, 
> offensichtlich nur noch ге 
| Musik durchziehen, sich aber SI 
. ansonsten für Punkrock nicht 
| sonderlich interessieren, also 0 
nicht zu Konzerten gehen oder sich neue IN 
| 7 wesentlicher Grund, warum ich mich für Musik interessiere. Platten kaufe ich mir 
unser Leben ist Musik! Wir können darüber sehr, sehr glücklich sein, so leben zu 


Stört es dich eigentlich sehr, wenn 

| Platten kaufen oder sowas (Peter and the Test Tube Babies 
allerdings nicht viele, ich besitze auch nicht viele — ich gehe lieber raus und schaue 
konnen, wie wir es wollen -- ich meine, das will im Endeffekt jà jeder... 
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Das ,Riot"-Album war doch ein CD-only Release, 
oder? 
Ja, das stimmt, wir sind da an eine Plattenfirma 


geraten, die es nicht als Vinylversion veröffentlicht 
haben 


und uns somit in gewisser Weise 
sitzengelassen haben. Wir waren darüber 
sehr enttäuscht, weil es ein gewisser 
Traditionsbruch war. In gewissem 
Sinne war auch schon das 
‚Quintessentials’-Album 
ein Traditionsbruch, 
weil die 

Vinylversion 
₪7 ч nur 


ho 


schwarz 
und nicht 
farbig war. 


interview, Alfred, Gernot, (M) ~ Photos: Gernot 
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die Drums bei einem Punk- 
waren... (lacht sich 
мед)! Axt ist 


ЖЕ Ја, ich meine, er hat es immer geleugnet, oder? 
Du solltest da vielleicht eher mit Ах 
dann den Drummer 


drüber reden! Ich habe zunächst nur 
kennengelernt NN NN 


Song okay 
mal wieder 
50 eine 


„Positive- 
thinker, was 
er sich vornimmt, 
erreicht er auch. Das ist 
nicht immer cool, aber das 
hat ihn so groß gemacht. Vielleicht 
mußt du ein absolutes Arschloch sein, 


um da hoch zu Kommen. 
Das ist das paradoxel 
Weist du zufällig, was 
er jetzt macht? 
Oh, das letzte was 
ich hörte маг, 
dai ег ап 
einem Projekt 
in der Art 
von Nine 
Inch 
Nails 


netter Kerl ist und als ich 
fragte 


er 
mích 
zuerst, ob 


Duffy getroffen, der ein sehr 
habe, 
die Drums 


LG bei Down on farm okay waren und antwortete 
Kim, daß er es gut gemacht 
Ё habe. Ich 


: 
“ий 


arbeitet... 
Magst du 
solche Sachen? 
ich kenne mich da nicht 
so aus, eine Band gefiel 
mir mal recht gut, wie 
hießen die noch?? Ahh, ja 
Ministry! Ja, ich glaube, Ministry sind wirklich brilliant. 
Aber ich mag diese Art von Musik insgesamt nicht 
besonders gern. 


meine, er hat es 
grofartig gemacht... da kommt einer 
der besten Drummer der Welt daher und fragt mich, ob 
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